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AUlkteldeutſche Neueſte lachten
Erſcheint täglich nachmittags,

bei Abholung
monatlich und 50 An Voſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld.

auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Mitglied des Bereins Deutſcher Zeitungsverleger (Eingekragener Verein)
Kreis Mitteldeutſchland

Ur. 86

mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich 2,10 L. Wochenbezugspreis 50 AF frei Haus, fällig

Abholerkarte halbmonatlich 0,90 Poftbezug 1,80
Einzelnummer

10 An Sonnabends 15 F. Im Falle von höherer Gewalt (Streik, Auf
ruhr uſw.) hat der Bezteher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder

Merſeburger Korroſpondent
mit den Beiblättern: „IJlluſtrierte Beilage“, dem „Unkerhaltungsblatt“, „Die Heimak“,
„Saat und Ernte „Aus der Weit der Frau“, „Rechis- und Steuerfragen“, „Geſund
heitspflege im Hauſe“, „Die Wein der Technik“, „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Gefſellſchaft“, „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Anko und

auslagen

Kraftrad“, „Fürs junge Volk“,

Mittwoch, den 13. April 1932

Angzeigenpeeiſe: Für

Reklameteil 40 Hef; Familien
Tarif: für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 K Aufſchtag

den zehngeſpaltenen Millimeterraum 29 im
und Kleine Anzeigen beſonderer

Portso

Schluß derextra. Rabatt nach Vereinbarung
Anzetgenannahme 9 Uhr vormittags

Verlagsort Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 3
Feruruf: Sammelnummer 2323. Poſiſcheckonto: Leipzig 380 70.

Zwelgſtelle Leung, Feruruf: Amt Merſeburg 3088.

58. Jahrgang

Um Arbeit und Brot

Krisenkongreß ger Gewerkschaften
Her Reſchskanzſer hat sein Erschefnen abgesagt Eröffnungsrece Leiparts

Die Arbeitsbeschaffungsfrage
Größere Aktivität der Regierung gefordert

Der Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbund ver
anſtaltete am Mittwoch im Reichstag einen außer
ordentlichen Kongreß der Gewerkſchaften Deutſchlands
zur Behandlung der Arbeitsbeſchaffungsfrage. Der
Kongreß war mit großer Spannung erwartet worden,
da der Reichskanzler die Abſicht hatte, ſelbſt bei dieſer
Gelegenheit das Wort zu nehmen und die Pläne der
Reichsregierung zu entwickeln. Zu Beginn des Kon
greſſes wurde aber bekannt, daß der Reichs
kanzler im letzten Augenblick abgeſagt hat, und daß
ſtatt ſeiner Reichsarbeitsminiſter Stegerwald auf
dem Kongreß das Wort nehmen wird. Mit dem
Reichsarbeitsminiſter iſt als Vertreter der Reichs
regierung noch Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Warm
boldt erſchienen. Von der preußiſchen Regierung ſah
man neben dem Miniſterpräſidenten Braun die
Miniſter Severing, Hirtſiefer und Dr. Klep
per. Der Reichstag war durch ſeinen Präſidenten
Löbe vertreten. Aus der großen Zahl der Ehrengäſte
ſei noch der Präſident des Städtebundes Dr. Mulert
erwähnt.

Der Bundesvorſitzende Leipart
begrüßte die Gäſte und erklärte dann, daß die Hffent
lichkeit allmählich gegenüber der ungeheuerlichen Tat

che eines Arbeitsloſenheeres von 6 Millionen abge
tumpft ſei.

Auch die verankworflichen Stellen verhielten ſich
diefer Frage gegenüber ällzu paſſiv. Am ſo nachdrück
licher müßten die Gewerkſchaften den Ruf nach Arbeit
für die Arbeitsloſen erheben. Der Bundesausſchuß ſei
in ſeinen Berakungen zu dem Schluß gekommen, daß
einer ren der Arbeitsbeſchaffung keine un
überwindbaren Hinderniſſe entgegen ſtünden, wenn
Reich, Länder und Gemeinden, Reichsbahn, Reichspoſt,
Reichsbank und die übrigen verankworklichen Körper
ſchaften an der großen Aufgabe zuſammenwirken. Von
der planmäßigen Arbeitksbeſchaffung hänge die
Exiſtenz von Volk und Skaak ab.

Bei allem Verſtändnis für die außenpolitiſchen
Argumente der Reichsregierung hätten die Gewerk
ſchaften die rückſichtsloſe Deflationspolitik der Regierung
entſchieden bekämpft. Der rigoroſe Abbau der ſozialen
Leiſtungen und der Abbau der Löhne müßten unweiger
lich zu einer Verelendung der breiten Volksmaſſen
führen. Nichts ſei trotz wiederholter dringender
Mahnungen geſchehen, um durch ſyſtematiſche geſetzliche
Verkürzung der Arbeitszeit' die Arbeitsloſig-
keit zu verringern

Es ſei ein Skandal, daß noch immer regulär über
s Stunden gearbeitet würde, daß nqch immer Leute
mit Penſionen anderen Arbeitsplätze wegnehmen, daß
kein ernſthafter Verſuch unternommen worden ſei, die
Frage des Doppelverdienertums zu löſen. Der Ruf
Nach Koſtenſenkung habe dafür um ſo mehr Gehör
gefunden.

Obwohl die zwangsweiſe Senkung der Preiſe mit
der Senkung der Löhne nicht Schritt gehalten habe,
hätten die Arbeitgeber zum 30. April faſt alle
Tarifverträge gekündigt, um weitere Lohnkürzungen
durchzuſetzen. Der Kongreß erhebe entſchieden
Proteſt gegen dieſe widerſinnige Politik, die zur
völligen Vernichtung der deutſchen Wirtſchaft
führen müſſe. (Beifall.)

Man habe geſagt, eine Arbeitsbeſchaffung großen Stils
ſei mit Rückſicht auf die außenpolitiſchen Intereſſen und

namentlich auf Frankreich unmöglich. Die Gewerk
ſchaften, ſo erklärt Leipart, ſtellen daher vor aller Welt
die Frage, ob es der Sicherheit Frankreichs und der
Befriedung Europas und der Welt dient, wenn infolge
der ſteigenden, Arbeitsloſigkeit und der wirtſchaftlichen
Verelendung immer weitere Kreiſe der Bevölkerung
dem politiſchen Radikalismus verfallen

Kann Frankreich im Ernſt Folgerungen für ſeine
weder wirtſchaftlich noch moraliſch gerechtfertigten
Reparationsanſprüche ziehen, wenn Deutſchland die
letzten noch vorhandenen Fingnzreſerven für die
Beſchaffung von Arbeit auſwendet? Keinerlei
übertriebene Rückſicht auf außen-
politiſche Jntereſſen darf daher dieReichsregierung veranlaſſen, die unmittelbare
de an der großen Aufgabe der Arbeits
beſchaffung hinauszuſchieben. (Beifall.)
Das Hauptreferat über die Notwendigkeit

Arbeitsbeſchaffung hielt dann der
ſtellverkr. Vorſitzende Wilhelm Eggertk,

der das vom Bundesausſchuß vorgeſchlagene

Arbeitsbeſchaffungsprogramm
begründete. Die Tatſache des Verſagens des kapita-
liſtiſchen Wirtſchaftsſyſtems, ſo erklärte er, ſei für die
Forderung nach Arbeitsbeſchaffung durch die öffent
liche Hand von entſcheidender Bedeutung. Jm Ver
laufesder durch die politiſchen Spannungen verſchärften
Wirtſchaftskriſe ſei die induſtrielle Weltproduktion von
48 Ländern, die des Welthandels heherrſchen, um
ein volles Drittel im Jahre 1931 herabgeſunken. Am
ſchwerſten habe Deutſchland gelitten. Der Jndex der
induſtriellen Produktion ſank von 108 im Jahre 1929
auf 56,1 in der Gegenwart. Ein allgemeiner Defla
tionsprozeß der Weltwirtſchaft, ein Arbeitsloſenheer
von 25 Millionen, das ſei die Bilanz des Nieder
ganges der kapitaliſtiſchen Wirtſchaft.
Zwiſchen den beiden Standpunkten der Revolutions
romantiker und des Unternehmertums müſſe ſich die
Arbeiterklaſſe durchkämpfen und dabei den Umbau der
kapitaliſtiſchen Wirtſchaft in eine planmäßige
Bedarfsdeckungswirtſchaft erzwingen.

Ekwa 1 Million Arbeikskräfte ſollen auf die Dauer
eines Jahres bei dieſen Arbeiten zuſätzlich be
ſchäfkigt werden, wofür ein Geſamkkoſten
gufwand von rund 2 MilliardenReichsmark erforderlich wäre. Die Finan
zierung der Arbeiksbeſchaffung erfordere das Auf
gebot aller Kräfke. Die öffenklichen Haushalke,
Steuermiltel, Erſparniſſe der Reichsanſtalt und
eine volkskümliche Arbeitsbeſchaffungsanleihe
müſſen hierzu herangezogen werden.

Zum Schluß erklärte der Redner, daß die Regie
rung für das Unternehmertum immer eine hilfreiche
Hand gehabt habe. Jetzt habe auch die Arbeiterſchaft
das Recht, Forderungen zu ſtellen. Der Kongreß er
hebe deshalb die Forderung, daß unter Führung der
Reichsregierung die Zuſammenarbeit mit den Ver
tretern der in Frage kommenden Körperſchaften die
Arbeitsbeſchaffung geregelt werde. Das könne und
müſſe gelingen in Zuſammenarbeit aller Kräfte, die
guten Willens ſind, das Unglück der Arbeitsloſigkeit in
Deutſchland zu mildern. (Beifall.)

(Bei Redaktionsſchluß dauert die Sitzung 'an.)

der

Donauföderation
vor dem Völkerbundsrat
Der Rat und die Europakerise

Genf, 13. April. Geſtern nachmittag, W5 Uhr,
trat der Rat zu einer öffentlichen Sitzung zuſammen,
die dem Bericht des Finanzkomitees über deſſen
Pariſer Tagung gewidmet iſt. Den Vorſitz führte
Tardien, Deutſchland war durch den Staatsſekretär
von Bülow vertreten.

Der Bericht ſchickt der Darſtellung der Lage Oſter
reichs, Bulgariens, Ungarns und Griechenlands ein

ehende und allgemeine Bemerkungen voraus, in denenfeſtgeſtent wird, daß die bisher vorgeſchlagenen Hilfs
maßnahmen für die verſchiedenen Länder unwirkſam
ſein müßten, weil die großen Finanzprobleme, vor
allem dasjenige der politiſchen Schulden, noch nicht
gelöſt ſeien. Der Bericht ſtreift kurz auch das Donau
Problem mit dem Hinweis auf die Notwendigkeit der
Herſtellung engerer wirtſchaftlicher Verbindung unter
den mitteleuropäiſchen Ländern.

Tardieu eröffnete die Ausſprache mit
Rückblick auf die Londoner Konferenz

Er erinnerte an den franzöſiſchen Vorſchlag und betonte,
die vier Mächte ſeien darüber einig, daß die Sanierung
der Donauländer ein enges Zuſammenwirken dieſer mit
den anderen Staaten erfordere. Damit werde der erſte
Schritt zum allgemeinen Wiederaufbau Europas getan

einem

werden. Hiernach ſprachen die Vertreter der übrigen
Großmächte.

Auf Vorſchlag des norwegiſchen Außenminiſters be
ſchloß ſodann der Völkerbundsrat, daß

die weitere Behandlung der Donaufragen in den
Händen der von den vier Regierungen in London
eingeſetzten Regierungsſachverſtändigen liegen ſolle.
Der Finanzausſchuß und die techniſchen Organe des
Völkerbundes wurden beaufſtragt, ſich dieſen Sach
verſtändigen der vier Regierungen ſür die Mitarbeit
zur Verfügung zu ſtellen. Die Vorſchläge der Sach
verſtändigen werden ſodann auf der MaiTagung
des Völkerbundes zur Verhandlung gelangen.

Miniſterpräſident Tar die u gab zum Schluß der
Sitzung über. die weitere formale Behandlung der
Donaupläne eine Erklärung ab, nach der die betei-
ligten Regierungen weiterhin ihre volle Handlungs
freiheit bis zu den entſcheidenden Verhandlungen der
Lauſanner Konferenz behalten, in der die geſamten
Fragen endgültig zur Entſcheidung korumen ſollen.

Der Völkerbundsrat iſt für Donnerstag zu einer
neuen Sitzung einberufen, an der auch der griechiſche
Miniſterpräſident Venizelos teilnehmen wird.

Der Landtag beschließt
Erschwerung der Wahl des Ministerpräsſdenten

Der Preußiſche Landtag war am Dienstag nochmals
zu einer Plenarſitzung einberufen worden, die die
Regierungsparteien gefordert hatten, um die Beſtim
mungen über die Wahl des Miniſterpräſidenten in der Geſchäftsordnungdahin zu ändern, daß der Miniſterpräſident nur mit der
abſoluten Mehrheit aller gewählten Abgeordneten, nicht
aber mit einfacher- Mehrheit, gewählt werden
könne. Jn Kreiſen der Regierungsparteien begründete
man dieſe Forderung damit, daß bei den vorausſichtlich
ſehr ſchwierigen Mehrheitsverhältniſſen im neuen Land
tag die Möglichkeit einer tatſächlichen Beſeitigung des
Käbinetts Braun erſchwert werden müſſe, weil ſonſt
die Gefahr beſtehe, daß die Nationalſozialiſten an die
Macht kämen.

In der Landtagsſitzung zeigte ſich bei einer ſehr leb
haften Geſchäftsordnungsdebatte, daß alle Oppoſi
tionspärteien dieſe Anderung der Ge
ſchäftsordnung bekämpfen. Dies kam auch
in kurzen Erklärungen zum Ausdruck, die die Oppoſi
tionsparteien abgeben ließen. Da die Regierungs
parteien im gegenwärtigen Landtag nur über eine ſehr
ſchwache Mehrheit verfügen, beſtand die Gefahr, daß ber
der von der Oppoſition verlangten namentlichen Ab
ſtimmung das Haus durch Nichtbeteiligung der Oppoſi
tionsparkeien beſchlußunfähig gemacht würde. Die
Kommuniſten, die gleichfalls die Landtagseinberufung
verlangt hatten, um Anträge gegen angebliche Wahl
beeinträchtigung uſw. zu erledigen, verkangten, daß ihre
Anträge vor der Forderung der Regierungsparteien be
handelt würden. Dies würde jedoch ebenſo abgelehnt,
wie ein deutſchvolksparteilicher Antrag, die Erledigung
der Anderung der Geſchäftsordnung überhaupt von der
Tagesordnung abzuſetzen.

Bei der namentlichen
den Anderungsantrag de i
jedoch, daß die Regi
vertreten waren. Obwo
der Oppoſitionsparteien keine
doch 232 Stimmen gezählt.

Abſtimmung über
parteien ergab ſich

parteien beinahe voillzählig
gut wie alle Abgeordneten

äſidenten, die
parteien auch als ſinngemäße Ausleg
bezeichnet worden war, zumal
Miniſterpräſidenten ohnehin nur mit
heit möglich iſt, wurde mit 228 geger
einer menthaltung angenomn
gegebenen immkarten konnte feſt
die drei NeinStimmen, die di
leichtert haben, von den Abgeo
thal (SAP.), Gebhardt
hauſen (DVP.) n

St
Dt

auf. Der Abgevrdnet
klären, er habe nur verſe
und, um dieſes Verſehen gr
eine JaKarte abgegeben, wo
ſeine Nein Abſtimmung ungültig waren

Die tatſächliche Annahme des Antrages der Regie
rungsparteien iſt hiernach mit 227 gegen 2 Stimmen
bei einer Enthaltung erfolgt. Erwähnt ſei noch, daß von
den Regierungsparteien der kranke Zentrumsabgeorduete
Linneborn und der frühere Finanzminiſter Höpker
Aſchoff (Staatsp.) gefehlt hatten. Die kommuniſtiſchen
Anträge gegen Wahlbeeinträchtigung wurden abgelehnt.
Der Präſident erhielt die Ermächtigung, das Haus
gegebenenfalls nochmals vor den Neuwahlen einzuberufen.

Aus cem Preußen- Wahlkampf
Im Zeichen der Wahlaufrufe

Berlin, 13. April. (Radiomeldg.) Unker dem
Vorſitz des Landeswahlleiters Dr. Saenger tagte am
Mittwoch der preußiſche Landeswahlausſchuß zur Feſt
ſtellung der Landeswahlvorſchläge für die preußiſche
Landkagswahl. Insgeſamt waren 20 Landeswahlvor
ſchläge eingegangen, von denen nur einer zurück
gewieſen wurde, weil er den geſetzlichen Erforderniſſen
nicht entſprach, nämlich der Vorſchlag einer Deutſchen
Steuerzahlerſchutzparteil. 19 Landeswahlvorſchläge
wurden amtlich zugelaſſen, und zwar in folgender
Reihenfolge: Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands,
Deutſchnationale Volkspartei, Preußiſche Zentrums
parkei, Kommuniſtiſche Parkei Deutſchlands, Deutſche
Volksparkei, Nationale Fronk Deutſcher Skände (Wirk
ſchaftsparkei Landvolk und Junge Rechte), Deutſche
Staakspartei, Nakionalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiter
parkei, Deutſch Hannoverſche Parkei, Chriſtlichſozialer
Volksdienſt, Sozialiſtiſche Arbeikerpartei Deutſchlands,
dann ein Wahlvorſchlag mit der Bezeichnung: Höchſt
gehalt der Beamken 5000 RM. Weiter ein Wahlvor
ſchlag (Bewegung für geſetzliche Geburkenregelung und
Wohiſſtand) früher „Radikale Deutſche Skaakspartei“,
Nalionale Minderheiten in Deutſchland, Partei der Er
werbsloſen „für Arbeit und Brok“, Deutſche Ein
heitspartei für wahre Volkswirtſchaft (Jdealiſtiſche Be
wegung Deutſchlands), Deutſche Volksgemeinſchaft
(Völkiſch-revolutionäre Wirtſchaflsbewegung), Nalio
nale Oppoſikion der Vereinigten Reichsbankgläubiger
und Markgeſchädigten, Menſchheikspartkei.

Bildung einer neuen Partei.
Die Nationale Front deutſcherStände“, die ſich aus der Wirtſchaftspartei, dem

Deutſchen Landvolk aus der Jungen Rechten (Volks-
konſervative) gebildet hat, erläßt zur Preußenwahl
einen Aufruf, in dem es heißt

„Die ſtaatspolitiſchen Aufgaben des neuen Preu-
ßiſchen Landtages können nur durch Zuſammenfaſſung
aller nationalen bodenſtändigen Kräfte des ganzen
Volkes gelöſt werden. Parteigeiſt und Parteiegoismus
ſtehen dem Neuaufbau hemmend entgegen. Um hier
eine Breſche zu ſchlagen und keine nationale Stimme
verlorengehen zu laſſen, hat ſich aus Parteien und
Gruppen der Rechten die „Nationale Front deutſcher
Stände“ gebildet.

Die ſparſame Selbſtverwaltung iſt weitgehend aus
geſchaltet. Sie wurde, ebenſo wie die Staatsführung,
überwuchert durch eine koſtſpielige Parteiwirtſchaft.
Jetzt muß Preußen endlich von den zerſtörenden Aus
wirkungen dieſer Parteiwirtſchaft befreit werden. Die
Vormachtſtellung der Sozialdemokratie muß ge
brochen werden. Nicht mehr das Parteibuch, ſondern
Charakter und Perſönlichkeit, Kenntniſſe und Fäh'gkeit
müſſen für die Staatsführung und für die Auswahl
und Beförderung der Beamten den Ausſchlag geben.

Was wollen wir? Selbſtverwaltung, aufgebaut auf
der natürlichen Gliederung der Stände und Berufe,
angepaßt der Leiſtungsfähigkeit eines verarmten

Landes, geführt ſoweit möglich, ehrenamtlich, Beſeiti-
gung des Durcheinanderregierens in Berlin.

Als größter deutſcher Staat muß Preußen die Auf
gaben anpacken, das Elend der Maſſenarbeitsloſigkeit
und Heimatsloſigkeit durch Siedlung und Ausbau des
Arbeitsdienſtes zu beſeitigen. Den Oſten gilt es zu
ſichern und wieder lebensfähig zu machen. Dem boden-
ſtändigen Mittelſtand ſoll neues Leben eingeflößt
werden. Alle Experimente auf dem Gebiet der Schule
und des Unterrichts müſſen aufhören. Jm engſten Ein
vernehmen mit Haus und Familie muß die Jugend
zum chriſtlichen Gläubigen, zur Zucht und Ordnung
und zur Ehrfurcht vor der geſchichtlichen Größe der
Vergangenheit erzogen werden.“

Klage Hitlers gegen Braun.
München, 13. April. (Radiomeldung.) Die

Preſſeſtelle bei der Reichsleitung der NSDAP. teilt
mit, daß Adolf Hitler den Rechtsanwalt Dr. Frank II,
München, beauftragt hat, gegen den preußiſchen
Miniſterpräſidenten Braun und gegen den verantwort
lichen Schriftleiter des Berliner „Vorwärts“ Straf
antrag zu ſtellen und Privatklage zu erheben, gegen
die Behauptung, Hitler und ſeine Partei verfolgten
landesverräteriſche Abſichten

Die Memelfrage
vor dem Haager Gerichtshof.

London, 13. April. Reuter erfährt, daß in Ver
bindung mit dem Memelſtreit die folgenden ſechs
Punkte dem Haager Gerichtshof unterbreitet werden

1. Ob der Regierung des Memelgebietes das Recht
T Enklaſſung des Präſidenten des Direktoriums
uſteht,55 wenn ja, ob dieſes Recht nur unker beſtimmken

Bedingungen oder in beſtimmken Verhältniſſen ausge
übt werden darf, und welcher Art dieſe Bedingungen
und Verhältniſſe ſind,

3. ob, falls das Recht der Enklaſſung des Prä
ſidenten eingeräumt wird, eine derarkige Enklaſſung
auch das Ende der Amksdauer der Mitglieder des
Direktoriums bedingk,

4. ob, falls das Recht der Enklaſſung des Prä
ſidenten unker beſtimmken Bedingungen oder in be
ſtimmken Verhältniſſen beſteht, die Enklaſſung Böktchers
unker ſolchen, dem Stakut entſprechenden Umſtänden
erfolgt iſt,

5. ob die Ernennung des Direktoriums unker Lei-
iung von Simmat unter den erwähnten vorgeſehenen
Umſtänden erfolgke,

6. ob die Aufſöſung des Memellandes durch den
Gouverneur des Memelgebiekes am 22. März, an dem
Tage alſo, an dem das von Simmai präſidierte Direk
korium das Vertrauen des Landkages nicht erhielt, zu
Recht erfolgt iſt.
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2um Anschlag auf Or. Luther
Jm Zuſammenhang mit dem Attentat auf Reichs

bankpräſident Dr. Luther wurde von einer Reihe von
Zeitungen die Behauptung aufgeſtellt, daß die Atten
äter Mitglieder oder gar Begründer der freiwirt-
ſchaftlichen Bewegung wären. Von unterrichteter Seite
erfahren wir, daß dies in keiner Weiſe zutrifft. Weder
Dr. Rooſen noch Kertſcher ſind bislang Mitglieder
einer freiwirtſchaftlichen Organiſation geweſen. Weder
im „Freiwirtſchaftsbund“, noch in der „Freiwirtſchaft
lichen Partei Deutſchlands“, noch im „Fyſiokratiſchen
Kampfbund“, den drei einzigen in Frage kommenden
Organiſationen, iſt ſein Name bekannt. Eine Organi
ſation mit Namen „Freigeld, Freiwirtſchaft, Frei
boden“ hat es bisher nicht e Daß ſie eigens
zum Zwecke des Attentats begründet worden wäre,
iſt kaum anzunehmen.

Er iſt der Urheber des Attentats
auf den Reichsbankpräſidenten.

Dr. Max Rooſen,
ein früherer Rechtsanwalt und Volkswirtſchaftler, be
zeichnet ſich ſelbſt als den Urheber des Attentatsplans

auf den Reichsbankpräſidenten Dr. Luther.
Dr. Rooſen, der ſofort in Haft genommen wurde, be
hauptet, daß er nur das Intereſſe der Offentlichkeit auf
ſeine ſcharfen Angriffe gegen die Politik der Reichs
bank lenken wollte, daß ihm jedoch eine Mordabſicht

ferngelegen habe.

Die Religionsgliederung
der Bevölkerung Curopas.

Das „Kirchliche Jahrbuch für Deutſchland' (1931)
bringt eine überſicht über die Religionsgliederung der
europäiſchen Bevölkerung. Da nicht in allen Staaten
ſo wie in Deutſchland eine Konfeſſionsgählung ſtaat
licherſeits durchgeführt wird, beruhen die Angaben
von verſchiedenen Ländern auf Schätzung. Es waren
nach dem Jahrbuch im dritten Jahrzehnt des
20. Jahrhunderts von der auf 465,5 Millionen Köpfe
geſchätzten Bevölkerung Europas 441 Millionen
S. 247 Prozent Chriſten, 9300000 Fſraeliten,
7 800 000 Mohammedaner und rund 7 000 000 Kon
feſſionsloſe. Von den Chriſten entfielen 198 000 000
S 45 Prozent auf die römiſch katholiſche Kirche,
115 000 000 26,1 Prozent auf die proteſtantiſchen
Bekenntniſſe, 124 000 000 28,3 Prozent auf die
Griechiſch Orthodoxen und 2 000 000 0,6 Prozent
auf andere Chriſten

Jn Deutſchland wurden bei einer Geſamt
bevölkerung von 63 181 000 Köpfen gezählt: 40 226 000
Evangeliſche, 20 748 000 RömiſchKatholiſche, 1 550 000
Konfeſſionsloſe, 569 000 Jſraeliten, 19 000 Griechiſch
Orthodoxe und 69 000 andere Chriſten

Offenlegung der Skeuerliſten abgelehnk. Die vom
Reichstag in einer Entſchließung gewünſchte Vorlegung
eines Geſetzes zur Offenlegung der Steuerliſten lehnt
die Reichsregierung in ihrer Antwort auf die Ent
ſchließung unter Berufung auf eine Denkſchrift ab,
in der ſie die Erfahrungen des Auslandes mit der
Offenlegung von Steuerliſten zuſammengefaßt hat.
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Verteilung der Wohlfahrtslaſten
in den Landkreiſen.

Erhöhung der Bürgerſteuer für 1932 in Preußen.
Wie der Reichsſtädtebund mitteilt, iſt durch das neue

Anderungsgeſetz zum preußiſchen Finanz
ausgleich den Landkreiſen das Recht Segen
worden, künftig die Bürgerſteuer der kreis-
angehörigen Gemeinden nach dem vollen Landesſatz
(bisher nur zur Hälfte) zur Kreis umlage her
anzuziehen. Zur Begründung dieſer die Finanz-
lage der kreisangehörigen Städte weiter verſchlechtern
den Maßnahme wird von amtlichen Stellen darauf
hingewieſen, daß die Landkreiſe 70 Prozent der Wohl
fahrtslaſten im Kreiſe tragen. Dies iſt, wie der Reichs
ſtädtebund wiederholt nachgewieſen hat, unrichtig.
Die kreisangehörigen Gemeinden tragen neben 30 Pro
zent der allgemeinen Wohlfahrtslaſten und der Koſten
der Wohlfahrtserwerbsloſen noch den geſamten
Gemeindeanteil an der Kriſenfürſorge
allein. Jnfolgedeſſen entfallen von den Laſten für
Wohlfahrtserwerbsloſen und Kriſenfürſorge im Kreiſe
nur rund 57 Prozent auf die Landkreiſe und 43 Pro
zent auf die kreisangehörigen Gemeinden.

Jm übrigen bedeutet die von der preußiſchen Regie
rung verfügte erhöhte Beteiligung der Kreiſe an der
Bürgerſteuer ihrer Gemeinden die Not wendigkeit
einer weiteren Anſpannung der Bürger
ſteuer für das Rechnungsjahr 1932.

Herabſetzung der Vermögensſteuer? Wie verlautet,
beabſichtigt das Reichsfinanzminiſterium die bei der
Veranlagung der Vermögensſteuer entſtandene Härte
durch eine generelle Herabſetzung der Steuer zu be
ſeitigen. Dadurch ſolle der ſeit dem 1. Januar 1931
e pelenen Wertminderung Rechnung getragen
werden.

Die Einſichtnahme in den Religions-
unterricht.

Wie der „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“ mitteilt,
hat über die Regelung der Einſichtnahme in den evan
geliſchen Religionsunterricht die geplante Ausſprache
mit Vertretern der Lehrerverbände am 8. April im
preußiſchen Unterrichtsminiſterium ſtattgefunden. Die
grundſätzlichen Fragen und techniſche Einzelheiten
wurden mit den Vertretern der Lehrerverbände ein

gehend erörtert. Von Vertretern einiger Verbände
wurde dabei der Wunſch geäußert, die Probleme in
unmittelbarer Ausſprache mit Vertretern der Kirche
noch einmal zu erörtern. Der Miniſter hat zu einer
ſolchen Ausſprache auf den 19. April eingeladen.

Kommt das Steuerbuch?
Durch den Fortfall der Lohnſteuererſtattungen ſind

für diejenigen Lohnſteuerpflichtigen, deren Jahres
einkommen die ſteuerfreie e nicht überſchreitet
bzw. deren tatſächlich gezahlter Lohnſteuer nicht ent
ſpricht, große Härten entſtanden. Das Reich überweiſt
zwar den auf 60 Millionen RM. geſchätzten Betrag,
den die Erſtattungen in früheren Jahren etwa aus
machten, als Sonderzuweiſung für Zwecke der Er
werbsloſenfürſorge, doch hat davon der einzelne Arbeit
nehmer keinen unmittelbaren Vorteil mehr. Da das
Reichsfinanzminiſterium die Wiedereinführung der
Lohnſteuererſtattungen ablehnt und auch der Er
ſtattung von Lohnſteuer aus Billigkeitsgründen, wie
dies bei den Veranlagungsſteuern möglich iſt, ab
lehnend gegenüberſteht; haben die Spihzengewerk
ſchaften der Axbeiknehmer die allgemeine Einführun
von Steuerbüchern im ganzen Reichsgebiet beantrag
Das Skeuerbuchverfahren iſt eine Abart des Lohn
abzugsverfahrens und iſt bisher nur in den großen
Hafenſtädken üblich geweſen. Bei ſeiner Anwendung
wird die Zuvielzahlung von Lohnſteuer und damit
auch ein Ankrag auf Erſtakkung vermieden, weil die
Lohnſteuer erſt dann abgezogen wird, wenn innerhalb
einer Woche die Freigrenze überſchritten wird.

Wie verlautet, ſteht eine entgegenkommende Rege
lung in naher Ausſicht.

In Kürze
Hauszinsſteuer und m r DerJnterfraktionelle Ausſchuß des Preußiſchen ndtags

trat am Dienstag zu einer Sitzung zuſammen, in der
über die geringe des Mehraufkommens aus der
Hauszinsſteuer für die Wohlfahrtserwerbsloſenlaſten
der Gemeinden beraten wurde. Es handelt ſich dabei
um Maßnahmen, die mit der preußiſchen Sparver
ordnung in Verbindung ſtehen. Aus dem Mehr

Die prozentuale Verteilung der abgegebenen Stimmen auf die drei Kandidaten in den 35 deutſchen Wahl
kreiſen. Die Kreiſe ſind nach der Zahl der in den einzelnen Wahlkreiſen abgegebenen Stimmen abgeſtuft.
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einkommen ſollen nach den bisherigen Berechnunget
30 bis 50 Millionen den preußiſchen Gemeinden zu
Verfügung geſtellt werden. An ſich t das Staats
miniſterium delegiert worden, den Beſchluß über di
Verteilung zu faſſen.

Rekordſähze der Bürgerſteuer. Von etwa 1000 mit
leren und kleineren Städten erheben im Rechnung
jahr 1931 53 Städte mindeſtens die vierfache Bürger
ſteuer. Die Erhebung der dreifachen Bürgerſteue
bildet in zahlreichen Gebieten nahezu die Regel. Unte
den 53 erwähnten Städten befinden ſich 8 preußiſch
12 ſächſiſche, 31 thüringiſche, eine anhaltiſche und ein
mecklenburgſtrelitzſche Stadt. Die 4fache Bürget
ſteuer erheben 3 thüringiſche Städte, die Sfach
Bürgerſteuer eine preußiſche und 12 thüringiſche, d
5Wfache Bürgerſteuer erhebt eine preußiſche Stadt un
die 6fache Bürgerſteuer erheben 2 thüringiſche Städi

Vereinheiklichung des deutſchen Schulweſens. Zu
Erwägung über die Wege, auf denen eine Verein
fachung und Vereinheitlichung des deutſchen Schilt
weſens möglich iſt, iſt ein beſonderer Ausſchuß vo
dem Ausſchuß für das Unterrichtsweſen unter der
Vorſitz des Reichsminiſters des Jnnern eingeſ
worden.

Wie die Frauen wählten. Jn Jena haben auf
beim zweiten Wahlgang für die Reichspräſidentenwa
Männer und Frauen getrennt abgeſtimmt. Aus dieſ
Abſtimmungen hat ſich ergeben, daß für Hinden
burg 9761 Männerſtimmen, dagegen 12 260 Fraue
ſtimmen abgegeben worden ſind. Für Hitler wu
den 4364 Männerſtimmen und 4771 Frauenſtimme
abgegeben, dagegen wurden für Thälmann 250
Männerſtimmen und nur 2092 Frauenſtimmen gezähl

Kommuniſtenunruhen in Südfrankreich. Jn Vienn
in Südfrankreich kam es am Sonntag im Anſchluß a
eine kommuniſtiſche Kundgebung zu heftigen
ſammenſtößen mit der Polizei, wobei mehrere Beam
verletzt wurden. Die Kommuniſten hatten in de
Straßen Barrikaden errichtet und Drähte geſpannt
Die Polizei wurde mit einem Hagel von Steinen
anderen Gegenſtänden empfangen. Mehrere Korn
muniſten W über die Dächer in das Gefängn
einzudringen, um dort in Haft befindliche Kamerade
zu befreien. Erſt nach Eintreffen von Verſtärkung
gelang es, die Ruhe wiederherzuſtellen. Dem Bürge
meiſter der Stadt wurde die Polizeigewalt entzogel
weil er die Unruhen nicht im Keim erſtickt hatte.

n

Marie Kundt zum Gedächtnis
Die nachſtehenden Ausführungen, die uns

aus dem Leſerkreiſe zugingen, führen den
Lebensweg einer Pionierin der Frauen
arbeit vor Augen. Dieſe Würdigung von
Marie Kundt iſt für Merſeburg um ſo wert
voller, da ſie ein Kind unſerer Stadt war.

Am 2. April 1932 iſt Marie Kundt geſtorben.Mit ihr iſt eine Perſönlichkeit von ſeltener eher und

von größtem Wert dahingegangen, ein Menſch, der
Halt und Stütze, Führer und Wegweiſer für unendlich
viele geweſen iſt, der mit klarem, klugem Auge die
Forderungen ſeiner Zeit erkannte und in ſeinem Wirken
und Schaffen ihnen zu entſprechen wußte.
Seit 1891 war Marie Kundt, zuerſt als Aſſiſtentin,
in der 1890 gegründeten photographiſchen Lehranſtalt
des LetteVereins tätig. 1910 wurde ſie ſtellvertretende
Direktorin, 1913 Direktorin. Was die ehranſtalt ge
worden iſt, verdankt ſie zum größten Teil der klugen
und umſichtigen Leitung dieſer Frau. Die beiſpielloſe
Entwicklung von Wiſſenſchaft und Technik ſchuf die
Notwendigkeit, Arzten Wiſſenſchaftlern, Forſchern, Er
findern Hilfskräfte zur Seite ſtellen, die, theoretiſch ge
ſchult, mit ausreichender praktiſcher Erfahrung und
klarer Erkenntnis der Verantwortlichkeit ihrer Auf
gabe ſich geeignet erwieſen, ihm zeitraubende und müh
ſame Arbeit abzunehmen und ſie peinlich genau und
gewiſſenhaft auszuführen. Weitſchauend erkannte
Marie Kundt hier die Möglichkeit zu neuen Berufen,
und zwar zu Berufen, die ſich vornehmlich zur Aus
übung durch Frauen eigneten. So wurden in der ur
ſprünglich lediglich „photographiſchen“ Lehranſtalt all
mählich neue Abteilungen eingerichtet. Schon im
Jahre 1896 konnte Marie Kundt in der Kriegs
akademie vor geladenen Gäſten über die erſten
Röntgenverſuche berichten und die erſte Röntgenauf
nahme in Berlin überhaupt zeigen: ihre eigene Hand.
In demſelben Jahre geht die erſte „photogravhiſche
Röntgenſchweſter“ von der Lehranſtalt an das Eppen
dorfer Krankenhaus. Damit iſt ein Beruf gegründet
worden, der heute vielen Frauen Lebensinhalt ge
worden iſt.
„Jm Jahre 1902 wird in den Unterrichtsplan

hiſtologiſche Technik und Mifroſkopie
Im Jahre 1905 führte Marie Kundt den metallo
graphiſchen Unterricht in der Lehranſtalt ein.

Sie erhielten den Walter-Rathenau
Preis 1931.

2 S S
Links: Dr. Melchior, der Vertreter Deutſchlands bei
verſchiedenen internationalen Finanzverhandlungen,
vor allem bei den BJZ.-Tagungen. Rechts: Graf
Harry Keßler, der Verfaſſer der WalterRathenau

Biographie.
Sie wurden für ihre Verdienſte um den Völker
verſtändigungsgedanken mit dem WalterRathenau
Preis ausgezeichnet. Die Preisträger erhalten diesmal
lediglich eine Medaille, da wegen der Not der Zeit
der ſonſt gleichzeitig verteilte Geldpreis mehreren

Schriftſtellern als Werkbeitrag gegeben wird.

Der Ausbruch des Weltkrieges bringt neue Aufaben. Sie ſchafft die Organiſation der w.
ſſiſtentin für das Feld. Dieſe ſegensreiche Tätigkeit

brachte ihr eine Reihe von Auszeichnungen. Noch im
letzten Jahre erfährt die Lehranſtält eine neue Be
reicherung durch die Einführung eines Lehrganges zur
Ausbildung von techniſchen Aſſiſtentinnen an bota

in PVhr fürſorgendes und gütiges Herz aber trieb ſie,
ich auch T anzunehmen, die ſie in
erufsleben eingeführt hatte. Unter dieſem Geſichts

punkt wurde im Jahre 1895 der Klub ehemaliger
Schülerinnen der photographiſchen Lehranſtalt des
Lette-Vereins gegründet, und im Jahre 1919 der

Botawi, Bund der Hrganiſationen techniſcher
Aſſiſtentinnen an wiſſenſchaftlichen Jnſtituten, ein Zu
ſammenſchluß von 14 Einzelverbänden techniſcher
Aſſiſtentinnen aller Berufsgruppen. Der Arbeit dieſes
Bundes unter der zielbewüßten Führung Marie
Kundts gelang es, im Jahre 1921 in engſter Zu
ſammenarbeit mit dem Volkswohlfahrtsminiſterium
eine ſtaatliche Regelung der Berufsausbildung der
techniſchen Aſſiſtenkinnen zuerſt in Preußen einzu
führen, ſpäter wurde die gleiche Regelung in Thü
ringen, Sachſen, Hamburg, Baden, Bayern, Heſſen,
Danzig und Württemberg erreicht, ſo daß dieſe Regelung herie in Deutſchland faſt lückenlos durchgeführt

iſt. Zehn Jahre lang leitete Marie Kundt den
Votawi, dann trat ſie als Sechzigjährige von der Ver
bandsleitung zurück, nicht ohne vorher noch die Um
ſtellung des Botawi zum Reveta, Reichsverband tech
niſcher Aſſiſtentinnen E, V., der ſich heute über ganz
Deutſchland erſtreckt, vorbereitet zu haben.

Marie Kundts Einzigartigkeit beſteht darin, daß
ſie in eine Zeit des Übergangs hineingeboren, dieſe
Zeit in ihrer Eigenart erkannte und meiſterte, auf
geſchloſſen für alle neuen Werkte, ohne doch irgend
einen Wert des Vergangenen aufzugeben Einer alten
Offiziers- und Gelehrtenfamilie enkſproſſen, vereinigt
ſie in ſich die Tradition einer ſolchen Herkunft mit
den Eigenſchaften einer Pionierin der Frauenarbeit
und einer Verwalterin des erkämpften Gutes. in der
heutigen ſchweren Zeit.

44. Kongreß der Interniſten

in Wiesbaden
50 Jahre Deutſche Geſellſchaft

für innere Medizin.
Der 44 Kongreß der Deutſchen Geſellſchaft für
innere Medizin ſteht im Zeichen des 50 jährigen Be
ſtehens der Geſellſchaft. Faſt alle Reichs und manche
Landesbehörden, deren Obhut Teile der Gefundheits
fürſorge anvertraut ſind, haben ihre Vertreter als
Gratulanten entſandt.
50 Jahre Geſchichte bedeuten für die Geſellſchaft

für innere Medizin einen Anlaß, ſich Rechenſchaft zu
geben über ihre Vergangenheit und Ausſchau zu halten

in die Zukunft. Dieſer Aufgabe unterzog ſich PriM rats (Leipgig), der Vorſitzende der Geſellſchal

Der erſte Tag gehört in Thema und Organiſatider Deutſchen Ggelſchaft für innere Medizin und de

Geſellſchaft der Deutſchen Pharmakologen gemeinſan
Auf die tiefen inneren de a und auf de
Zuſammenarbeiten dieſer beiden Diſziplinen, Jnne
Medizin und Pharmakologie, geht der Vorſitzende de
Deutſchen Geſellſchaft für Pharmakologie, Prof
Loewi (Graz) ein. Dann erhält der hervorragend
Gaſt des Tages, Prof. Dale (London) das Wort
einem Vortrag über ſein ureigenſtes Gebiet, über d
Kreislaufwirkungen körpereigener Stoffe. Danal
ſprach Prof. Volhard (Frankfurt).

Die weiteren Vorträge und die Diskuſſionen w
meten ſich weitgehend den Konſequenzen, die aus d
Hormonforſchung der lehten Jahre für die praktiſh
Heilkunde gezogen werden können. z

Deutſche Muſiker im Ausland. Dr. Frieder Weiſ
a n et des Berliner Sinfonieorcheſte
wurde eingeladen, Ende April eine Feſtvorſtellung
„Lohengrin“, mit Lauritz Melivr in der n
rolle, in Antwerpen zu dirigieren. Er wird
Einladung Folge leiſten.

Das Programm des 19. DeutſchenDas 19. Weh Bach Feſt der Neuen El
ſchaft wird in den Tagen vom 3. bis 5. Juni
Heidelberg ſtattfinden. Das Programm ewie auf früheren Bach Feſten, Chor, Hrcheſt
Kammermuſik und Orgelmuſikaufführungen,
gliederverſammlungen und Vortrag umfaſſen.

Bühnenvolksbund Halle.
Heute, Mittwoch, 8 Uhr: „Morgen geht's uns zu
Donnerstag, 14. April. „Jm weißen Rößl

Sonnabend 16. April „Die drei Musfketiere a
Sonntag, 17 April, 8 Uhr (Pauluskirche): re
KantatenAbend“, ausgeführt durch den Pauluskir
chor. Vorzugskarten für unſere Mitglieder. r
tag, 18. April, für B. (zum letztenmal) das L aFreie Bahn dem Tüchtigen.“ Donnerstag, 21.

für C: „Eugen Onegin.“
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Merſeburg und Umgegend

Die kommenden Oſterfeſte.
Das diesjährige Oſterfeſt iſt reichli ü f.wie es nicht oft vorkommt. Erſt i a eher

Feſt in den März und 1940 erſcheint es ſogar noch
einige Tage früher im Kalender, an einem der
früheſten Termine, der überhaupt möglich iſt. Schon
lange ſind Beſtrebungen im Gange, das Hſterfeſt, das
bekanntlich auf den erſten Sonnkag nach dem erſten
Frühlingsvollmond fällt, feſtzulegen, da die Ver
änderlichkeit des Zeitpunktes mancherlei Nachteile mit
ſich bringt. Doch bisher ſind die Bemühungen alle
vergeblich geweſen, und auch die moderne Zeit richtet
ſich hier noch nach einem Beſchluß, der das Konzil von
Nicäa im Jahre 325 gefaßt hat. Da es auch nicht
ſehr wahrſcheinlich iſt, daß in nächſter Zeit eine der
artige Feſtlegung erfolgt, ſo werden wir in den kommen
den 10 Jahren das Oſterfeſt an folgenden Tagen feiern:
1933 am 16. April, 1934 am 1. April, 1935 am
21. April, 1936 am 12. April, 1937 am 28. März
1938 am 17, April, 1939 am 9. April, 1940 am
24. März, 1941 am 13. April, 1942 am 5. April.

Das „Weiße Rößl“ in Leuna. Die Nachfragefür die Gaſtſpiele der Städtiſchen Theater Se e
Geſellſchaftshaus der Leunawerke mit dem Singſpiel
„Jm weißen Rößl“ iſt außerordentlich groß. Es wird
beſonders darauf hingewieſen, daß beide Gaſtſpiele am
Mittwoch, dem und Donnerstag, dem 14. April
um 20 Uhr, beginnen.

Einen ſchwarzen Tag hatte die neugegründete
Ringerabteilung eines hieſigen Sportvereins. Nach
dem bei der Ausübung der Übungen, die doch vielleicht
die ährlichſte Weiſe aller Kampfſportarten dar-
ſtellen, ſchon zwei Ringer von der Matte getragen wer
Den mußten, brach an demſelben Trainingsabend ein
dritter den rechten Arm. Er wurde mittels Auto ins
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht.

Fchrraddiebſtahl. Wie uns mitgeteilt wird, iſt
am Dienstagvormittag, gegen 828 Uhr, vor dem Ar
beitsamt Chriſtianenſtraße ein dort auſgeſtelltes Herren
rad „Marke Diamant“ geſtohlen worden. Ein großer
Slfleck auf der Satteltaſche wird als leicht bemertbares
Erkennungszeichen angegeben.

c

Jugendliche Erwerbsloſe.
Am Lehrgang für Markt- und Geſchäftshelfer

können noch einige Jugendliche von 17 bis 23 Jahren
teilnehmen. Anmeldung hat zu erfolgen am Mitt
woch oder Donnerstag dieſer Woche, vormittags
8 Uhr, pünktlich in Wieſes Feſtſälen.

Auch in den Teichanlagen
iſt jetzt manchmal ein Eichhörnchen zu ſehen und
erfreut die Spaziergänger mit ſeinen poſſierlichen Be
wegungen und kühnen Turnkünſten. Leider konnten
es ſich verſchiedene Kinder nicht verkneifen, mit Stein
würfen danach zu jagen, ſo daß das reizende Tierchen
vorzog vom Schwanenhauſe, wo es manchmal mit
Nüſſen gefüttert wird, in die Anlagen des Hinter
teiches zu verſchwinden. Am Schwanenhauſe iſt auch
noch mehr zu ſehen. Die Mönchſittiche, die jetzt
wieder frei herumfliegen, ſind eifrig dabei, der „Woh
nungsnot abzuhelfen, und ſich eine „Teichrandſied
lung zu bauen Mit viel Geſchrei ſchleppen ſie dünne
Holunderzweige herbei, die ſie geſchickt von den Büſchen
abhrechen, um damit das Gerüſt des „Neubaues“
fertigzuſtellen. Das wichtigtuende Gehaben der Tiere
lockt immer wieder Zuſchauer herbei.

e

Der Rakkenfänger von Merſeburg.
„Es ſaß ein Ratt' im Kellerneſt So muß

man wohl im Goethefahr den Bericht über eine große
Rattenjagd anfangen, trotzdem das Zitat nicht ganz
ſtimmt, da es ſich nicht um eine Ratte handelt, ſondern
um deren 54, die in einem ausgedehnten Grundſtück
der Gotthardſtraße mit Hilfe zweier ſcharfer Hunde
erlegt wurden. Außerdem ſtöberten die Blutgierigen
noch ein ganzes Neſt mit Jungratten auf, die man
noch nicht einmal für voll anſah und bei dem Blut
bad gar nicht mitgezählt hat. Hoffentlich ſind die
Bieſter nach dieſer „Rattzia“ nun wenigſtens ratze
kahl ausgerottet.

Jm Dienſte der Nächſtenliebe.
Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger vom

Roken Kreuz Merſeburg.
Der Jahresbericht und Arbeitsplan der Ge

noſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger für das Jahr
1031/32 läßt erkennen, daß wieder ſehr wertvolle
Arbeit im ſtillen zum Wohle der Allgemeinheit ge
leiſtet worden iſt Es wurden bei Sport und Turn
vereinen 250mal Erſte Hilfeleiſtungen ge
leiſtet, weiter ſind an Hilfsleiſtungen bei landwirt
ſchaftlichen Betriebsunfällen 125, bei Betriebsunfällen
680, ſowie ſonſtigen Hilfen 450 zu verzeichnen. Es
ſind 120 Krankentransporte mit dem Krankenwagen,
mit dem Kreisauto 11, mit dem Stadtauto 4 aus

eführt worden. An Nachtwachen und Umbettungen
nd ſe 34 geleiſtet, Wachen bei Turn und Sport

vereinen ſind 266 geſtellt worden. An den beiden
Kinderfeſttagen, bei dem Fackelzug ſowie bei der
bung mit Umzug des Provinzial Feuerwehrverbands
kages, bei dem Roten-Kreuz-Tage am 14. Juni, zur
Verfaſſungsfeier am 10. Auguſt, am 16. September

adrennen rund um Leipzig, am 12. Oktober Feuer
wehrübung an der Windbergſchule wurden Wachen ge-
ſtellt. Es fanden u. a. am 29. Juli in Schafſtädt eine
Gauverbandstagung verbunden mit einer Übung, am27. September in Joſchen eine Werbeübung ſtatt. Der

Mitgliederbeſtand ſind 66 aktive Kame-
raden, ſowie 2 Ehrenmitglieder. Auch werden in
dieſem Jahre wieder Feuerwehrleute des Zweckver
bandes Leuna in Erſter Hilfe ausgebildet unter Leitung
des Kolonnenarztes Dr. med. Martin.

Autobusfahrt nach Weimar.
Am Sonntag, dem 17. April, findet nochmals eine

Autobusfahrt zu den Goetheſtätten in Thü-
ringen ſtatt. Beſucht werden diesmal Jena und
Weimar. Jn Weimar iſt ſo viel Zeit, daß man in
aller Ruhe die Stätten der inneren Stadt und außer
dem das wunderſchön gelegene Tiefurt beſuchen kann.
Intereſſenten wollen ſich umgehend im Lloyd-
Reiſe und Verkehrsbüro Merſeburg melden.

Erholungsreiſen nach Jtalien.
Das ſeit 24 Jahren bekannte und beliebte Wolffs

Reiſebüro, Leipzig, hat ſich auf vielſeitigen Wunſch ent
ſchloſſen, die am vergangenen Oſtern mit ſo großem
Beifall durchgeführte Geſellſchofts- und Er
holungsreiſe nach Trieſt VenedigGardaſee während der Pfingſttage zu wiederholen.
Wenn Programme ſind im Lloyd Reiſe und
Verkehrsbüro, Kleine Ritterſtraße 8, erhältlich.

Ist Wancern Luxus?
Immer und immer wieder legen wir uns heute die
Frage vor, wie und wo können wir noch ſparen, um
unſere Bedürfniſſe den ſich ſtändig verringernden Ein
kommen anzupaſſen. Kberall wird ſchau gehalten
nach Überflüſſigem, aller Luxus ver det,

Jn dieſer Zeit des Sparens iſt nun auch unſer ſo
ſtolz und ſchön emporgeblühtes Jugendwandern in der
Gefahr, zu verkümmern, weil es für entbehrlich und
nicht lebensnotwendig gehalten wird. Schon zeigen die
Ubernachtungsziffern der Jugendherbergen einen leichten
Rückgang. Bei genauerem Betrachten iſt feſtzuſtellen,
daß Schulklaſſen im letzten Jahr ſeltener Gäſte der
Jugendherbergen waren, während die Zahl der Einzel
wanderer und kleinen Gruppen beträchtlich zugenommen
und den Ausfall etwas ausgeglichen hat. So erfreulich
dieſe letzte Feſtſtellung iſt, ſoſehr erfüllt es mit Sorge,
daß das Schulwandern zurückzugehen droht.

Wir müſſen uns in der heutigen Zeit, deren Not wir
alle kennen, ernſthaft die Frage vorlegen, ob wir auf
das Jugendwandern und das Wandern überhaupt ver
zichten können, und ob wir darauf verzichten müſſen.
Das, was vom Anwachſen der Übernachtungsziffern der
Einzel- und Gruppenwanderer geſagt worden iſt, iſt
bereits eine Antwort, die die Jugend ſelbſt auf dieſe
Frage gibt. Wir dürfen dieſe Beobachtungen als ein
entſchiedenes „Nein“ deuten. Für alle, die Gelegen
heit haben, über Weſen und Wert des Wanderns ſich
zu unterrichten, ſteht es ſicher ganz außer Zweifel, daß
unſer Volk das Jugendwandern für ſeine Geſunder-
haltung einfach nicht mehr entbehren kann und heute
nötiger denn je braucht. Wenn wir ſo die Frage, ob
wir das Wandern entbehren „können“, mit „Nein“
beantworten, ſo iſt es doch ein ander Ding, ob wir
nicht vielleicht auf das Wandern verzichten „müſſen“,
weil wir eben kein Geld mehr dazu haben. Jmmer
wieder muß betont werden, daß das Wandern in den
Formen der Jugendbewegung uns mit den geringſten
Mitteln ein Höchſtmaß von Freude und Er holung ver
ſchaffen kann. Wir müſſen uns immer wieder kl
machen, daß das Wandern gegenüber dem Aufenthalt
zu Hauſe ja gar keine Mehrausgaben nötig zu machen
braucht. Die Jugendherbergen ermöglichen neben der
billigen Unterkunft den Wanderern durch Einrichtung
beſonderer Kochgelegenheiten ſich ſelbſt zu verpflegen,
ſo daß der Tagesſaß, der für Verpflegung und Unker
kunft aufzubringen iſt, kaum weſentlich höher zu ſein
braucht als der Betrag, der auch zu Hauſe aufgewendet
werden muß. Lange Eiſenbahnfahrten allerdings wer
den wir nicht mehr in dem Umfang in den Dienſt der
Wanderung ſtellen können, wie dies in früheren Jahren
möglich war. Aber ſchließlich birgt unſere engere
Heimat überall ſo viel des Schönen, daß die Be
ſchränkung oder der Wegfall der langen Eiſenbahnfahrt
keineswegs eine Verarmung zu bedenten braucht.

Das ſoziale Werk der Jugendherbergen
Reichswerbekag am 16. und 17. April.

Mit Hilfe ſeiner Gaue und Ortsgruppen führt der
Reichsverband für Deutſche Herbergen in den meiſten
Teilen Deutſchlands am 16. und 17. April einen Reichs

opfer und werbetag für Jugendherbergen durch. Jhm
liegt der Gedanke zügrunde, daß das Jugendherbergs
werk als ein Werk für die geſamte deutſche
Jugend in der heutigen Notzeit der Unterſtützung
und der Förderung des geſamten deutſchen Volkes wert
iſt. Es kommt darauf an, der Jugend den Weg in die
Natur offenzuhalten, weil nach übereinſtimmender Auf
faſſung weiteſter Kreiſe gerade in regelmäßigem
Wandern eine beachtliche Möglichkeit zur körperlichen
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und geiſtigen Feſtigung und Stählung liegt. Für die
erwerbsloſen Jugendlichen hat das Wandern und
Leben in der Natur erhöhte Bedeutung. Das Wandern
der Jugend iſt heute untrennbar mit der Jugend-
herberge verbunden. Sie iſt eine Heimſtätte der
deutſchen Jugend aller Kreiſe und zugleich ein wichtiger
Anſatzpunkt zur Überwindung ſozialer Trennung ge
worden.

Der Reichsopfer und werbetag ſoll zur Selbſthilfe
aufrufen. Jn den meiſten Ländern werden Straßen-
und Hausſammlungen unter weitgehender
Mithilfe der Jugendverbände aller Richtungen ſtatt
finden. Es ergeht an alle die Bitte, an dieſem Tage
ſich bereitzuhalten, das Jugendherbergswerk zu unter
ſtützen.

17 Liſten werben um Wähler
Die Wahlvorſchläge im Wahlkreis

Merſeburg zur Preußenwahl.
Am Dienstagnachmittag fand im Sitzungsſaal des

Bezirksausſchuſſes der Regferung die Feſtſtellung und
Zulaſſung der beim Wahlleiter des Wahlkreiſes 11
(Merfeburg) eingelaufenen Vorſchläge zur Preußen
wahl ſtatt. Regierungsrat Voigtel vereidigte als
Wahlleiter zunächſt durch Handſchlag die als Beiſitzer
verpflichteten Vertrauensleute und brachte dann die
Vorſchläge in der Reihenfolge zum Verleſen, wie ſie
eingegangen waren. Eine förmliche Beanſtandung der
Zuſtimmungserklärung eines Wahlvorſchlages wurde
durch Beſchluß des Ausſchuſſes behoben.

Regierungsrat Voigtel gab danach die
Reihenfolge der amklichen Skimmliſte

für den Wahlkreis 141 (Merſeburg) bekannt; ſie lautet
folgendermaßen

Sozialdemokrakiſche Parkei.
Deutſchnationale Volkspartei,

Liſte 3: Preußiſche Fenkrumsvarkei.
Liſte 4. Kommuniſtiſche Parkei,
Liſte 5: Deutſche Volkspartei
Liſte 5a: Volksrechkparkei.

Reſchsvarkei des Deutſchen Mittelſtandes
(Wirtkſchafksparkei E. V.).

6 b Deutſches Landvolk.
6e: Nationale Front deutſcher Skände (zunge

Rechte),
Liſte 7:2 Deutſche Skaafsvarkei.
Liſte S e iahdzlauſeiſche Deukſche Arbeiker

parkei.
Liſte Sa: Landwirtſchaft, Haus und Grundbeſitz.
Liſte h Grokdeutſche Liſte Schmalix.
Liſte 14: Chriſtlichſozialer Volksdienſt (evange

liſche Bewegung).
Liſte 18: Sozialiſtiſche Arbeikerparkei.
Liſte 19. Polniſche Volksbewegung.
Liſte 20. Deutſche Einheiksvariei für wahre Volks

wirtſchaft (idegliſtiſche Bewegung).
Dieſer Veröffentlichung der Liſten folgte die Verleſung
des Protokolls, das von dem Ausſchuß genehmigt
wurde. Danach wurde die Sitzung geſchloſſen.

48 Verkehrsunfälle
im 1. Vierteljahr 1932

Der Polizeipräſident in Weißenfels a. d. S.
Polizeiamt Merſeburg, teilt mit:

Der Polizei ſind im Monat März neun Ver
kehrsunfälle und Zuſammenſtöße gemeldet worden, bei
denen 5 Perſonen verletzt wurden. Die Ver
letzungen dreier Kinder waren ſo ſchwer, daß ſie ſich
in ärztliche Behandlung begeben mußten. Ein auf der
Straße ſpielendes Kind iſt an den Unfallfolgen ge
ſt o rben. Jmmer wieder werden die Eltern gemahnk:

Laßk eure Kinder nicht auf verkehrsreichen
Straßen ſpielen

Die Geſamtzahl der Unfälle bleibt zwar um 1
gegenüber dem Vormonat zurück, dagegen ſind die Un
fallfolgen bedeutend ernſter.

Die nachſtehende Aufſtellung gibt eine Zuſammen
faſſung der im 1. Vierteljahr an den Straßenunfällen
Beteiligten:

s a
Monat z 28 a

Januar 2 1 2 1 2 4 10Februar 5 2 5 3 3 T 19März 4 3Zuſammen 17 5 6 5 5 2 48
Während des gleichen Zeitraumes ſind im Polizei

amtsbezirk insgeſamt 955 Fahrzeuge auf Vollſtändig-
keit der Papiere und auf Verkehrsſicherheit geprüft
worden. Bei dieſen Kontrollen wurden insgeſamt
83 Fahrzeuge wegen nicht vorſchrifts
mäßiger Beſchaffenheit beanſtandet. 21 Füh
rer hatten keine oder unvollſtändige Ausweispapiere
ber ſich.

Einem hieſigen Kraftfahrzeugführer iſt der Führer
ſchein auf 2 Jahre entzogen worden, weil er auswärts
einen ſchweren Verkehrsunfall verurſacht hat.

errr—7—Gedächtnis fahrten
an die ehemalige Weſtfront.

Für die Zeit vom 15. bis 17. Mai und vom 13. bis
15. Auguſt plant der Reichsbund der Kriegs
beſchädigten, Kriegsteilnehmer und Kriegerhinter
bliebenen zwei Gedächtnisfahrten nach Nordfrankreich
und Flandern, die Gelegenheit geben ſollen, deutſche
Kriegerfriedhöfe und Einzelgräber zu beſuchen. Für
die erſte Fahrt iſt ein Sonderzug AachenYpern
und zurück beſtellt. Die Fahrpreiſe betragen für die
Hin und Rückfahrt in der 3. Klaſſe 10,40 Mark, in der
2. Klaſſe 13,90 Mark. Jn dieſem Betrag ſind die Ge
bühren für den Sammelpaß und das belgiſche Viſum
einbegriffen. Ein beſonderer Reiſepaß iſt nicht er
forderlich. Der letzte Meldetag für die Fahrt iſt der
2. Mai. Die Fahrt bis Aachen läßt ſich durch Be
nutzung von SonntagsRückfahrkarten, wie ſie voraus
ſichtlich auch zu Pfingſten ausgegeben werden. weiter
verbilligen. Der zweite Sonderzug geht von Aachen
nach Arras. Teilnehmer an dieſer Fahrt müſſen
jedoch mit einem Reiſepaß verſehen ſein.

200 Jahre Herrnhuker Miſſion.
Die Herrnhuter Miſſion feiert in dieſem Jahre ihr

200jähriges Beſtehen. Am 21. Auguſt 1732 zogen aus
dem damals zehn Jahre alten Herrnhut die beiden
erſten Brüdermiſſionare Leonhard Dober und David
Nitſchmann auf das Miſſionsfeld hinaus. Die Ge
dächtnisfeier wird in einer der ſchlichten und inner
lichen Art der Brüdergemeinde gemäßen Form be
angen werden. Man rechnet mit einer zahlreichen

Beteiligung aus Deutſchland und vor allem auch aus
der außerdeutſchen Brüdergemeinde

Auf unbegrenzte Zeit:
Verſtaatlichung der Polizei im Geiſelkal.

Das Polizeipräſidium teilt mit:
Rach der Verordnung des preußiſchen Jnnew

miniſters vom 20 März 1932 iſt mit Wirkung vom
1. April 1932 ab die Ausühung der Polizei in der
Stadtgemeinde Mücheln und den Landgemeinden
Venenien, Leuna, Spergau, Kirchfährendorf und
Stöbnitz dem Polizeipräſidium Weißenfels für un
begrenzte Zeit übertragen worden.

Dienſtſtrafverfahren gegen Beamte,
die nebenamtlich Muſik ausüben.
Der Reichsinnenminiſter verweiſt in einem Erlaß

an die oberſten Reichsbehörden und an den Reichs
ſparkommiſſar darauf, daß bei einer Beratung über
die Möglichkeit zur Linderung der Not der Muſiker
Klage wegen der übertretungen der Vorſchriften über
das Muſigieren der Beamten geführt worden iſt. Man
laſſe es vielfach bei wirkungsloſen Ver
warnungen gegen dieſe unberechtigte nebenamtliche
Tätigkeit bewenden. Bei der wirtſchaftlichen Notlage
der Gegenwart, die die Berufsmuſiker durch die Aus
wirkungen der Mechaniſterung der Muſik mit noch
größerer Härte treffen als andere Kreiſe, würde es
dem Anſehen des Beamtentums wie der Behörden
nachteilig ſein, wenn gegen Beamte, die ſich ſolche
Verſtöße zuſchulden kommen laſſen nicht unnach
ſichtlich vorgegangen würde. Der Reichs
innenminiſter erſucht darum, daß übertretungen dieſer
Art grundſätzlich im Wege des Dienſtſtrafver-
fahrens verfolgt würden und daß dies der Be
amtenſchaft in geeigneter Form bekanntgegeben werde.

Aus dem Mansſfeldiſchen.

Der Konfirmandenbaum.
Schraplau. Eine ſchöne Sitte haben die Konfir

manden von 1932 wiederaufleben laſſen, indem ſie auf
dem Kirchberge als Erinnerungsbaum eine Akazie ge
pflanzt und unter den Wurzeln Flaſche mit allerlei
Gegenwartsnachrichten verſ Hoffentlich wird
der Baum von der Schuljugend hinreichend geſchützt.

Wahlergebnis.

Oberröblingen am See. Hindenburg 665 (am
13. März 621), Hitler 691 (579), Thälmann 273 (333)
Stimmen.

Werkunkerrichk.

Wansleben am See. Einen
lehrgang hielt Rektor Scheibe
im Winterhalbjahre für 10 Lehrperſ
Orten der Umgegend in der Schülerwe
er in ſeiner Schule eingerichtet hat.
wurden mit den Erforderniſſen i
theoretiſch und praktiſch bekannt i
Veranſtalter des Lehrganges für die wertvollen
regungen dankbar.

Werku

Lehrervereinsverſammlung.

Wansleben am See. Der Lehrerverein (Preu
ßiſcher Lehrerverein) hielt unter Leitung des Vor

die vom Verbande eingegangenen Mitteilungen be
kanntgegeben und dann ſetzte Le
Aſendorf ſeinen in der vorigen Sitzung begonnenen
Vortrag fort über die Broſchüre von Dr. Dickel
„Steuerfreiheit bringt Arbeit und Brot.“ Der 2. Vor
ſitzende, Hauptlehrer Frebel, Hergisdorf, teilte mit,
daß ſein Wirkungsort
Schulaufſichtsbezirke v
losgeſöſt ſei. Damit ſcheide er
rat, dem er ſeit 10 Jahren ar
das ihm entgegengebrachte V
Verſammlung zu der auch die
wird am 7. Mai in Oberröblingen
finden.

nach der Umgruppierung der
n Aufſſichtsb e Eisleben

dem Kreislehrer
t, und dankte für

rtrauen. Die nächſte
Damen geladen ſind,

am See ſtatt

Gemeinde Leung.

Neuer Werklehrer.
X Leung. Der am 1. April bei der Schkeuditzer
Stadtſchule II abgebaute Lehrer Engelbrecht wird
mit dem 15. April als Werklehrer nach Leung berufen.

Vikar Lewe nimmt Abſchied.
Leung. Auf Veranlaſſung der Biſchöfl. Behörde

Paderborn, verläßt am Sonnabend Pfarrvikar Le we
ſeine Gemeinde Leuna, um in Meſchede (Sauer-
land) ſeinen neuen Wirkungskreis aufzu
nehmen. Leuna iſt ihm vielen Dank ſchuldig, da er
an dem Zuſtandekommen des ſchönen Kirchenbaues
mitgewirkt hat. Am Freitag wird abends im „Geſell
ſchaftshaus“ von der Gemeinde eine Abſchieds
feier ſtattfinden.

Als Nachfolger iſt Pfarrer Wulf von Mühl-
heim (Möle, Weſtfalen) beſtimmt.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
bung der Feuerwehr.

x Bad Dürrenberg. Durch
und Nebelhörner wurde die
abends zu einer Übung
Werkswehr der Saline am
geführt wurde. Die beiden
ſchnell zur Stelle, die Ausleg
erfolgte in kurzer Zeit, ſo daß d t
Waſſergeben ertönen konnte. Die Übung klappte vor
züglich8 Jnugendlicher Durchbrenner.

F Bad Dürrenberg. Ein Schüler,
in der Siedlung wohnen, und der eine
höhere Schule beſuchte, entwendete ſeinem V
erſt jetzt bekannt wird, kurz vor Oſtern

3

Nicht verund flüchtete aus Furcht vor
ſetzung. Durch ein Telephongeſpräch, das der hoff-
nungsvolle junge Mann von in aus mit einem
ſeiner Mitſchüler führte, kam die Polizei auf die Spur
des Verſchwundenen. Obgleich man ſich ſofort mit dem
Berliner Polizeipräſidium in Verbindung tzt hatte,
war es dem Jungen doch möglich, ſeine Flucht fort
ſetzen und ſogar durch den polniſchen Korridor nach
Königsberg zu kommen. Dort ereilte thn die

bei ihmNemeſis. Von dem entführten Geld wurden
noch 60 M. vorgefunden

Baumſchmuck im Skraßenbild.
z Bad Dürrenberg. Nachdem die Straßenbau

arbeiten in der Straße 1 und in der Schkeuditzer
Straße beendet worden ſind, hat jetzt die Gemeinde
verwaltung Bad Dürrenberg in den Zöſchener Baum
ſchulen junge Bäume eingekauft, die ſie in den beiden
Straßen anzupflanzen beabſichtigt; und zwar ſind 76
Linden-, 6 Kaſtanienbäume und 16 Pap-
peln angeſchafft worden. Die Linden ſollen rechts
und links der beiden Straßenzüge angepflangt werden,
die 16 Stück Pappeln dagegen nur auf der Grünfläche
in der Straße 1, die ſich parallel der Bürgerſteige hin
zieht. Die Pappeln ſollen entweder als Pyramiden
oder als Kugelpappeln gezogen werden. Die 6
Kaſtanienbäume ſind für ein Grünflächenviereck in der
Straße 4 vor der Siedlungsſchule vorgeſehen. Es iſt
ſehr zu begrüßen, daß Gemeindevorſteher Preſuhn
für die Verſchönerung und Kultivierung des Straßen
bildes, wie es ſich für ein Bad empfiehlt, bemüht iſt.

Schont die Weidenkätzchen,
die wichtigſte Bienennahrung?

Mit dem Austrieb der Weidenkätzchen an den Sal
weiden beginnt die Biene ihr neues Brutgeſchäft. Als
erſte Nahrung für die junge Bienenbrut ſtehen die
friſchen Pollen aus den Blüten der Weidenkätzchen zur
Verfügung. Leider gibt es vielerorts zuwenig Sal
weiden. Die Ernährung der jungen Bienen wird aber
noch ſtärker geſchmälert durch das bedenkenloſe Ab
brechen der erſten Weidenkätzchen ſowohl durch Er
wachſene als auch durch die Kinder, die ſie in mehr
oder weniger großen Mengen als Frühlingsboten in
ihre Wohnung ſchleppen oder zum Verkauf bringen.
Eine ungenügende Ernährung jungen Brut iſt
gleichbedeutend mit einer ſchwachen Jugendentwicklung
der Bienen und einer meiſt nicht lebensfähigen Gene
ration. Die ſo unter Entbehrungen herangewachſenen
jungen Bienen können nicht auf die Stachelbeer- und
Obſtblüten hinausfliegen und in dem Maße die große
Befruchtungsarbeit vollbringen, die ſie allein in der
Natur zu leiſten imſtande ſind. Ohne Bienen gibt es
aber keine Beeren- und Obſternte und keinen Segen
in dem Garten und auf den Fluren. Die Weiden
kätzchen genießen den Schutz der Feld und Forſt
poligei. Wichtiger aber iſt es, daß die Menſchen von
ſich aus ihre Liebe zur Natur dadurch beweiſen daß

der
der

ſie ſie nicht zerſtören, ſondern ſie achten und erhalten
und ſich daran erfreuen.
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landkreſs Merseburg
Beide Störche ſind nun da! meiſter Bartholomäus eingebrochen. Nach Zerſchlagen

einer Fenſterſcheibe gelangten ſie in die Wirtſchafts

ſtellung,

Erwerbsloſe bis zu 21 Jahren aller Berufsarten, ohne
Rückſicht auf die politiſche und konfeſſionelle Ein

Aufnahme. Jrgendwelche politiſche Be
tätigung oder Geſinnungsbeeinfluſſung wird nicht geduldet. Die Teilnehmer können ſich Gegenſtände m

den eigenen Bedarf anfertigen. Es weht ein friſcher
und arbeitsfroher Zug durch die Räume, der auch in

geebnet und in Gartenland verwandelt. Seit einigen
Tagen herrſcht reges Leben auf dem nun ehemaligen
Brüchfelde. Mehrere Beſitzer haben bereits die erſte
Sämereien in die Erde gebracht, auch das Anpflanzen
von Roſen und Sträuchern ſowie Beerenobſt iſt nicht
verſäumt worden. Wenn es die finanziellen Verhäll

o g niſſe geſtatten, ſoll das Gelände mit einem DrahtzauL chon vor etwa 2 Wochen hatte Freund ein rſcheib in s arl ände nW en r r hart gehalten küche, nur ein Stück Wurſt war hier ihre Beute. Die gemeinſamen intereſſanten Unterhaltungsabenden zum umgrenzt werden und ſämtliche Teilhaber wollen
r n adelloſer Drdnung doriand. Dann reiſte er Diebe drangen ſodann in das Kolonialwarengeſchäft Ausdruck kommt einen ordnungsgemäßen Verein gründen, was

S Iub 1 l Di J DL I. V 1 Jwieder ab, um die teure Gattin zum Einzug zu be
wegen. Am Montagnachmittag, 383 Uhr, traf endlich
das Pärchen unter dem lauten Jubel der Kinder ein.
Die Ankunft erfolgte 5 Tage früher als im Vorjahre.
Gleich nach deren Eintreffen ging man gemeinſam
eifrig an die Arbeit, die Wohnung als Kinderſtube
wieder herzurichten.

Senkung des Pflaſters.

8 Burgliebenau. Seit einiger Zeit hat ſich das
Pflaſter zu beiden Seiten der Kohlenbahn bedeutend
geſenkt, ſo daß für Fahrzeuge, beſonders für Autos und
Motorräder mancherlei Gefahren beſtehen. Eine baldige
Ausbeſſerung iſt dringend erwünſcht.

Orgelkonzert von Günther Ramin.
Schkenditz. Trotz des ſchnellen Aufſtiegs auf der

Stufenleiter des Ruhmes hat Günther Ramin
ſeine Heimatkirche nicht vergeſſen. Durch ein in
hochherziger Weiſe hier vor längerer Zeit veranſtaltetes
Kirchenkonzert verhalf er unſerer Gemeinde zum Erſatz
der im Kriege geopferten Proſpektpfeifen. Der Ertrag
eines ſpäteren Konzerts ermöglichte die Beſchaffung
eines Motors zum Antriebe des Orgelbalges, und
wiederum ſteht uns in naher Zeit ein ſeltener Kunſt
genuß bevor, den wir zu würdigen wiſſen werden.
Günther Ramin gibt ſein lange erwartetes Orgelkonzert

der Witwe Dunkel ein. Sie ſtahlen 120 Mark, Meſſer,
Löffel und Gabeln aus der Wohnung, auch den Laden
durchwühlten ſie und nahmen Zigaretten und andere
Sachen mit. Die beim Nachbar erbeutete Wurſt ließen
ſie hier liegen. Der Diebſtahl iſt zur Anzeige gelangt

Beſchlagnahmte falſche 5-Mark-Stücke.
500 Mark in Falſchgeld.

S Markranſtädk. Die Polizei verhaftele einen
Fremden, der falſche Fünfmarkſtücke bei den Geſchäfks

leuken in Zahlung gab. Ein Komplice konnke noch
rechtzeitig flüchten. Eine Akkenmappe mit mehr als
100 falſchen Fünfmarkſtücken wurde beſchlagnahmk.

„Liebes Füchslein laß dir raten

S Kleincorbetha. Endlich iſt es gelungen, auf den
Rittergutsfeldern einen Fuchs zu fangen, der wieder
holt ſeinen Verfolgern entwiſcht iſt. Die Not hatte
das ſchlaue Tier in die Falle gehen laſſen.

30 Hähner geſtohlen.
s Nempitz. Jn einer der letzken Nächte ſtahlen

Diebe aus den Skollungen des Gutsbeſitzers Jahn,

Oſtmärkerabend.

Weißenfels. Die hieſige Ortsgruppe des Deut
ſchen Oſtbundes veranſtaltete in den „Stadthallen“
einen Oſtmärkerabend, der aus allen Bevölkerungs
kreiſen ſtark beſucht war. Unter Mitwirkung des
ſtädtiſchen Orcheſters nahm der Abend einen ſtimmungs
vollen Verlauf. Nach einem Prolog und Begrüßungs-
worten des Vorſitzenden ging Superintendent Ahle-
mann, Schkeuditz, ausführlich auf die Ziele und Be
ſtrebungen des Oſtbundes ein. Beſonderen Beifall fand
auch das von der halliſchen Spielſchar aufgeführte Oſt
märkerſtück: „Wir halten das Land!“ Nach weiteren
muſikaliſchen Darbietungen hielt ein Tanz die Feſtteil
nehmer bis in die frühen Morgenſtunden zuſammen.

Auko im Graben.
K Leißling. Auf dem Wege nach dem Bahnhof

hatte ſich der Führer eines Autos verfahren und ge
riet in die Schönburger Straße. Beim Verſuch um
zukehren, kam er dem Kloſtergraben zu nahe und
rutſchte hinein. Glücklicherweiſe kippte der Wagen
nicht um, doch bedurfte es großer Bemühungen, ihn
wieder auf „den rechten Weg zu bringen. Jm Gaſt
haus wurde die kleine Panne beſeitigt.

Jm Skadkyark grünk es.
K Hohenmölſen. Der Verſchönerungsverein hat

unſerem Ort der erſte dieſes Zweiges ſein wird.
Neuer Lehrer.

K Skeingrimma. Zu Beginn des neuen
jahres iſt hier endlich die langverwaiſte Lehrerſtelle
wieder beſetzt worden, und zwar durch Lehrer Gläſer
von Erfurt. Dobergaſt hat jedoch leider immer no
keinen Lehrer, ſo daß die dortigen Kinder ſchon vier
Monate lang nach Steingrimma marſchieren müſſen

Gewonnen, ohne zu ſpielen
A Prittitz. Ohne zu ſpielen, heimſten mehrere

Diebe hier an einem Geldſpielautomaten eine größere
Summe ein, indem ſie nächtlicherweiſe den Laden am
Bahnhofsgaſthaus hochhoben und mit dem a
Automaten verſchwanden. Auch Zigarren und Schoko
lade wurde noch mitgenommen. Der Apparat wurde
ſpäter erbrochen hinter der Scheune gefunden. Von
den Tätern fehlt jede Spur.

Einbrecher.
Granſchütz. Vom Nachbargrundſtück aus drangen

nachts Einbrecher in das Schuh und Tabakwaren
geſchäft von Weiß ein, indem ſie eine Fenſterſcheibe
eindrückten. Es wurden eine große Menge Tabak und
Leder geſtohlen, doch blieb noch ein Karton mit Diebes
gut liegen. Wahrſcheinlich, weil die Fortſchaffung
Schwierigkeiten machte.

am S d, dem 23. April, 20 Uhr, in ſeiner bereits die Inſtandſetzung unſeres Stadtparkes voll wiedergewähſt.Dei re r peſe hier, 30 Hühner, Von den Dieben fehlt jede Spur. o gewS Er ſpielt d lte Meiſter, vor allem T endet. Arbeitsloſe ben den Anlagen wieder das zJ Boh pent keiſter Die Hähner befanden ſich in einem Vorbau nach dem Ihliche Frühling bild S Schkölen. Von den Stadtverordneten wurde der
200 Mark geſtohlen.

8 Schkenditz. Die Kaſſiererin des Schrebergarten
vereins „Weſt hatte 200 M. Vereinsgelder im Vertiko
zu liegen. Am Sonntagabend iſt während ihrer Ab
weſenheit das Geld geſtohlen worden.

Durch einen Selbſtſchuß ſchwer verletzt.
F Schkeuditz. Der Arbeiter Sch. hat in ſeinem

Kleingarten in der Anlage des Schrebervereins „Weſt“
ſcharfe Selbſtſchüſſe gelegt, um Diebe vor Be
treten ſeines Gartens abzuhalten. Als er dieſer Tage
ſeine Laube betreten wollte, ſchlug der Wind die Tür
auf und löſte den Selbſtſchuß. Sch. bekam die
Schrotladung in das Geſicht und in die
rechte Hand. Der Verunglückte muß mit dem Verluſt
des rechten Auges rechnen.

Einbrecher am Werk.
S Alkranſtädt. Nachdem ſchon bei verſchiedenen

Landwirten Kartoffeln geſtohlen wurden, haben jetzt
Einbrecher in der Nacht zum Dienstag beim Tiſchler

Garken zu. Nur dadurch, daß die Spihzbuben die
Wand durchbrachen, gelangten ſie in den Beſitz der
Beuke. Jedenfalls ſcheinen ſie mit den Räumlichkeiten
verkrauk geweſen zu ſein. Hoffenklich gelingt es, ihrer
habhaft zu werden.

Vom Pferde geſchlagen.

8 Zöllſchen. Ein 7jähriger Junge wurde von einem
Pferde über dem rechten Auge getroffen. Durch den
Schlag wurde er zu Boden geworfen und mußte nach
Hauſe geſchafft werden. Die Wunde erſcheint jedoch
als nicht gefährlich.

Scharnhorſttreffen am 15. Mai.
g. Großgörſchen. Das für den 24. April angeſetzte

Treffen der Landesverbände Sachſen und Mittel
deutſchland im Scharnhorſtbund iſt infolge der Preußen
wahl auf den 15. Mai, alſo den Pfingſtſonntag,
verlegt. worden. Am Scharnhorſtdenkmal wird eine
große Feier ſtattfinden. Der Reiterverein Lützen wird
in hiſtoriſchen Uniformen Quadrillereiten vorführen.

Beſonders werden es wieder
die alten Jnvaliden begrüßen, daß ſie ihre übliche
Wanderung unternehmen und dann am runden Tiſche
ſitzend Doppelkopf ſpielen können. Der Verſchönerungs
verein will auch dieſes Jahr einige Neuanpflanzungen
vornehmen, und vor allen Dingen zur Erhaltung der
Singvögel eine Vogeltränke bauen.

Evangeliſcher Bund.
Hohenmölſen. Am kommenden Sonntag hält

der Evangeliſche Bund wieder eine Verſammlung ab.
D. Mayer, Halle, wird über „Luther und ſeine lieben
Deutſchen“ ſprechen. Außerdem läuft ein Lichtbild
ſtreifen: „Proteſtantismus in Oberöſterreich in Ver
gangenheit und Gegenwart.“ Hoffentlich wird der
Beſuch ein veger ſein.

Jm Silberkranz.
K Hohenmölſen. Das Feſt der Silberhochzeit feiert

heute der Gaſtwirt Emil Schlag mit ſeiner Gattin.
Herzlichen Glückwunſch!

Bruchfeld wird Schrebergärten.

K Hohenmölſen. Das um die Teiche an der Oſt

Bürgermeiſter Perlich mit großer Mehrheit auf
12 Jahre wiedergewählt. Seine Amtszeit wäre am
1. Oktober abgelaufen.

Borausſichtliche Witterung
bis Donnerstag abend.

Die Jſobaren verlaufen nunmehr über ganz Weſt
und Mitteleuropa von Norden nach Süden. In
gleicher Richtung gehen im allgemeinen die n
ſtrömungen. Mit ihnen iſt friſche Polarluft in Deutſch
land eingedrungen, die die Temperaturen noch weiter
ſinken ließ. Stellenweiſe ging ſelbſt mittags die Tempe
ratur nicht über 5 Grad empor. Die Niederſchläge
traten vielfach als Graupel- und Schneeſchauer auf.
Der Brocken hat am Dienstagabend 5 Grad Froſt und
10 Zentimeter Schnee. Anhältender Barometeranſtieg
über Nord und Mitteleuropa treibt das Tiefdruck
gebiet ſchnell oſtwärts weiter. Es wird dabei alb
mählich ſeine Wetterwirkung auf unſer Gebiet ver
lieren. Ein neues Tief rückt mit ſtarkem Barometer
fall gegen Jsland vor und bewirkte eine Abriegelung

ſtraße gelegene Bruchfeld, welches die Werſchen Mitteleuropas gegen den Polarkreis. Die jetzige KaltW e Weißenfelſer Braunkohlenwerke von den Gutsbeſitzern wetterperiode wird daher nicht mehr von langer
R. und V. gepachtet haben, wurde vergangenen Herbſt Dauer ſein

Theakergemeinde Querfurk.

O Querfurk. Die nächſte Vorſtellung findet am
30. April in der „Tanne“ ſtatt. Zur Aufführung
kommt ein Luſtſpiel von R. Kurtz: „Hut ab vor Onkel
Eddie!“ Nach der Vorſtellung findet eine General
verſammlung ſtatt.

Vermißk.
O. Auerfurk. Seit Dienstag vergangener Woche

wird der Kellner Otto Bindernagel von hier vermißt.
Man nimmt an, da es ihm wirſſchaftlich ſehr ſchlecht
ging, daß er den Freitod geſucht hat. Gerüchte, daß
er im Stadtwald oder im Ziegelrodaer Forſt erhängt

burg will den Kalk koſtenlos liefern, und auch die
Anfuhr des Baumaterials nehmen hieſige Landwirte
ahne Bezahlung vor. Die Arbeiten werden von Er
werbsloſen des Ortes für einen Stundenlohn von
30 Pf. ausgeführt. So iſt zu hoffen, daß unſer altes
Kirchlein es iſt im Jahre 1372 erbaut worden
wieder der Mutelpunkt des Dorfes im gottesdienſt
lichen Leben in der Gemeinde wird.

Grundſtückswechſel.

Q Schleberoda. Die Witwe Seibike hat ihr
40 Morgen großes Anweſen mit ſämtlichem lebenden

auf Anfrage einiger Gartenliebhaber koſtenlos bis auf
weiteres zur Errichtung von Schrebergärten zur Ver
fügung geſtellt. Durch Rigolen bzw. Zweiſpatenſtich
graben wurde die zirka 10 Morgen große Fläche ein

Ausſichten: Allmählich abflauende Nordweſt
winde, wechſelnde Bewölkung, anfangs noch leichte
Schauer, ſpäter Winddrehung auf Süd, beginnende Er
wärmung. Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Naumburg und Unstruttal
Naumburger Wochenmarkt.

Butter Stück 60--65, Eier 6--7, Matz Pfund 25,
Wein 50—60, Apfelſinen 3 Pfund 55, Mandarinen 30,
Bananen 25-80, Tomaten 40—45, Zitronen 5 Stück 20,

Verkauf. Das Geſchäft entwickelte ſich recht lebhaft, ſo
daß der geſamte Auftrieb in kurzer Zeit verkauft
werden konnte. Die Preiſe bewegten ſich zwiſchen
22 und 32- RM. für das Paar je nach Größe unaufgefunden worden ſei, ſind bisher nicht beſtätigt. nd toten Inventar an den Landwirt Zachaus in Zwiebeln 18- 26, Apfel 20 25 Birnen 25, Grün Qualitat.

Von der „Kameradſchaftsſiedlung“. Se bhe an Wellen Angeblich ſoll der Kaufpreis kohl 15, Rotkraut 15—18, Wirſing 20, Weißkraut Ehrende Anerkennung.
O Auerfurk. Die Vorarbeiten zu der „Kamerad

ſchaftsſtedlung“ der Arbeitsloſen ſind ſo weit vor
geſchrikten. daß mit der Aufnahme der Arbeiten in
nächſter Zeit zu rechnen iſt. Die Siedlung wird von
der Stadt in Gemeinſchaft mit dem Kreis durchgeführt,
der vorausſichtlich auch Träger der Siedlung bleibt.
Die Stadt hat ſechs Morgen Land gegenüber dem
Bahnhof QuerfurtWeſt angekauft. Der Kreis ſtellt aus
Hauszinsſteuermitteln für ſede der zwölf Siedlerſtellen
3000 RM. zu mäßigem Zinsſatz zur Verfügung. Die
geſamten Arbeiten wurden von den arbeitsloſen
Siedlern ſelbſt ausgeführt und die Häuſer erſt nach
Fertigſtellung verloſt. Eine Kommiſſion aus je drei
Vertretern des Kreiſes und der Stadt hat aus 64 Be
werbern die 12 Glücklichen ausgewählt

Die Kirche wird renovierk.
O. Almsdorf. Unſere alte ſchöne Kirche hat endliAusſicht, wieder inſtand geſetzt zu en

intereſſierte Kreiſe haben ſich bereit erklärt, die Ar
beiten durch freiwillige Spenden zu unterſtützen. Frey

Aus dem Geiſeltal.
Taubendiebſtahl.

S Groß kayna. In der Nacht ſind hier einem
Taubenliebhaber in der Merſeburger Straße 3 Paar
blaue Straſſer und eine Angertaute aus einem Käfig

entwendet worden. Der Geſchädigte ſichert dem, der
greifbar den oder die Täter angeben kann, eine Be
lohnung zu.

Von der Pohjzei.
Mücheln. Wie aus den Perſonalien der Schutz

polizei des Polizeipräſidiums Weißenfels hervorgeht,
iſt Polizeihauptmann Tixpitz an die Schutzpolizei
nach Kiel verſetzt worden. Er amtierte auch in Mücheln
längere Zeit als Vorſteher des hieſigen Polizeireviers
und erfreute ſich bei den Einwohnern und ſeinen Be
amten der größten Hochachtung. Das Scheiden des
korrekten Beamten wurde damals allgemein bedauert.

2 Pfund 25, Spinat 20——25, Blumenkohl 45-60,
Roſenkohl 25-—30, Kohlrüben 10, Möhren 10, Sellerie
Stück 10-—20, Salatkopf Schwarzwurzel 35
bis 40, Teltower Rübchen 30, rote Rüben 15, Endi
vien 80, Rapünzchen Pfund 80, Radieschen 10-—15,
Porree Bündchen 20, Gurken 50-—60, Champignons 160
bis 180, Brunnenkreſſe 3 Bund 20, Rhabarber Schnitt
50, Schnittlauch Bund 10—15, Pfeffergurken 40, Ge
würzgurken 18—20, ſaure Gurken 2 Stück 15, Senf
gurken 45, Kartoffeln Zentner 325-—850, Schellfiſch
Pfund 50, Rotbarſch 40, Seegal 28, Seelachs 25, See
forellen 50, Rotzunge 45, Flundern 40, Filet 40—0,
Barſch 45, Weißfiſche 50, grüne Heringe 20—28, Ma
krelen 35, Bücklinge 35-40, Seelachskotelett 80, Aal
175, Schleie 135, Karpfen 75—80, Schweinefleiſch 7
bis 100, Rindfleiſch 60--110, Hammelſleiſch 70 100,
Kalbfleiſch 70—120, Bockfleiſch 60——-75, Puten Pfund
80-85, Poularden 200-—250, Tauben Stück 60 70,
Hühner Stück 180—200, Hauskaninchen 300—375.

Ferkelmarkt.
O Laucha. Die Auftriebszahl zum Ferkelmarkt

war gering, es ſtanden nur insgeſamt 48 Ferkel zum

20 25,

O Laucha. Rudolf Zöllich beſtand in Naumbun
die Geſellenprüfung im Bäckerhandwerk mit Auf
zeichnung und erhielt für beſondere Leiſtungen je ein
Prämie von der Handwerkskammer und von de
Jnnung.

Tödlicher Unfall.
Vom eigenen Geſchirr überfahren.
O Freyburg. Auf der Lauchaer Straße er

eignete ſich hier ein ſchwerer Unglücksfall, dem leidet
ein Menſchenleben zum Opfer fiel. Auf dem Kalkwerh
Flemming hakke der Kohlenhändler Franz Skrocde
aus Bad Köſen eine Fuhre Kalk geholt und wollte ge
rade mit dem vollen Wagen abfahren. Am deu
Pferden die Decken abzunehmen, kletterte er auf die
Wagendeichſel, als plötzlich die Tiere anzogen und S
herabfallend unker das Geſchirr kam. Mit ſchweren
Verletzungen wurde der Verunglückte ſofort in do
Naumburger Krankenhaus gebracht, wo er bald dangh
verſchieden iſt.

Der grobe Rohrbruch Sim Pumpuwerk Beesen
Während einer Reparatur Hochwaſſer im Wohnhaus Die Wiederherſtellung

Weißenfels und Umgebung
Iſt denn kein Stuhl da .7 Die Predigt im Feſtgottesdienſt, der dur Geſane Weißenfels. Am Montag, zwiſchen 22.15 und Kirchenchors verſchönt wird, hält Vier St 5

2230 Uhr iſt aus einer Gartenveranda des Grund Am Feſtfamilienabend im hieſigen Stadttheater be
tegoveſan 7 ein Korbſtuhl geſtohlen worden. handelt Frau Superintendent Keßler, Artern, das im Ga
de Se iſt über den Gartenzaun geſtiegen und hat Thema: „Du Menſchenkind, ich habe dich zu einem unge
eben ehe Tag tn Perſon über den Zaun ge Wächter geſetzt. Unter Mithilfe von Kirchen und Ammendorf. Zu dem bereits geſtern von uns (Stadtmitte) iſt gar nicht, die Mitteldruckzone Trotha

er haben ſich dann in Richtung Klem Frauenchor erfolgt ſodann die Aufführung „Dorothea“ e großen Waſſerrohrbruch im Pumpwerk nur verhältnismäßig wenig in Mitleidenſchaft gezogen
a tfernt.. Wer hat an dieſem Abend die beiden ein Erleben aus der Zeit der Chriſtenverfolgungen. Beeſen wird noch bekannt: Die Waſſerverſorgung des Gemeindebegirkes Ammen

dorf war vollſtändig unterbunden, ſo daß zahlreichen
Familien das notwendige Waſſer zur Bereitung de
Eſſens fehlte. Die Erdarbeiten zur Beſeitigung deRohrbruches ſind im Gange, ſo da die Bruchſtelle vor

ausſichtlich morgen ausgebeſſert ſein wird.

Perſonen geſehen?

Uberfall im Dunkeln.
K Weißenfels. Nachts wurden auf dem Prome-

Die notwendige Ausbeſſerung eines Waſſerſchiebers
machte am Monkag die Abſperrung eines 700-Milli
meterHauptrohrſtranges vom Pumpwerk Beeſen nach
Halle erforderlich. Noch vor Fertigſtellung der in
Nachtarbeit durchgeführten Reparatur trat am Diens
tag gegen 10.15 Uhr in dem zweiten Hauptrohrſtrang
von 600 Millimeter lichter Weite, und zwar auf dem
Pumpwerksgrundſtück in Beeſen ſelbſt ein Rohrbruch
ein, und zwar an der Stelle, wo die beiden Hauptrohr
ſtränge ſich kreuzen. Die Waſſermaſſen ergoſſen ſich
in das benachbarte tiefergelegene Grundſtück Beeſener

Vom Weißenfelſer Frühlingsfeſt.

e dere a e Frühlingsf d feſt, Sonntag auf dem Schützenhausplatze ernadenweg in der Nähe des Stadions an einer dunklen öffnet wurde, trafen eine große Anza artige
le zwei hieſige junge Leute von mehreren Per Schauſteller ein. Auch einheimiſche n ſind
baren ar en mit Meſſern und Schlagringen ſo r tage Am Sonntag war der Verkehr auf

e en en engne e g ſich, enſchenm ögli 4wegungsfreiheit zu haben, den Mantel Wer ger der ſchlechten Wirten mageen ue Scheuſtele
Mantel iſt von den Tätern mitgenommen worden. Uber und Geſchäftsleute gute Geſchäfte und die Bratwürſtchen
den Grund des Küberfalls iſt bisher nichts bekannt. Die händler konnten kaum gen Würſte ſchaffen, um den

Auko beſtohlen.
Ammendorf. Am Dienstag, zwiſchen 21 und

22 Uhr, wurden aus einem Perſonenauto zwei Decken
im Werte von 20 RM. geſtohlen.

Täter ſind unerkannt entkommen. Für ihre Nam DSedarf hungriger Feſtbefucher zu befriedigen. Das Straße 27. Da die den Hausgarten und Hof. um mr e &rahlingsfeſt nimmt erſt am nächſten Sonniag ſein e Wer w7 n W ſo Döllnitz n vieh usgeſetzt. Sachdienliche rbittet in e Höhe von 1, eter zäunungen um u eckte Dächer ab. Auch die5 len das VWeißenfelfer Poligeipräſidium, Jugendwerkſtätten an und drang ſeitlich in das Erdgeſchoh des Wohn. nnhle wurde an dem Flügel arg beſchädien ſo dah
mmer 112 a. Weißenfels. Di 4 hauſes. Hier wurden ſämtliche Wohnräume über dem Beſitzer größerer Schaden zugefügt wurde.Amkseinfährung Jugendlſche ehe un e ſchwemmt. Nach dem Einſturz der Mauer des Kirchenverkreterſhun h
O Weihenſele. An der Boerrealſchute wurde m Segen ehe Segen urſ n S Gartens längs der Hauptſtraße konnte zwar ein Teil Delitz Kirche ſitzung. 5

der Waſſermengen abfließen, doch bildeten die dort
liegenden Schuktmaſſen ein ſtarkes Hindernis. Die
Freiwillige Feuerwehr legte eine Breſche in dieſen
Damm und leitete das Waſſer in die Regenkanäle.
Eine Unterſuchung hat ergeben, daß die Fundamente
des nichtunkerkellerten Gebäudes nicht beſchädigt ſind,
ſo daß eine Einſturzgefahr des Gebäudes nicht be
ſteht. Die dennoch notwendigen Sicherungsmaßregeln
ſind getroffen worden.

Die Ermittlung der beſchädigten Leitung erforderte
zeitraubende Umſchaltungen, ſo daß eine Unter

r brechung der Waſſerlieferung eintrat. Sie wurde zuJußerdem. ſind die Jugendwertſtätte ſinangiell durch nächſt durch die Hritte Hauptrohrleitung von 450
S ten ſeitens des Landesarbeitsamts und durch Milllmeter lichter Weite aufrechterhalten. Nach Se
Spenden von Induſtrie und Handwerk vollſtändig ge endigung der Auswechſelungsarbeiten am 700. Milli
ſichert. Arbeitsweiſe und Arbeitsordnung ſind aufs meterRohrſtrang, gegen 15 Ühr, konnte die Förderung

r lange W rn kräftiges wieder in verſtärktem Ausmaße aufgenommen werden.
Mittageſſen wird für 1 gegen Eß- Von der Störung wurde ächli imarken verabreicht. Jn den Jugendwerkſtätten finden druckzone in Halle S

Gegenwart zahlreicher Magiſtratsmitglieder und Stadt auf 140 geſtiegen Anfang dieſes Ja i
W ordneter ſowie den Leitern ſämtlicher Weißenfelſer Überfüllung eine neue Wert An e
Schulen Oberſtudiendirektor Dr. Lehder von Ober leerſtehende große Schuhfabrit, bezogen werden. Diei germeſſter Daehn in ſein Amt eingeführt Chor Leitung liegt in Händen eines Ausſchuſſes, der aus

gefang und muſikaliſche Darbietungen rahmten die Dertrekern des Vohlfabrtsamts der Serufsſchule der
Anſprache ein Jnduſtrie, des Handwerks, des Arbeitsamts und der

evangeliſchen Kirche gebildet iſt. Ehrenamtlicher tech
niſcher Leiter iſt ein Fabrikdirektor, dem ein Diplom
ngenienr zur Seite ſteht. Dieſem ſind mehrere
Handwerksmeiſter in den einzelnen Werkſtätten unter
ſtellt. Das Leunawerk lieferte zum größten Teil, und
zwar unentgeltlich. Maſchinen, Werkzeug und Material,

In der letzten ans der kirchlichen
Körperſchaften wurden die Gebühren für kirchlich
Trauungen wie folgt, feſtgeſetzt: Sonntag nachmitta
3 RM., an den Wochentagen 12 RM. Trauungen in
Anſchluß an den Sonntagsgottesdienſt ſind koſtenlos
Die Grabſtättengebühr beträgt 3 RM. bzw. 180 R
In der Folgezeit iſt der für eine Wieſe von17 Morgen Größe auf 14 RM. pro Morgen, und 5
eine ſolche von 18 Morgen auf 19 RM. pro Morgen
feſtgeſetzt.

Amkseinführung des Oberſtudiendirektors Schreiner
Halle. Oberſtudiendirektor Otto Schre ine

wurde im Stadtgymnaſium zu Halle als Schulleite n
an Stelle des nach Eſſen gegangenen Oberſtudien
direktors Dr Röhrſcheid von dem Stadtſchulrat Truſch

eingeführt. Der Feier wohnten zahlreiche Gäſte i 5
unter denen ſich auch Stadtſuperintendent D. Hellw
befand. Der neue Schulleiter kommt aus Halberſt 5
wo er ſeit 1924 Direktor des Domgymnaſiums war

h Geſegnelkes Alter.
eißenfels. Den 80. Geburts gingDienstag Rechnüngsrat Seedorf,

an der Unteroffizierſchule als Zahlmeiſter und Rech-
nungsrat und Oberrechnungsrat tätig war. Der all
gemein bekannte Jubilar gehörte auch der kirchlichen
Gemeindevertretung an und erfreut ſich guter Geſund
heit und Rüſtigkeit. Wir gratulieremn!

5. Jahresfeſt der Evangeliſchen Fra iFrauenhilfe.
Weißenfels. Das 5. Jahresfeſt der Evange

liſchen Frauenhilfe findet am 24. und 25. April ſtatt.
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Nr. 86,
Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten Merſeburger Korreſpondent. Miltwoch, den 13. April 1932. Nr. 86.Aer Mitteſceutze an

Elbkahn mit Ladung u ntergegangen.
Torgau. Auf Elbe havarierte infolge desſtarken Sturmes ein 363 Tonnen ſaſſe mder mit Koalin beladen r aſender ttapn
ſlowakei kam.
ſchlug herum

der

Der Kahn fuhr gegen ein
gegen eine Buhne und brach

worauf er ſank. Die ganze Ladung rloren. Da der Kahn in der Fahrtrinne iegt, geht
der Verkehr nur mit großer Vorſicht vor ſich. Eit

4 Einzweiter Kahn wurde bei Belgern gegen eine Buhnegedrückt und wurde leck. gedr Es gelang aber, ihn abzudichten, ſo daß er nicht zum Sinken kam. Der Kehn
war mit Gerſte geladen.

Zärtlicher Ehemann.
F Burg. Dem Burger Gerichtsgefängnis wurde derlandwirtſchaftliche Arbeiter E. Sorxe an Grabow bei

Burg zugeführt. Hoppe hatte mit einem Arbeiter ſtark
gekneipt. Jm Verlaufe gab es Streitereien, ſo daß
Oberlandfäger Gobel aus Theeßen herbeigeholt wurde
der Hoppe in Schutzhaft nahm. Hoppe brach aber aus
und eilte in ſeine Wohnung. Hier ließ er ſeine Wut
an Schwiegermutter und frau aus. Auf ſeine Ehe

au ſchlug er wie ein Wilder ein und drohte, ſie tot
hHlagen zu wollen. Sie konnte aber ſchließlich auf
ie Straße flüchten, wo Einwohner ihr die erſte Hilfe

Ieiſteten. Hoppe wurde darauf erneut feſtgenommen.

Feuer in einem Vergnügungslokal.
f Söthen. Ein größeres Schadenfeuer, das leicht

hälle verhängnisvoll werden können, kam auf dem
Dachboden des großen Saales des bekannten Ver
gnügungslokales „Sl. Huberkus“ in K.Geuz aus. Der
Brand muß in dem niedrigen, über dem ganzen Saale
ſich hinziehenden Raume ſchon ſtundenlang geſchwelt
haben, als man durch Rauch auf die Gefahr aufmerk
ſam wurde. Die Feuerwehr ſtand vor einer ſchweren
Aufgabe. Da der ganze Boden verqualmt war, mußte
die Feuerwehr mit Rauchmasken vorgehen. Es gelang,
das Haupfdach zu erhalten. Die Balkenlage iſt jedoch
ausgebrannk, die Saaldecke durch Feuer und Waſſer
ſchwer beſchädigl. Auch alle über den Boden laufen
den Lichkleitungen ſind zerſtkört, Bezüglich der Ent
ſtehungsurſache ſteht man vor einem Räkſel. Brand
ſtiftung ift ausgeſchloſſen, da niemand in den Raum
gelangen kann; auch Kurzſchluß oder Schornſkeinbrand

komml nicht in Frage.

Ein Zentner Wurſt geſtohlen.
D Kölhen. Einbrecher ſuchten in der Sonnt

die Fleiſcherei Kader am Markt heim. Von e
Nebenſtraße her drangen ſie in die Vorratsräume ein
und verpackten etwa einen Zentner Wurſt und Fleiſch
waren. Aber ſchon am Sonntagvormittag hatte die
Polizei die Spitzbuben ſamt der Beute. Der Diebſtahl
war nämlich ſo „ſachverſtändig“ ausgeführt worden,
daß ſich der Verdacht auf eine in der Fleiſcherei be

g. e gene Faugſwching beſtätigte
ieſen Verdacht. r iBeute und Stellung h e Nnogenele g. in

Selbſtmordverſuch im Gerichtsſaal.
F. Blankenburg. Ein vom Schöffen eri inBlankenburg im Harz wegen eines wer Tuhuch

zu einem Jahr acht Monaten Gefängnis verurteilter
Arbeiter verſuchte, während der Gerichtsverhandlung
ſich mit einer Raſierklinge die Pulsader zu öffnen.
Nur durch das ne Dazwiſchentreten der Juſtiz
beamten konnte die Ausführung des Verſuches ver

a werden. Jm ar. hatte derngeklagte bereits eine Zahnbürſte verſchluckt,

Giftige Gaſe.
Weferlingen. Arztliche Kunſt vermochte eine

Familie am Leben zu erhalten, die am Morgen durch
giftige Gaſe beſinnungslos geworden war. Am Abend
iſt das Abzugsrohr der Grude zu ſtark verſtopft worden.
Die giftigen Gaſe gelangten in die Küche, um dann in
der Schlafkammer den Ehemann, die Ehefrau und das
Kind zu betäuben. Der Arzt kam zur rechten Zeit.

überfall mißglückt.
Morsleben. Die Unſicherheit auf der Landſtraße

nimmt zu. Auf Frau Schr., die mit dem Rade zum
Einkauf nach Helmſtedt führ, wurde ein Überfall in
der Breiten Senke verübt. Drei junge Burſchen
ſprangen plötzlich aus dem Graben. Während der eine
das Rad feſthielt, verſuchten die anderen, Frau Schr.
vom Rade zu ziehen. Durch das Hinzukommen eines
Autos wurden die Wegelagerer verſcheucht

Heckwertk
zwei

war und aus der Tſchecho

Wenn Freuncdkschaft
sſfch n Haß verwancielſt

Wegen verſuchten Totſchlags verurteilt.

Stendal Unter em Vorſindal. z von Landgerichtsdirektor Boelke verhandelte das Altmä kiſck Schwur
gericht zu Stendal gegen t Jahre alten Schloſſer
Paul S el aus al wegen verſuchtenNordes. Die Verteidigung desD Angeklagten hatteRechtsanwalt Jaroſch, Magdeburg, übernommen. Der
Angeklagte Stiegel, der dem Reichsbanner angehört
hatte früher mit dem Maurer Barska gemeinſam
die Schule beſucht. Jhre Jugendfreundſchaft ging je
doch im vergangenen Jahre
Barska zu den Nationalſozialiſten übertrat.
Zwiſchen beiden Perſonen kam es dann im Laufe der
Zeit verſchiedentlich zu unliebſamen Szenen.,

Am 14. Januar war Stiegel, wie er vor Gericht
angab, bis 11 Uhr abends im Gewerkſchaftshauſe ge
weſen; nach kurzer Zeit beſuchte er dann mit einem
Freunde, den er auf der Straße traf, das Café
gSchlangenberg“ auf dem Südwall. Dann ſuchten ſie
das kommuniſtiſche Lokal in der Großen Jüdenſtraße
auf, kehrten aber bald wieder in das Café „Schlangen-
berg“ zurück. Hier trafen ſie auch den inzwiſchen dort
eingekehrten Nebenkläger Barska und deſſen Freund G.
Zwiſchen Stiegel und Barska kam es zu Sticheleien.
Schließlich verließen die einzelnen Gruppen getrennt
das Lokal. Der Angeklagte Stiegel wiſt nun gleich

in die Brüche, als nämlich

nach Hauſe gegangen
haben

geholt
dem Hauswirt und deſſen S

ährige M

ſein und ſich ins Bett gelegt
Ein Schutzmann habe ihn dann aus dem Bette

und mit ſeinem Vater und Bruder ſowie mit
nach der Polizeiwache

gebracht. Der 22 er Bruno Barska be
kundete vor cht, daß er ſich in der Nacht an der
Rohrſtraße von ſeinem Freunde G. getrennt habe und
nun allein nach ſeiner in der Neuſtraße gelegenen
Wohnung gegangen ſei. Als er vor rem Wohnhauſe
ſtand, ſei der Angeklagte Stiegel plötzlich auf ihn zu
gekommen und habe geſagt

Jetzt ſind wir beide allein!“ Stiegel habe, ſo
führte Barska aus, eine Schußwaffe hervorgezogen
und einen Schuß auf ihn abgegeben.

Er habe ſich darauf, um zu verhüten, daß Stiegel
nochmals ſchöß, auf das Pflaſter fallen laſſen und auf
den Rücken geworfen. Stiegel habe aber doch weiter
auf ihn geſchoſſen und ihn in däs rechte Knie und in
die linke Schulter getroffen. Den Polizeibeamten hat
Barska ſofort geſagt, daß Stiegel der Täter geweſen
ſei. Der ſchwerverletzte Barska hat fünf Wochen im
Johanniterkrankenhauſe zubringen müſſen. Der An
geklagte Stiegel wurde wegen verſuchten Totſchlags
und unbefugten Waffenbeſitzes zu vier Jahren und
zwei Monaten Gefängnis verurteilt.

Frauenfreundschaft Frauenhaß
Oberin Lingenan klagt gegen

Leipzig, den 12. April.
Die Verhandlung gegen die Schweſter Flora Müller,
die am 9. Auguſt 1931 den Verwaltungsdirektor des
Krankenhauſes St. Jakob, Dr. Lehmann, in Leipzig
h der Straße durch zwei Schüſſe niedergeſtreckt hat
und deshalb zu einer Gefängnisſtrafe von 1 Jahr und
3 Monaten verurteilt worden iſt, findet jetzt ein Nach
ſpiel in dem aufſehenerregenden Beleidigungsprozeß
der Oberin Lingenau gegen die Angeklagte. Dem Ver
fahren liegen die ſchweren Beſchüldigungen, die die
Flora Müller gegen die Oberin Lingenau vor und
während der Strafverhandlung erhoben hat, zugrunde.
Die Krankenſchweſter richtete am 23. und am 27. April
1931 an den Rat der Stadt Leipzig einen Brief, in
dem ſie der Oberin Lingenau vorwarf, ſie habe höchſt
unfaubere Sachen begangen; es müſſe ihr möglichſt
das Handwerk gelegt werden. Die Oberin Lingenau
habe ſchon eine Schweſter, und zwar die Oberſchweſter
Frieda Göllnitz in den Tod getrieben. Von ſich be
hauptete Flora Müller,

ſie ſei von der Oberin in einen Traumzuſtand ver
ſetzt worden und ſie habe ihr in dieſem Zuſtand
Liebesbezeugungen erwiefen, deren ſie ſich nicht er
wehren konnte.

Die Angeklagte hatte auch in ihrem Strafprozeß be
hauptet, daß allein auf die feindliche Stellungnahme
der Oberin Lingenau ihr gegenüber die Verhinderung
ihrer a Beamtin zurückzuführen geweſen
ſei. Von dem Augenblick an, da ſie ſich weigerte, ſich
weiterhin mit der Oberin Lingenau einzulaſſen, habe
dieſe ſie ſtändig verfolgt. So hätte ſie im November
1929 ein Gutachten abgegeben, in dem es hieß, Flora
Müller ſei wegen ihres labilen Charakters nicht als
beamtete Schweſter geeignet und deshalb käme eine
Anſtellung nicht in Frage. Die Schweſter Flora
Müller hatte von dieſem Gutachten der Oberin
Lingenau Kenntnis bekommen und daraufhin war es
zu ſchweren Auseinanderſetzungen zwiſchen den beiden
Frauen gekommen. Am 13. Januar 1930 ließ die
Oberin die Angeklagte durch eine Oberſchweſter und
einen Krankennwärter in eine Nervenklinik bringen,
aus der Florg Müller jedoch 14 Tage ſpäter als geiſtig
geſund ben wurde.

Jn dem Teil der Hauptverhandlung gegen Flora
Müller, bei dem die Offentlichkeit nicht ausgeſchloſſen
war, hatte die Angeklagte gegen ihre einſtige Vor
geſetzte folgende Beſchuldigung erhoben. Die Oberin
hätte deshalb ein falſches Zeugnis gegen ſie aus
eſtellt, um ſie ſtillſchweigend aus dem Krankenhausen en, damit ſie über gewiſſe J
chweigen ſollte. Sie habe ihr darauf gedroht, daß ſie
ſich beim Rat beſchweren und dabei beſtimmte Vor
kommniſſe zur Sprache bringen werde. Die Oberin
ſoll ihr darauf erwidert haben, das würde ihr doch
kein Menſch glauben 5„Mein Wort ſteht eiſern. Ich habe im e einen

Orden bekommen. Dir nützi alles nichts.
Das verhältnismäßig milde Urteil gegen Flora

Müller der Stagatsanwalt Dr. Fiſcher hatte vier
Jahre Gefängnis beantragt erregte im Februar

Schweſter Flora Müller.
dieſes Jahres großes Aufſehen. Man führte es in
der Sffentlichkeit allgemein darauf zurück, daß an den
Beſchuldigungen der Angeklagten gegen die Oberin
Lingenau vieles wahr ſein müſſe. Es kam hinzu, daß
die im erſten Strafprozeß als Zeugen vernommenen
Schweſtern vom Rat der Stadt Leipzig die Zuſicherung
erhalten hatten, daß ſie ihre Ausfagen unbehindert
machen könnten, weil ausdrücklich betont wurde, daß
das Ergebnis ihrer Vernehmung in keiner Weiſe bei
der v tdernns und Anſtellung ausgewertet werden
werde.

Nach Beendigung des Prozeſſes machte ſich eine
ſtarke Strömung gegen die Oberin Lingenau geltend,
namentlich auch im Krankenhaus ſelbſt, ſo daß ſich
der Rat der Stadt Leipzig ſchließlich dazu veranlaßt
ſah, die Oberin bis zur Klärung der ganzen An
gelegenheit zu beurlauben. Es darf nicht unerwähnt
bleiben, daß noch vor der Ermordung Dr. Lehmanns
ſowohl Flora Müller wie die Oberin Lingenau wegen
der heftigen Streitigkeiten im Krankenhaus diſgziplina
riſch beurlaubt worden waren. Flora Müller hatte
ſich damals damit abgefunden und war in ihr Eltern
haus zurückgekehrt. Als ſie jedoch erfuhr, daß die
Oberin Lingenau wieder ins Krankenhaus zurück
gekehrt ſei, fuhr ſie ebenfalls nach Leipzig und machte
erneute Anſtrengungen, um als beamtete Schweſter
eingeſtellt zu werden. Nachdem dies abgelehnt war,
hat ſie dann die Schüſſe auf Dr. Lehmann abgegeben.

Jn dem Beleidigungsprozeß, der unter Vorſitz des
Amtsgerichtsrats Eißner ſtattfindet, blieb Flora Müller
bei ihren ſchweren Beſchuldigungen. Sie behauptet,

daß ſie in der h Oberin Lingenau
durch ſchwere Narkolika berauſcht worden ſei.

Der Rauſchzuſtand, in den ſie verſetzt wurde, ſoll ſo
ſchwer geweſen ſein, daß er oft noch ſtundenlang an
gehalten hat. Um die Glaubwürdigkeit der Angaben
der Angeklagten nachprüfen zu können, wird fie auf
gefordert, die Wohnung der Oberin Lingenau zu
ſchildern.

Gründung eines
Verbandes der Bergbaugemeinden

in der Niederlauſitz.
Senftenberg. Jn einer ſehr zahlreich beſuchten

Verſammlung wurde von Vertretern der Bergbau
gemeinden im Gebiet des oſtelbiſchen Braunkohlen
ſyndikats ein „Verband der Bergbaugemeinden“ ge
gründet, der es als ſeine Aufgabe anſieht, die wirt
ſchaftlichen Intereſſen ſeiner Milgliedgemeinden zu ver
treten, vor allem die Frage der allgemeinen wirtſchaft
lichen Lage, der Landeskultur uſw. zu behandeln und
für Abwendung von Schäden zu ſorgen, die durch die
einſeitige wirtſchaftliche Gliederung entſtehen. Der
Verband will nach ſeiner Satzung ſeinen Mitglied
emeinden bei der Durchführung, Durcharbeitung undPrüfung ſowie bei der ihrer beſonderen

Intereſſen behilflich ſein. Ausgeſchloſſen hiervon ſind
alle Aufgaben und Arbeiten, die durch die kommunalen

Spitzenverbände erledigt werden. Die Gründung des
Verbands geht zurück auf die Bemühungen des Bürger
meiſters Lindemann (Senftenberg), der vor etwa zwei
Jahren begann, die Gemeinden im Gebiet des oſt
elbiſchen Braunkohlenſyn s, das Teile der Provinzen
Brandenburg, Sachſen und ſien umfaßt, für die
großen Aufgaben zu intereſſieren, die ihnen gemeinſam
aus der wachſenden Arbeitsloſigkeit und dem dadurch
bedingten Anwachſen der kommunalen Laſten entſtehen.
Bis zum Gründungstag hatten mehr als die Hälfte

Gemeinden des Reviers Beitritt zu demaller ihren
Verbande erklärt. Ein Vorſtand, aus den führenden
Kommunalpolitikern des iets gewählt, wird die
Verbandsgeſchäfte ehrena iten. Der Beitrag
wurde je Kopf der Ber auf einen halben
Pfennig feſtgeſetzt. Über ſten Aufgaben des
Verbands gaben ein Referat von Dr. Hunck (Senften
berg) „Finanzausgleich und Bergbaugemeinden“ und die
ergänzenden Ausführungen des Bürgermeiſters Linde
mann weitgehend Auskunft. Den Bergbaugemeinden,
beſonders aus dem Bergbau ſelbſt, etwa aus einer
Ausgleichskaſſe der Werke, Zuſchüſſe zufließen zu laſſen,
wurde abgelehnt, da das zu einer ungerechten Be
laſtung der Werke führen müſſe. Als gangbar be
zeichnet wurde dagegen der Weg, daß das Reich bei
der bevorſtehenden Neuregelung des Finanzausgleichs
Zuweifungen für die Bergbaugemeinden nach Art der
ſchon beſtehenden Sonderzuweiſungen für die Oſt
provinzen einführe, aus denen unker Umſtänden auch
Aufgaben der Verkehrsförderung finanziert werden
könnten, wie etwa Straßen und Wegebaun ſowie der
Kanalbau ElbeSpreeOder, der direkt Arbeit für die
Erwerbsloſen ſchaffe und zudem der Braunkohle
günſtigere Abſatzbedingungen bringe. Eine Tarifſenkung
könne im Intereſſe der Niederlauſitzer Klinkerinduſtrie
vorteilhaft ſein. Es wurde nachdrücklich unterſtrichen,
daß ohne Zuwendungen beſonderer Art die Kommunen
im Niederlauſitzer Revier auf die Dauer nicht lebens
fähig erhalten werden können.

Eine Warnung des Polizeipräſidiums.
Leipzig. Die in dieſem Monat erſtmalig in dieſem

Jahr ſtattfindenden Pferderennen in Leipzig geben
Veranlaſfung, auf das gemeingefährliche Treiben der
in jedem Jahre auftretenden gewerbsmäßigen Tipfer
hinzuweiſen. Sie verſuchen, ſich dadurch Vermögens
vorteile zu verſchaffen, daß ſie Pferde namhaft machen,
die unbedingt als Sieger aus den einzelnen Rennen
hervorgehen ſollen. Für ihren Hinweis verlangen ſie
vom wettenden Publikum entweder einen beſtimmten
Betrag in bar oder auch die Mitanlage einer beſtimmten
Summe. am Totaliſator. Das Polizeipräſidium weiſt
darauf hin, daß derartige Handlungen nach dem Renn
wett und Lotteriegeſetz ſtrafrechtlich verfolgt werden.
Etwaige Wahrnehmungen auf dem Rennplatz wolle man
ſofort der Polizeiwache mitteilen.

Eine Greiſin und ihr blinder Sohn
vom Auto angefahren und verletzt.

F. Leipzig. Morgens wurden in der Nähe des
Chauſſeehauſes an der Delitzſcher Straße die 79 Jahre
alte Witwe Marie Peuſchel und deren S4jähriger er
blindeter Sohn Albin beim Küberſchreiten der Straße
von einem Auto erfaßt und ungeriſſen. Die alte Frau
trug einen Unterſchenkelbruch und Kopf und innere
Verletzungen davon, während der blinde Sohn gleich
falls Kopf und innere Verletzungen erlitt und den
rechten Oberſchenkel brach. Beide Verletzte wurden dem
Krankenhaus zugeführt. Die Schuldfrage bedarf noch
der Klärung.

Schwerer Verkehrsunfall
mit Todesſolge.

Plauen. Nachts wurde im benachbarten Jöß
nitz der 62 Jahre alte Lokomotivheizer Georg Renner
von einem Privatauto aus Plauen überſahren und ſo
ſchwer verletzt, daß er am Montagvormittag ſtarb.
R., der mit zwei Bekannten unterwegs war, hatte den
Lichtſchein des Wagens bemerkt und war zur Seite ge
ſprungen, aber unglücklicherweiſe gerade auf die, auf der
das Auto fuhr. So war der unvorſichtige Mann über
fahren und 15 Meter weit mitgeſchleift worden. Rippen
brüche und andere ſehr ſchwere Verletzungen haben dann
den Tod herbeigeführt.
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Der rote Galizier
Ein kriminaliſtiſcher Roman

von Willibald Thoeſten,
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Nachdruck verboten.
Richard ſah lächelnd in das Geſicht der jungen
me, dann begann er:

Fräulein Lotti Steinborn, die du eines Tages
in dieſem Café trafeſt, hatte ihre beſonderen Gründe,
fich mit dir anzufreunden. An dieſem Tage belauſch
teſt du hier die Diebe der Manufkripte, die beſchloſſen,
an dem bewußten Tage nach dem Spielklub Neſtor zu
gehen, um den roten Galizier aufzuſuchen. Du glaub
teſt unerkannt geblieben zu ſein, aber einer der Diebe
erkannte dich doch und nahm an, daß du ihr Geſpräch
belauſcht hatteſt. Die Situation war für ſie gefähr-
lich, ſchon aus dem Grunde, weil wir beide ſie bereits
einmal in der Spelunke „Zum mageren Huhn“ be
lauſcht hatten. Deshalb mußten ſie erfahren, wer du
und ich wären, und was wir über ſie wüßten. Sie
ſetzten ſich an dieſem Tage mit ihrer Komplicm in
Verbindung, die ſich dir nähern ſollte. Und deshalb
erſchien Fräulein Lotte Steinborn an dieſem Tiſch,
um dich auszuhorchen!“

„Wie?“ Wolfgang Timm war
„Fräulein Lotti wäre die Komplicin der Diebe?“
ſchaute zweifelnd in das Geſicht der jungen Dame.

Fräulein Lotti nickte vergnügt.
„Stimmt ganz genau, was Herr Remmer ſoeben

erdlärt!“ beſtätigte ſie beluſtigt.
„Mein armer Kopf!“ ſtöhnte der Schriftſteller ver

zweifelt und beſtellte ſich einen zweiten Kognak.
ichard fuhr fort:

„Da nun Fräulein Steinborn eine ſehr hübſche,
junge Dame iſt“, er überhörte den Einwurf ſeines
chönen Zeiten „fingſt du natürlich ſofort Feuer.
Jm Laufe der Unterhaltung ludeſt du Fräulein Lotti
zu dieſer verunglückten Kahnpartie ein. Dank deiner
vortrefflichen ſeemänniſchen Tüchtigkeit verloreſt du die
Riemen zu dem Kahn, und Fräulein Rheinhammer
umd ich retteten euch aus eurer Seenot.

Auf dem Motorboot erzählteſt du mir von dem er
lauſchten Geſpräch, das die Diebe miteinander gehabt
hatten. Fräulein Lotti hörte deine Erzählung auch
und war ſofort orientiert über unſeren Verdacht. So
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aufgeſprungen
Er

fort, nachdem du dieſe junge Dame nach Hauſe be
gleitet hatteſt, ſetzte ſie ſich mit den Dieben in Ver
bindung und warnte ſie, nach dem Spielklub zu gehen.
Und dort trafen wir ja auch dann die Diebe nicht.
Sondern du fandeſt die Brieftaſche des Juwelenhänd
lers, die das Bild mit der ominöſen Jnſchrift enthielt.
Von dieſer Minute an begannen meine Kombina
tionen.“

„Aber warum iſt ſie die Komplicin der Verbrecher
geweſen? Und warum ſchenkt ſie dem Juwelenhändler
ihr Bild, auf das ſie dieſe verrückte Erinnerungswid
mung ſchrieb?“ Der Schriftſteller begann ſich die
Haare zu raufen.

Lotti Steinborn lachte, und Richard ſetzte ſchmin
zelnd ſeine Rede fort.

„Das hat alles ſeine Gründe gehabt. Sie war
natürlich nicht im wirklichen Sinne die Komplicin der
Diebe. Aber ſie mußte dieſelben in Sicherheit wiegen
und deshalb warnte ſie auch die Spitzbuben, nach dem
Spielklub zu gehen!“

„Warum tat ſie das alles? Woher kannte ſie die
Diebe und woher wußte ſie, daß dieſe die Manuſkripte
geſtohlen haben Weshalb gab ſie dem Juwelenhänd
ler das Bild? Was hatte ſie überhaupt für Gründe,
das alles zu tun? Geſtattet bitte, daß ich jetzt voll
ſtändig blödſinnig werde. Herr Ober, einen großen
Kognak!“ Wolfgang Timm ſchien ſich auflöſen zu
wollen.

Lotti Steinborn lachte herzlich auf, und Richard
antwortete beluſtigt:

„Sie tat dies alles aus dienſtlichen Gründen!“
„Aus dienſtlichen Gründen? Himmel, das wird

doch immer verworrenerl“ Wolfgang Timm zeigte
auf ſeine Stirn. „Bitte, zieht bei mir auf! Mein
Gehirnwerk iſt abgelaufen!“

Lotti Steinborn kicherte vergnügt.
das Wort.

„Mein lieber Herr Timm, ich ſehe ein, daß es keine
zehn Minuten mehr dauert, und Sie ſpringen durch
das Fenſter, ohne es vorher n geöffnet zuhaben. Alſo fürs erſte ſei Jhnen leben känglicher Dank
für Jhre heldenmütige Rektungstat bei dem Brande
des Metropol Theaters verſichert. Und nun paſſen Sie
gut guf. Mein Vater iſt der Kriminalrat Steinborn.
Seine kriminaliſtiſchen Fähigkeiten haben ſich anſchei
nend auch auf mich vererbt. Auf der Univerſität

Dann nahm ſie

ſtudierte ich eifrig Verbrecherkunde. Dank des vor
trefflichen Lombroſo war ich auch bald ſehr geſchult.
Auf mein Bitten und Betteln hin entſchloß ſich mein
Vater, mich als Hilfsbeamtin im Kriminalamt ein
zuſtellen. Ich hatte einige kleine Erfolge, die mich in
den Augen meiner Vorgeſetzten zu einer fähigen De
tektivin emporhoben.

Eines Tages fiel mir das Aktenmaterial eines
großen bisher noch nicht aufgeklärten Einbruchs in die
Hände. Es handelt ſich um den Einbruch in das Stahl
kammergewölbe des Bankhauſes Rackſen. Die Diebe
gruben, wie wohl erimerlich iſt, einen Gang von dem
Nebenhauſe nach dem Stahlgewölbe und ſtießen die
Mauer desſelben durch. Sie fanden hier Beute, wie ſie
wohl ſelten von Einbrechern gefunden wurde. Es
mögen wohl ein paar hunderttauſend Mark geweſen
ſein die ſie an Geld und Wertſachen davonſchleppten!

Wolfgang Timm hörte mit offenem Munde zu.Auch Ridard feſſelte die Erzählung des jungen Mädels

gewaltig.
Lotti Steinborn fuhr fort:
„Jch erbat mir die Erlaubnis, den Fall bearbeiten

zu dürfen. Jch ſchlich mich in Verbrecherkreiſe ein.
Niemandem war ich bekannt und ſtellte mich als Hoch
ſtaplerin vor. Mein Verdacht fiel nach langem Suchen
auf die beiden Diebe der Manuſkripte. Sofort etab
lierte ich mich mit ihnen. Bald hatte ich das Vertrauen
dieſer ſchweren Jungens, als ſie mich auch ſchon von
dem Diebſtahl der Manuſkripte in Kenntnis ſetzten.
Und ſo kam es, daß ich Sie kennenlernte, mein lieber
kleiner Junge!“ ſchloß ſie.

Wolfgang Timm war gang begeiſtert, zumal, daß
ihn ſeine ſchöne Bekannte mit „mein lieber kleiner
Jungel!“ titulierte.

„Sie ſind ein tüchtiger, lieber Detektiv!“ rief er
begeiſtert, um aber gleich darauf etwas betroffen vor
ſich hinzuſehen.

„Aber aus welchem Grunde“, fragte er, ſchenkten
Sie dieſem widerwärtigen Juwelenhändler Jhr wunder
ſchönes Bild und ſchrieben dieſe dieſe Widmung
von ſchön verlebten Stunden und all ſo was
Der Juwelenhändler iſt doch beſtimmt nicht an dieſen
Einbrüchen beteiligt geweſen, ſo daß Sie es nötig ge
habt hätten, ſich auch ihm zu nähern!“

„Das iſt ſchon richtig, Sie kleiner dummer Junge!

ſchelmiſch an, und der Schriftſteller fühlte, wie fein
Herz plötzlich ganz kurioſe Sprünge machte.

Es war 2412 Uhr abends. Jn dem großen Saal
der Villa des Verlegers Rheinhammer hatte man die
rer nach dem Park, der das Gebäude umſchloß, ge
öffnet.

Die Muſik klang in die warme Juninacht hinaus.
Es waren die Klänge eines alten, einſchmeichelnden

Walzers, der von den Paaren hingebungsvoll getangt
wurde.

Der gutmütige Ommerling war etwas beſchwipft
und ſchwenkte begeiſtert ſeine dicke Braut auf der
ſpiegelglatten Tanzfläche.

Kläre Rheinhammer lehnte an einer der offenen
Türen und ſchaute in den weiten Park hinaus. Jhr
graute vor dem Kommenden, und ſie wagte gar nicht
mehr daran zu denken. Jn einer reichlichen Stunde
ſollte ihre Verlobung mit dem Juwelenhändler be
kanntgegeben werden. Sie begann dieſen Mann
zu haſſen, dem es gelungen war, ihre Jugend mit fer
nem ſchnöden Gelde zu erkaufen. Tief ſeufzte ſie auf
und blickte unintereſſiert in den Saal

Der Juwelenhändler ſtand im eifrigen Geſpräch mit
ihrem Vater zuſammen. Zuweilen brach er in ſein
kurzes, blechernes Lachen aus. Es ſchien angetrunken
zu ſein. Sein Geſicht hatte ſich mit einer fleckigen Röte
überzogen, und ſeine Augen glänzten.

Kläre betrachtete ihren Vater, der ganz glücklich er
ſchien. Wenn er wüßte, was ſie für ein Opfer
brachte nein! Rie ſollte er es je erraten, daß ſte
ihn durch dieſe Verbindung gerettet habe. Jmmer
wollte ſie vor ſeinen Augen ein glückliches Geſicht
machen.

Einer der Lohndiener trat an ſie heran.
„Gnädiges Fräulein werden am Telephon ver

langt!“ ſagte er. 7Kläre überlegte. Wer mochte ſie zu ſolch ſpäter
Stunde anrufen? Richard? Sie erſchrak Um Gottes
willen, nein! Er durfte es nicht ſein. Sofort würde
ſie ihre mühſam erzwungene Haltung verlieren War
es nicht veſſer, ſich überhaupt verleügnen zu laſſen?
Schließlich entſchloß ſie ſich doch, an den Apparat zu
gehen.

„Kläre Rheinhammer!“ meldete ſie ſich.
Warten Sie noch eine Stunde, dann werden Sie er
fahren, warum ich es getan habe!“ Sie lachte ihn

Richard Remmer!“ tönte es zurück, und Kläre
lehnte ſich blaß an die Wand.
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Aus aller Welt
Ein Jahr Gefängnis

wegen Diebſtahls von 4 Mark.
Ein land wirtſchaftlicher Arbeiter aus Neuland

in Schleswig Holſtein, der einer Frau 4 Mark ent
wendet hatte und nicht glaubhaft machen konnte, daß
er in Trunkenheit gehandelt hatte, wurde vom Stader
Schöffengericht wegen Rückfalldiebſtahls zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt

Beim „Feuerfreſſen“ verbrannt.
Als „Feuerfreſſer“ produzierken ſich in Badrekns ch zwei junge Leuke. Ein Arbeiter wollke

die Kunſtſtücke nachmachen, nahm Benzin in den Mund
und ſteckte es dann mit einem Feuerzeug an. Im
nächſten Augenblick ſtand der Kopf des Mannes in
Flammen. Auch die Hände verbrannken ſchwer. Unker

baren Schmerzen wurde der Verletzke ins
Krankenhaus übergeführtk.

Wieder daheim
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin erſchien heute,

von ſeiner zweiten Südamerikafahrt zurückkehrend, um
8.11 Uhr über dem Werftgelände Friedsrichshafen.
Um 8.22 Uhr war die Landung glakkt vollzogen. An
Bord des Luftſchiffes befanden ſich 11 Paſſagiere.
Trotz keilweiſe ſehr ſtarken Gegenwindes hak das Luft
ſchiff nur 100 Stunden für die Rückfahrt nach Friedrichs

hafen benökigk. a
Goldſtücke

im Betrage von 3000 RM. vergraben.
Vor einiger Zeit ſtarb in Simmern (Hunsrück)

der betagte Friedhofswärter Vones, und einige Zeit
ſpäter ſeine Ehefrau. Wie ſich nun herausſtellt, hat
Vones, der in ſehr ärmlichen Verhältniſſen lebte, im
Kriege Goldſtücke im Geſamtbetrage von 3000 RM.
in einer eiſernen Kaſſette im alten Friedhof vergraben.
Die Kaſſette ließ er damals von einem hieſigen
Schloſſer anfertigen. Vones und ſeine Frau waren
die einzigen, die hiervon wußten, alſo auch den Platz
genau kannten, an dem der Schatz vergraben war.
Es wird wohl damit zu rechnen ſein, daß die Erben

mit allem Eifer an die Suche nach dem Schatz
n.

Rieſige Deviſenſchiebungen aufgedeckt.
Die Zollfahndungsſtelle für Berlin und Branden

burg hat jetzt eine Deviſenſchiebung aufdecken können,
bei der es um die bisher weitaus Pohnn Summe
handeln dürfte, um die das deutſche Volksvermögen
geſchädigt werden ſollte. Jm Mittelpunkt dieſer An
gelegenheit ſteht anſcheinend ein holländiſcher Bankier,
der ſchon im Stinnes Prozeß eine Rolle ſpielte. Dieſer
Bankier hatte in Deutſchland 15 bis 20 Mittelsleute
beſchäftigt. die für ihn deutſche Effekten aus holländi
ſchem Beſitz verkaufen ſollten. Zwei von ihnen, zwei
polniſche Staatsangehörige, ſind bereits verhaftet. Ein
dritter der allein für 600 000 Mark Papiere verkauft
hat, iſt geflüchtet. IJnsgeſamt haben die Deviſenſchieber
für etwa 154 Millionen Mark Papiere bei deutſchen
Banken verkaufen können. Die Geſchäfte wurden
größtenteils in Kaffeehäuſern getätigt. Die Zoll
fahndungsſtelle hat außerdem ein Verfahren gegen den
Berliner Juwelier Weißacker eingeleitet, der für
a Mark Effekten gegen Diamanten eingetauſcht

4 Tote
bei einem Bergwerksunglück

Auf der Feche „Makkhias Skinnes I und IV“ bei
Effen verunglückten zu Beginn der Mittagsſchicht am
Montag durch Zuſammenfallen eines größeren Bruches
in der Nähe einer Skörung in einem Skrebpfeiler des
Flözes Wolf der nordwefklichen Bauabkeilung ein
Abkeilungsleiter und drei Bergleute ködlich. Ein Hauer
wurde leicht verletzt. Drei Bergleute konnten bis zum
Beginn der FrühſchichtAbend der vierte Serben werden bier ham

„Höfliche“ Molorradfahrer.
Das Erweiterte Schöffengericht Marienburg

Oſtpreußen) verurteilte einen Arbeiter und einen
Landwirt zu je drei Monaten Gefängnis. Die Ange
klagten hatten mit ihrem Motorrad eine Gruppe von
fünf Perfonen überholt, die ihnen „Rechts fahren!“
zuriefen, worauf die beiden Motorradfahrer die Leute

ahne, was vorgeht!“ ſagte Richard. „Kläre
es wird alles gut werden. Ma Sie demhändler um Gottes willen eine o wen e
mir denken, weshalb dieſer H

g annehmenJhr Vater das Geld den Erpreſ ür dieManuſkripte geben kann! Iſt es hie ar e e
T Richard!“ kam es tonlos zurück.

tzt, Kläre“, in Richards Stimme la ſeiLiebe zu dem jungen Madchen, „werden e den
Saal zurückkehren. Jhren Vater nehmen Sie zur Seite
u teilen ihm als Überraſchung mit, daß Sie Jhre

etter aus den Flammen des Metropol Theaters für
heute abend eingeladen haben. Damit iſt erſt einmal
unſer Erſcheinen gerechtfertigt!“

„Richard verſtehen Sie miſchluchzte das junge Weib auf. „Heute abend
ſoll meine Verlobung mit dem Juwelen
händler bekanntgegeben werden. Jch muß
es tun, um Vater zu retten. Sie dürfen nicht
e kommen!“

„Sie werden ſich in Jhrem Leben nicht mi
Juwelenhändler Blauer verloben, Kltre ne
aus dem Grunde, weil weil ch die

e aufgefunden habe!“
Richard!“ Unter Lachen und Weinen tö iSumme an ſein Ohr „Jſt es i We

Sie haben die Manuſkripte?
e Zgter ſoll. die Manufkripte. zurück

er s ſchnell ſagen Sie esiſt es die W it?“ i une taiten de Tranen ahrheit?“ Aus ihren Braun

„So wahr ich ſoeben mit Jhnen ſpreche, Kläre!Jetzt reißen Sie ſich zuſammen und en Sie an
ganz tapferes, kleines Mädel. Tun Sie, wie ich Jhnen

habe: Sie erwarten Ihre Retter aus der Feuers
Jetzt brach das Gefühl bei dem jun e i

Richard ſchluchote ſie impuſſig gen ive Durch.

ch doch!“

„KomSie bald ich bin ja ſo gtüchchee
„Und ich noch glücklicher!“ jubelte der junge

Mann, indem er die Verbindung abbrach.
Kläre taumelte wie benommen in einen Seſſel.
„Lieber Gott im Himmel!“ betete ſte flüſternd. „Jch

Die ſüdliche Hälfte Südamerikas, vor allem Chile
und Argentinien, erlebte, wie wir bereits kurz be
richteten, ein Naturereignis, wie es in dieſen Gegenden
ſeit Menſchengedenken nicht mehr vorgekommen iſt. Auf
einer Strecke von über 700 Kilometer Ausdehnung ſind
ſeit Montag früh ſämtliche Vulkane der Kordille
ren, auch ſolche, die man ſeit der Erforſchung Süd

r

S

Karte Südamerikas.

Eine Wiener Profeſſor ermordet.
Der Täter gefaßt.

Am Dienstag, um 12.30 Uhr nachmittags, wurde vor
ſeinem Wohnhaus in der Alſenſtraße in Wien der
weltbekannte Ohrenarzt und außerordentliche Profeſſor
Dr. Guſtav Alexander von einem Fremden, der
auf ihn zutrat, durch drei Revolverſchüſſe getötet. Pro
feſſor Alexander ſtand im 59. Lebensjahre. Der Täterkonnte ſofert feſtgenommen werden. Es ſoll ein aus

Skalka in der Tſchechoſlowakei zugereiſter 51 jähriger
Schneidergehilfe Soukop mit Namen ſein. Er ve
hauptet, Profeſſor Alexander habe ihn um ſein Brot

Profeſſor Alexander hat nicht weniger als
00 wiſſenſchaftliche Arbeiten geſchrieben. Beſonders

bekannt iſt ſein Lehrbuch der Ohrenheilkunde.
Hervorragende Verdienſte erwarb ſich Alexander in der
Fürſorge für Taubſtumme. Alexander war zuletzt Vor
ſtand der Ohren, Hals und Naſenabteilung der Wiener
Allgemeinen Poliklinik.

danke dir, daß du mich vor all dieſem Schrecklichen
bewahrt haſt und immer, immer wieder will ich es dir
danken.“

Dann tupfte ſie ſich die Tränen von ihren Wangen,
und der Jubel quoll in ihrem Herzen empor.

Papa Rheinhammer war über ſeine Tochter, die
plötzlich mit dem ſtrahlendſten Geſicht auf ihn zukam,
erſtaunt. Den ganzen Abend über hatte Kläre einen
etwas müden Eindruck gemacht und jetzt war ſie wie
umgewandelt.

„Nun, mein Kind?“ fragte er, indem ſeine Hand
koſend über das goldblonde Wuſchelhaar fuhr.

„Papa, in den nächſten Minuten kommen noch
Gäſte, die ich eingeladen habe!“

„Wer iſt es denn?“ forſchte Papa Rheinhammer
neugierig.

„Die Herren, die uns aus dem brennenden
Metropol Theater unter Einſatz ihres eigenen Lebens
gerettet haben.“

„Fein gemacht, mein Kind!“ freute ſich der Verleger.
„Wir haben uns ſowieſo noch gar nicht richtig bei
es e können.“

auer drängte ſich heran.Alkohol. San
Er ſchlug dem Verleger auf die Schulter, und ſeine

Stimme war nicht mehr ganz feſt, als er ſagte:
„Na, mein lieber zukünftiger Schwiegervater,

kommen Sie, wir wollen einen Kognak zuſammen
trinken!“ Er ſtierte Kläre begehrlich an, und ihr kroch
ein leiſer Schauer den Rücken hinunter.

XII.
v e der Villa des Verlegers Rheinhammer hielt ein

uto.
Im Lichtſchein der nahen Laternen konnte man die

ausſteigenden Perſonen flüchtig erkennen.
Zwei jüngere Herren verließen den Wagen und

halfen einer jungen Dame aus dem Jnnern zu kommen.
Das Auto rollte davon und ein zweites kam heran.

Die drei Herren, die ſoeben dieſen Wagen ver
ließen, kamen auf die junge Dame zu.

„Fräulein Steinborn!“ ſagte der eine.
Die junge Dame deutete auf den Hauseingang.
„Kartmann und Friedrich bleiben hier!“ ſagte ſie.

„Und Sie, lieber Kommiſſar, begleiten mich ins Haus!“
Der Kommiſſar, ein Hüne von Geſtalt, nickte und

Sein Atem roch nach

inſtruierte ſeine Untergebenen.

Verheerende Vulkanausbrüche
in Süc amerika

Panik der Bevölkerung. Der Himmel rot gefärbt.
amerikas als erloſchen betrachtet hat, zum Ausbruch
gekommen. Ununterbrochen wird das ganze Land von
Erdſtößen heimgeſucht, ſo daß die Bevölkerung in eine
Panikſtimmung verſetzt iſt.

Mittelpunkt der Naturkataſtrophe ſcheint die Stadt
Mendoza an der chileniſch- argentiniſchen Grenze zu
ſein, die ſchon im Jahre 1861 einmal durch Erdbeben
von Grund auf zerſtört wurde.

Jetzt iſt ſie durch einen Aſchenregen des bisher als
erloſchen angeſehenen Vulkans Descabezade faſt
vollſtändig zugedeckt worden.

Auch der große Vulkan Tinguiririca in den Mittel
Anden iſt mik vielen kleineren Vulkanen aus der Um
gebung wieder in Tätigkeit getreten. Bisher liegen die
ſüdlichſten Meldungen über die Kataſtrophe aus Con
cepeion, die nördlichſten Meldungen aus Santiago vor.

Die dauernden Ausbrüche haben den Himmel auf
viele Hunderte von Kilometern purpurrot illuminiert;
alle paar Minuten durchzucken enorme Zickzack-Blitze
die Luft. Ständige Gasexploſionen ſteigern mit ihrem
unheimlichen Donner die Schrecken für die verſtörte Be
völkerung. Jn den chileniſchen Provinzen Colchnaga
und Talca haben die Einwohner zu Tauſenden
Stadtwohnungen verlaſſen; die Schulen ſind geſchloſſen
worden; die Bevölkerung kampiert im Freien.

Der Weſtwind hat die ungeheuren Aſchenmengen,
die von den Vulkanen ausgeſtoßen wurden, bis nach
Argentinien getrieben, deſſen rieſiges Gebiet mit einer
dichten Schicht weißer Silizium Aſche bedeckt iſt.

Vulkanausbrüche plötzlich nachgelaſſen.
Die Vulkanausbrüche in Südamerika haben plötz

lich nachgelaſſen. Die Seismologen befürchten aber ge
rade infolge dieſer plötzlichen Beruhigung ein noch
ſtärkeres Einſetzen der Vulkantätigkeit.

Der Vulkan Miſti bei Arequipa, der als erloſchen galt, jetzt aber ebenfalls wieder ausgebrochen iſt.

(Aus Wilhelm Müller „Das ſchöne Südamerika“, Verlag Strecker Schröder, Stuttgart.)
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Der Bilderfälſcherprozeß.
Der Herold von Goghs als Zeuge.

Jn der Berliner Verhandlung des Bilderfälſcher
prozeſſes Wacker wurde als Sachverſtändiger der
Händler Bremmer vernommen, der in der Fach
welt als Herold van Goghs bezeichnet wird. Bremmer
iſt Lehrer der praktiſchen Aeſthetik im Haag. Er hat
Wacker 1926 kennengelernt und von ihm ein Selbſt
porträt van Goghs gekauft, das er ebenſo wie neun
andere Bilder, die er beſichtigte, für echt hält. 14 an
dere erklärte er für falſch. Nach der Mittagspauſe
wird der Kunſtſchriftſteller Hans Roſenhagen ver
nommen, der Wacker 1924 kennenlernte, als dieſer
einen echten Uhde begutachten ließ. Von den ihm vor
gelegten van Goghs hält er fünf für echt. Dann werden
die Zeugen Bremmer und de la Faille vereidigt. Der
Händler Scherjon, Beſitzer einer Kunſthandlung, dem
zwei Bilder aus Wackerſchem Beſitz vorgelegt wurden,

Richard, im Verein mit der jungen Kriminaliſtin
ſowie dem Schriftſteller denn ſie waren die Jn
ſaſſen des erſten Autos fieberte.

Das Dienſtmädel öffnete und ließ die ſpäten Be
ſucher eintreten.

Sie legten ihre Garderobe ab, und Lotti Steinborn
beauftragte das Mädchen, unauffällig Herrn Rhein
hammer nach dem Veſtibül zu bitten.

Knickſend entfernte ſich das Mädel.
Der hünenhafte Kommiſſar flüſterte ein paar

Worte mit Fräulein Steinborn, worauf die junge
Kriminaliſtin beſtätigend nickte

Wolfgang Timm war aufgeregt. Er ſtand vor dem
Spiegel und zupfte ſich nervös die Krawatte zurecht.

„Wenn ich nicht bald erfahre, was nun wieder
hier vor ſich gehen ſoll“, ſagte er, „mein Wort darauf,
daß ich dann zerplatze!“

„Der Knall würde mich furchtbar erſchrecken!“ ge
ſtand Richard beluſtigt, aber doch etwas von der all
gemeinen Spannung angeſteckt.

Auf der Treppe, die nach dem Veſtibül führte, er
ſchien Kläre. Jhre Bruſt hob und fenkte ſich. Die
Wangen waren gerötet und ihre Augen glänzten. Sie
erblickte die Beſucher. Wie ein Reh kam ſie die Treppe
herunter geeilt.

„Richard!“ ſagte ſie bloß und ihre Stimme verriet
alles andere.

Richard ſtreckte ihr beide Hände entgegen, die ſie
nahm und innig drückte, indem ſie in das ſtrahlende
Geſicht des jungen Mannes ſchaute.

„„Jſt es Denn nur wirklich wahr?“flüſterte ſie glücklich. „Sie haben die Manuſkripte
mein Vater braucht dieſen HerrnBlauer nicht in Anſpruch zu nehmen?“

Richard nickte fröhlich und zeigte auf die Akten
taſche, die auf dem runden Tiſchchen ſtand.

„Darin ſtecken ſie!“ verriet er mit dem glücklichſten
Lächeln.

Lotti Steinborn kam näher.
„Kennen Sie mich noch, Fräulein Rheinhammer?“

fragte ſie lächelnd zur Begrüßung.
Kläre erkannte ſie ſofort wieder und drückte ihr

die Hand.
„Nat Pinkerton, unſer kühner Meiſterdetektivl“

ſagte der Schriftſteller, der ſich immer mehr für die
junge Kriminaliſtin begeiſterte.

erklärt, eines davon ſei echt. Er habe es für 20 000
Mark gekauft. Aus den Briefen van Goghs gehe her
vor, daß es noch ſehr viele Bilder von ihm geben
müſſe, die bisher unbekannt blieben. Jn Holland
hätten manche Familien mehr als 20 000 van Go
im Beſitz, ohne daß davon viel in die Offentlichkeit
gedrungen wäre Der Zeuge Scherjon hält acht der
von Wacker auf den Markt gebrachten Bilder für echt
und 16 für falſch.

Von der Lokomotive gerettet.
Viele Menſchenleben ſind dadurch vernichtet worden,

daß Eiſenbahnlokomotiven Menſchen überfahren haben.
Zu den größten Seltenheiten dürfte es aber gehören,
daß eine Lokomotive einen Menſchen vom ſicheren
Tode errettet. Dieſer Fall hat ſich kürzlich auf einem
Londoner Bahnhof ereignet. Frau Jeſſica Renaud
aus Harringay ſtürzte nämlich von einem Bahn
ſteig herunter, und zwar unglücklicherweiſe gerade in
dem Augenblick, als ein Güterzug heran kam. Sie
fiel ſo, daß jeder annehmen mußte, daß ſie im nächſten
Augenblick von den Rädern zermalmt werden würde.
Die herankommende Lokomotive ſchleuderte die Frau
jedoch fort, ſo daß ſie mitten zwiſchen den Schienen
liegen blieb und von keinem der Räder auch mir
geſtreift wurde. Man brachte die 68 jährige Frau ſo
fort in ein Krankenhaus, wo feſtgeſtellt wurde, daß ſie
nur äußerliche Verletzungen durch das Herunterfallen
auf die Schienen und das heftige Wegſtoßen durch die
Maſchine erlitten hat, die nicht als lebensgefährlich zu
bezeichnen ſind.

Rouge 6000 Jahre alt.
O. H. Mayer, der Leiter der Expedition der

Egypt Exploration Society nach Armant, einer
Stadt am Nil, hat als Ausbeute ſeiner Grabungen
u. a. Paletten mitgebracht, auf denen ſich die vor
nehmen Ägypterinnen Rouge und Augenbrauenfarben
vor mehr als 6000 Jahren herſtellten. Auch Reſte von
Fett hat er feſtgeſtellt. mit dem dieſe kosmetiſchen
Hilfsmittel vor vielen tauſend Jahren bereitet wurden.
Jntereſſant iſt außerdem die Mitteilung des Forſchers,
daß er auch zwei Ruhebetten entdeckt habe, Luxus
gegenſtände, von denen man bisher angenommen hat,
daß ſie erſt in viel ſpäterer Zeit aufgekommen ſind.

Nicht genehmigter Pfandleiher
verlangt 2500 Prozent Zinſen.

Vor den Schranken des Gerichts in Herford
ſtand ein Schneidermeiſter, der ſich wegen ſchweren
Wuchers zu verantworten hatte. Der Angeklagte hatte
ohne polizeiliche Genehmigung das Pfandleihergewerbe
betrieben. Die Notlage der Darlehensſuchenden war
von ihm derart ausgenutzt worden, daß er bis zu 2500
Prozent und mehr Zinſen für das Jahr forderte. So
nahm er für Darlehen, die in den nächſten Tagen
bereits fällig waren, in Höhe von 2 Mark 350 Mark,
für 5 Mark 8 Mark, für 10 Mark 15 Mark uſw.
Zinſen. Das Gericht verurteilte ihn wegen Wuchers
zu 4 Monaten Gefängnis.

Wieder einmal eine Ozeanüberquerung im Segelbook,
Den vielen mißlungenen und wenigen geglückten

Ozeanüberquerungen mit kleinen und kleinſten Segel
booten wollen drei Leute, die jetzt von Altong aus
ſtarten, eine neue hinzufügen. Jhr Boot mißt 9,5 Meter
in der Länge und 25 Meter in der Breite. Die
kühnen Segler ſind zwei Altonger Brüder und ein
Steuermann, der ſchon einmal eine amerikaniſche Jacht

hinübergebracht hat. S
Der Elefant als Rächer. o

Tiere vergeſſen nicht. Nicht das Gute, das man
ihnen getan hat, noch weniger das Böſe. Das mußte
kürzlich bei der Jnthroniſation eines Radſchahs in
Jaipur einer der Edlen des Landes, der Prinz
Dran, erfahren. Der Prinz ſollte bei einem Feſtzug
auf einem herrlichen Roß einem Elefanten vorankreiten,
Der ganze Zug war ſchon formiert, plötzlich ſah der
Elefant den Prinzen, ſtürzte auf ihn zu, trat das
Pferd zu Boden und drohte auch den Prinzen zu zer
malmen Mit größter Mühe konnte das wilde Tier
gebändigt werden Der Prinz hatte jedoch ſchon
mehrere ſchwere Verletzungen erlitten. Wie man er
ählt, ſoll der Prinz einmal den langjährigen Wärter
es Tieres mit der Peitſche geſchlagen haben. Dieſen

Schimpf gegen ſeinen Freund hat das Tier nicht ver

Fokay überſchwemmt
Die durch ihren Wein weltberühmte Stadt Tokay

iſt durch die Flüſſe Theiß und Bodrog zum großen
Teil überſchwemmt worden. Am Montagabend barſten
die Schutzdämme. Zahlreiche Hänſer ſind eingeſtürg t.

v

drohte Lotti Steinborn lächelnd mit dem Finger.
Kläre blickte verſtändnislos in die Runde.
„Fräulein Steinborn ſind wir ſehr viel Dan

e w erklärte Richard. „Sie hat ſich in beſter
eiſe an der Wiederherbeiſchaffung der Manuſkripte

beteiligt. Sie iſt die Tochter des bekannten Kriminal
rates Steinborn und beſchäftigt ſich mit der gleichen

Materie wie ihr Herr Vater!“ JKläre ſah ſie bewundernd an. Dann drückte ſie ihr
impulſiv die Hand.

Der Verleger Rheinhammer kam die Treppe her
unter, und Kläre lief ihm ſtrahlend entgegen.

Richard dachte an die Zuſammenſtöße, die er mit
dem Verleger gehabt hatte. Ob dieſer ihn wohl wieder
erkennen würde?

Kläre ſtellte vor.
Herr Rheinhammer begrüßte, wenn auch etwas

verblüfft darob, was wohl ein Kommiſſar in ſeinem
Hauſe ſuchte, Fräulein Steinborn und den Hünen.

Dann wendete er ſich an die beiden Freunde.
„Es iſt mir ein Vergnügen“, ſagte er lieben

würdig, „Jhnen für Jhr tatkräftiges Eingreifen an
läßlich des Theaterbrandes von ganzem Herzen danken
zu können. Sie kamen mir gleich ſo bekannt vorl?
Er blickte auf Richard und ſah ihn ſinnend an.

„Wir ſind ja bereits früher einmal hen

m

„Gleich ſind Sie ruhig, Sie ſchwatzhafter Lausbubl“ m

r

gekommen!“ geſtand Richard lächelnd. „Verſuchen Sie
doch bitte, ſich zu erinnern.“

Papa Rheinhammer dachte nach. Dann brach e
in ſchallendes Gelächter aus.„Ach, Sie ſind dieſer junge Mann, mit dem ich S
wiederholt in meiner ſchlechten Laune zuſammen
geſtoßen bin. Sie haben nun allerdings damals den
ungünſtigſten Zeitpunkt gewählt, meine Vekanniſcha r
zu machen.“ Der Verleger begann, feine Grobheit m
dem zu dieſer Zeit ſtattgefundenen Diebſtahl der

a

Manuffri u entſchu'digen, die er zwar nochdefinitiv nen habe. Er hoffe, ſie ſedoch morgen un

dieſe Zeit wieder in ſeinem Beſitz zu haben.
Richard blickte auf ſeine Mappe. Dann blinzelte e

Kläre zu. Sie verſtand und ſchwieg glücklich.
Der Kommiſſar trat heran und bat Herrn Rhein

hammer auf die Seite. ch hVerſtändnislos kam der Verleger dem Wunſche nach
(Fortſetzung folgt.

J
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Nr. 86. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondentk. Mifkkwoch, den 13. April 1932.
Nr. 86.Kochen a Kunst

Kochen als Wissenschaft
Kochen aſs Liebhaberei

Der lebhafte Zuſpruch, deſſDe h Huſpruch, deſſen ſi die Reichgaſtwirtsmeſſe, die zur Zeit in de Se dhhmer An

ſtellungshallen ſtattfindet, erfreut beweiſt zur Genüge
welche Wichtigkeit gerade in unſerer heutigen i

3 ſchwerenZeit der Arbeit des Kochens beigemeſſen wird Die
großen Kochturniere, das allgemeine Wettkochen, das
W Rahmen der Meſſe veranſtaltet w ndet rege
Seteiligung in allen Kreiſen des Publikums, und zwar

nicht nur unter den Hausfrauen
dem männlichen Teil der Beſucher

Daß Kochen unbedingt als Kunſ
muß, hat vielleicht ſchon manche Haus
geſehen. Denn es g

ſondern auch unter

umn, Kochen
zu überlegen,

Er hat das
en gegeneinander abzu

nmenzuſtellen. Eine gute
v Dw h S abzu3 e fer ſind, und au ann iſt diesmeiſt nur noch eine ſichere Kontrolle

wunderung nic
zu erklären,

Hotels o

War in früheren
ſo iſt es heute

zur Wiſſenſchaft geworden.
Denn es kommt nicht mehr allein darauf an, möglichſt
ſchmackhafte Gerichte herzuſtellen, ſondern der höchſte
Ehrgeiz beſonders der Durchſchnittsfrau beſteht
darin, guk und nahrhaft zu kochen bei ngſtem
Verbrauch an Gas und Elektrizität und bei größ
möglicher Billigkeit der Zukaten. Nicht umſonſt wird
in unſerer Zeit an allen Fortbildungsſchulen der Koch
unterricht als obligates Fach erteilt. Nicht umſonſt
wenden ſich immer mehr junge Mädchen den haus
wirtſchaftlichen Berufen und insbeſondere dem Kochen
zu. Schulen und Kurſe, die in die Wiſſenſchaft des
Kochens unter weiteſter Berückſichtigung von Spar
ſamkeit und möglichſter Ausnutzung der Nährſtoffe
einführen, finden immer mehr Zuſpruch. Und auch
die Hausfrau, die vielleicht ſchon viele Jahrzehnte
lang das Gebiet des Kochens völlig zu beherrſchen
glaubte, die als Kochkünſtlerin angeſprochen werden
mußte auch ſie hat oftmals ſchon eingeſehen, daß

heuke andere Methoden der Kochens angewendet
werden,

daß es gilt, dieſe neuen Methoden zuſtudieren und ſich zu eigen zu machen, um
den Anforderungen der Zeit gerecht zu werden. Denn
die Zeiten, da die kochende Hausfrau oder auch die

Zeiten Kochen lediglich eine Kunſt,

ſind vorüber. Für uns alle wird heute das Wort
eſparen“ groß geſchrieben, und die Hausfrau, durch
deren Hände der größte Teil des Familieneinkommens
geht, muß, als treuer Sachwalter der ihr zur Ver
fügung ſtehenden Gelder, ganz beſonders auf ihr
ſparſame Verwendung bedacht ſein.

Darum fanden auch auf der Gaſtwirtsmeſſe die
Welt Kochveranſtalkungen für Hausfrauen

das größte Jntereſſe der am ſparſamen Kochen inter
eſſterten Frauen. Es wird dabei den beteiligten Be
werberinnen um den Preis eine beſtimmte Aufgabe
geſtellt. Als Beiſpiel. Vanillenſuppe. Wer die Suppe
am ſchnellſten, alſo unter größter Gaserſparnis, am
billigften und beſten fertigſtellte, erhielt den Preis.

man

Randbemerkungen zur Reichsgaſtwirtsmeſſe.

Auf über hundert kleinen Gasherden brodelte

u ſtedetebriet es Hausfrauen zeigten ihre Wiſſenſchaft vom
ſparſamen Kochen, erlernt und erarbeitet in ſchweren
bitteren Jahren der Not.

Kochen als Kunſt, Kochen als Wiſſenſchaft und
Kochen r Ja, für mehr Menſchen als
nan annehmen ſollte bedeutet Kochen nicht ArbeitPflicht Wiſſenſchaſt, ſondern Erholung, Wisſpannnng,

Liebhaberei Zu dieſen Menſchen gehören vor allem
viele Künſtler und ſo fand denn auch auf der dies
fährigen Gaſtwirtsmeſſe der Koch Wettbewerb der
S ger hen Schauſpieler und Filmſchau

r die beſondere begeiſtert iGehheunge geiſterte Anteilnahme des
Wie viele Hausfrauen gibt es, die ſagen können:

Th koche gern? Das iſt gewiß nur Bruchteil.
Die meiſten Frauen, die Tag für Tag die Pflicht des
Kochens erfüllen, empfinden dieſe tägliche Arbeit als
Laſt. Es kommt hinzu, daß das ewige Einerlei des
Küchenzettels auf die Dauer ermüdend wirkt. Denn
die wenigſten Hausfrauen verſtehen es, den Küchen
zettel ſo abwechſlungsreich und anregend zu geſtalten,
daß er nicht nur für die Familie täglich Freude und
berraſchungen bringt, ſondern daß er auch für ſie
ſelbſt die Arbeit zur Freude, ja zum Sport werden läßt

Viele deutſche Hausfrauen hätten auf der Reichs
gaſtwirtsmeſſe lernen können in verſchiedener Be
ziehung. Einmal, was die

Vielfälkigkeit der Verwendung der Nahrungsmittel
betrifft. Nur durch Ausprobieren läßt ſich eine Be
reicherung und Aüsgeſtaltung des Küchenzettels er
reichen. Zahlloſe Gerichte laſſen ſich durch geringe
Abänderungen der Herſtellungsweiſe einer beſtimmten
Speife herſtellen. Jrgendein Gewürz wird hinzu
gefügt, das Gericht vielleicht überbacken und ſchon
hat es ein gänzlich neues Geſicht. Viele unſerer Haus
frauen würden die Freude am Kochen wiederfinden,
wenn es ihnen gelänge, dieſer täglichen Arbeit über
haupt mehr Intereſſe zuzuwenden. Es ſollte wieder
einmal zum Sport werden, Neues zu erſinnen, die
Frauen ſollten ihren Ehrgeiz darein ſetzen, den Gatten
Ah die Kinder mit unbekannten Gerichten zu über

aſchen.
Die meiſten Hausfrauen ſind, dem Zuge der Zeit

folgend, dahin gelangt, ihre Wirtſchaft und ſpeziell das
Kochen ſozuſagen „aus dem Handgelenk“ zu erledigen.
Dieſer Tatſache verdanken wir es, daß die Frau heute
geiſtig auf einem höheren Niveau ſteht als früher, daß
neue Kräfte frei wurden für andere Jntereſſen, die
außerhalb der Hauswirtſchaft liegen. Aber dieſe
Tendenz führt leicht dazu, daß die hauswirtſchaftlichen
Arbeiten zu leicht genommen werden, daß ſie im
Althergebrachten ſteckenbkeiben. Beſonders am Koch
herde iſt das zu ſpüren. Es werden Gerichte nach
der einmal feſtſtehenden Methode gekocht, immer die
gleichen Rezepte. Auf dieſe Weiſe iſt es kein Wunder,

angeſtellte Köchin aus dem vollen ſchöpfen konnte, We l e an d e
erlahmt. Nein, auch die neuzeikliche Hausfrau ſoll
das Kochen wieder mik Luſt und Liebe ausüben. Sie
ſoll moderne, neuzeitliche Kochbücher ſtudieren und ſich
bekannt machen mit den Methoden ſparſamen und viel
ſeifigen Kochens. Dann wird ſich wie von ſelbſt der
Küchenzetkel wieder beleben. „Mal was anderes“,
werden die Foamilienmitglieder erleichtert aufſeufzen,
wenn ekwas Neues auf den Tiſch kommk.

Und lernen ſollten unſere Hausfrauen, wie Gerichte
angerichtet werden. Es iſt durchaus falſch, ein hübfches
Anrichten der Speiſen nur dann vorzunehmen. wenn
Gäſte im Hauſe ſind. Auch der tägliche Tiſch ſoll
dem Auge ein erfreuliches Bild bieten, das ſteigert
den Appetit auch bei der einfachſten Mahlzeit.

Lydia Borngat.

Am sten Hercie vieler Leiden
Der Zahn der Zeit und die Zeit des Zahnes.

Der Zahn der Zeit hat auch unſere Anſchauungen
über die Zähne nicht geſchont; langſam, aber ſtetig
hat er unſer Vorurkeil angenagt, daß man ſich für
e nur zu intereſſieren brauche, wenn ſie ſchmerzen.

eute betrachtet man ſie als Körperteil
und ſtudiert die Zuſammenhänge, die zwiſchen dieſem
und dem Ganzen beſtehen. Dabei hat ſich gegeigt, daß
beiſpielsweiſe Leute, deren Schilddrüſe übermäßig
funktioniert, meiſt gut geordnete, ſchöne Zähne haben;
ſolche, bei denen ſie zuwenig arbeitet, weiſen ver
ſpätete und unregelmäßige Entwicklung des Ge
biſſes auf.

Seit wir um dieſe Dinge Beſcheid wiſſen und über
Mittel verfügen, um die Leiſtungen dieſer „inner
fekretoniſchen Drüſen zu regulieren, regulieren wir
auf dieſem Umwege auch das Gebiß und werden
vielleicht eines Tages imſtande ſein,

den ganzen Körper einer Kur zu unkerwerfen,
damit die Zähne gefunden.

Das Umgekehrte machen wir ja ſchon längere Zeit,
indem wir Zähne behandeln, um den ganzen Körper
von einer Krankheit zu befreien. Dieſe Zeit des

ahnes begann, als man fand, daß manchmal
elenkrheumatismus geheilt wurde,ſobald man die Zähne zog. Der das fand,

der Amerikaner Roſenow, war ein Bakteriologe, und
darum beſchloß er, nicht nur Zähne, ſondern aus ihnen
auch Bakterien zu ziehen. Er ſpritzte ſie einer Ratte
ein. Da zeigte ſich etwas Merkwürdiges. Stammten
die Bakterien aus dem Zahne eines Menſchen mit
Gelenkrheumatismus, ſo erkrankte die Ratte gleichfalls
an Rheumatismus; hatte der Patient, dem der Zahn
gezogen war. eine Entzündung der Regenbogenhaut
am Auge gehabt, ſo bekam ſie die Ratke auch. Die
Bakterien, ſo gleichmäßig ſie ausſahen mußten doch
individuelle Neigungen haben: ins Blut und mit ihm
zu allen Stellen des Körpers gelangt, ließen ſie ſich
ſtets nur dort nieder, wo es ihnen gefiel. Es gab
ſolche mit Vorliebe für dle Gelenke und andere, die
eine ſtille Leidenſchaft zu den Nerven oder den Muskeln
gefaßt hatten. Das Reſultat dieſer Liebe waren dann
Rervenentzündungen, Neuralgien oder Musfelleiden.

Um dieſe Zuſammenhänge beſſer ſtudieren zu
können, machte der Profeſſor Hunden künſtlich die
Zähne ſchlecht, erzeugte hohle Zähne, in deren Kanal
er die Bakterien einführte. Was geſchah nun? Jn
manchen Fällen gar nichts. Die Hunde hatten keine
Zahnſchmerzen, und das entſpricht ſa auch der Er
ſahrung beim Menſchen, der ebenfalls häufig genug
keine Zahnſchmerzen hat und deſſen Zähne trotzdem
den „Herd“ bilden, von dem eine Jnfektion an
einer ganz anderen Stelle ſeines Körpers unterhalten
wird. Der Hohlraum im Zahn ſpielt in dieſen
Fällen die Rolle die ſonſt dem Brutofen im
Laboratorium zufällt, und iſt ganz einfach

ein günſtiger Nährboden für die Bakkerien.
Deshalb konnte Roſenow noch nach Monaten aus den
Zähnen ſeiner Verſuchshunde Keime herausholen, die,
anderen Tieren ins Blut geſpritzt, wieder Rheumatis
mus oder ſonſtige Jnfektionen zur Folge hatten.

Dieſe Erkenntnis, daß ſo manche Leiden ihren
Urſprung am „ſtillen Herd“ in den Zähnen hatten,

erlaubte, ſo manche Krankheit rätſelhaften Urſprungs
Gelenksleiden, unerklärliche Fieberattacken, chroniſche

Entzündungen zu beſeitigen, indem man den Ur
ſprungsort im Munde behandelte, und es war ganz
erſtaunlich, dabei feſtzuſtellen, was alles in einen hohlen
Zahn hineinging. Freilich genügt es nicht, ihn ein
fach durch eine Plombe oder eine Krone zu ſtopfen
und dadurch den Bakterien nichts anderes als ein
Dach über den Kopf z ſchaffen, unter dem ſie ſich
um ſo ungeſtörter enkwickeln können. Man mußte
ſchon dazu ſchreiten, was die Zahnärzte eine Wurzel
behandlung nennen, und in manchen Fällen half auch
das nichts und es blieb nur übrig das Bibelwort zu
variieren und den Zahn auszureißen, auch wenn er
nicht ſchmerzte. Namentlich in Amerika hat das zu
einem Maſſenauszug der Zähne geführt, und beſonders
im Weſten, wo die Klinik der berühmten Brüder Mayo
ſteht, hat ſich die Deviſe Zahn um Zahn eingebürgert.
Einer nach dem anderen wird gezogen, in ſo manchen
Fällen allerdings ohne den gewünſchten Erfolg.

In Europa hat dieſer Zahnzug der Zeit ſich nicht
ſo radikal durchzuſetzen vermocht, indem man ſich in
unſeren Gegenden viel öfter auf die Erfolge der
konſervierenden Zahnheilkunde verläßt.
Jhr gelingt es gar nicht ſelten, die Gefahr zu bannen,
ohne den Zahn zu opfern. Freilich iſt ſie mitunter
mühſam und langwierig. Aber riskieren die Leute,
die an chroniſchen Entzündungen leiden, nicht noch
langwierigere Mühſale, wenn ſie den Rat nicht be
folgen, zum Zahnarzt zu gehen?

Verſicherung gegen Hunger.
Das Leben wird immer teurer. Das kann nicht

geleugnet werden. Könnte es nicht geſchehen daß alle
Geldwerte ſinken und alle Wertpapiere wertlos werden
Dann würde es wieder eine Unmenge einſtiger reicher
Leute geben, die nicht einmal genug zum Eſſen haben.
Hunger leiden, das war das Schreckgeſpenſt, das einen
reichen Engländer verfolgte, das ihn nachts nicht ein
ſchlafen ließ und ihm tagsüber jede Lebens und Eß-
luſt nahm. Aber eines Tages kam er auf eine prak
tiſche Jdee: Jch laſſe mich gegen Hunger verſichern!

Deshalb wandte er ſich an eine große engliſche Ge
ſellſchaft, die in London mehrere Hotels beſitzt und
Hunderte von Reſtaurants betreibt. Nachdem viel
unterhandelt und debattiert worden war, und nachdem
er ſich einer ſtrengen ärztlichen Unterſuchung unter
zogen hatte, ſchloß er mit der Direktion der erwähnten
Geſellſchaft einen Vertrag durch den er ſich gegen
Zahlung von 5000 Pfund Sterling in Bargeld das
Recht ſicherte, jeden Tag ſeines Lebens in einem der
größten Londoner Reſtaurgnts zwei Mahlzeiten zu ſich
zu nehmen Der Mann iſt ſetzt 40 Jahre alt und bei
glänzender Geſundheit. Man ſtelle ſich vor. daß er
100 Jahre alt wird alſo nach 60 Jahre zu leben hat.
Dann hat er für 5000 Pfund Sterling den Anſpruch
auf ungefähr 44 000 Mahlzeiten erworben die ihn
etwa 2 Mark pro Mahlzeit koſten. Der Engländer
glaubt, ein gutes Geſchäft gemacht zu haben, aber die
Geſellſchaft iſt derſelben Meinung.

es geſtohlen war.

Der Schuß auf Bestellung
Der „überfall“ im halliſchen Fürſorgeamt vor dem Schöffengericht Halle.
Die Unterſchlagungen und Veruntreuungen im Amte,

die dem 32jährigen Oberſtadtſekretär Artur Göhre
vom Fürſorgeamt der Stadt Halle zur Laſt gelegt wer
den, wurden noch in der Vorunterſuchung von der
Staatsanwaltſchaft geprüft. Sie wurden in der jetzigen
Verhandlung vor dem Schi gericht Halle nur inſo
weit berührk, als ſie den Anlaß gegeben haben zu dem
Schuß, den Göhre bei dem 26 jährigen Zuſchläger Willi
Pfeiffer auf ſich ſelbſt beſtellt hat, um der Menſch

t vorzuſpiegeln, er habe ſich nicht etwa aus Schuld
bewußtſein ſelbſt getötet, ſondern ſei das bedauerns
verte Opfer ſeines von allen Erwerbsloſen ange
feindeten Berufes. Den Schuß ſelbſt hat auch nicht
Pfeiffer abgegeben, ſondern er hat dazu ſeinen vier
Jahre jüngeren Schwager, Karl Haller, angeſtiſtet.

Göhre gibt als Beweggrund zu ſeiner Abſicht, aus
dem Leben zu ſcheiden, an, ſeine nicht glückliche Ehe,
das Diſziplinarverfahren, das gegen ihn läuft, und
ſeine Verfehlungen. Es iſt ſehr leicht möglich, daß er
außer der Abſicht, ſich einen guten Abgang zu ſchaffen,
auch ein Rachegefühl gegen ſeine vorgeſetzte Behörde
vorlag, gegen die er die Volksſtimmung durch ſeinen
Tod aufputſchen wollte. Bei den Erwerbsloſen war G.
ſehr beliebt, denn er bewilligte alles. Das Amt nahm
ihm aber dies übel, da er dabei weit über ſeine Be
fugniſſe hinausging,

Jn einer Gaſtwirtſchaft hatte er ſich mit dem Mit
angeklagten Pfeiffer berabredet, und eröffnet ihm,
gegen ihn ſei eine Unterſuchung im Gange wegen zu
viel gezahlter Unterſtützungen. Er wolle aus dem
Leben ſcheiden, und Pf. ſolle ihn erſchießen. Dafür
verſprach G. ihm 800 RM. verabredete ſich mit ihm
zur Ausführung der Tat für den nächſten Vormittag
im Jugendamt. Pf. erſchien auch dort, brachte es aber
„nicht übers Herz“, ſeinen Freund zu erſchießen. Pf.

poſtbeamte vor Gericht
Strafkammer Halle.

Lediglich auf das Strafmaß hatte der 36jährige
Poſtbote Friedrich M. aus Merſeburg ſeine Berufung
gegen das Urteil des Schöffengerichts Halle vom
28. Januar 1932 beſchränkt, und er erreichte, daß die

Strafkammer Halle die Strafe von 11 Monaten auf
7 Monate Gefängnis herabſetzte. M. hatte vom Juli
bis Auguſt v J. ſich bei der Geldzuſtellung im Land
beſtellbezirk der Amtsunterſchlagung und der Fälſchung
von Belegen ſowie der Unterdrückung eines Briefes
(es war dies ein Fallenbrief der Aufſichtsbehörde)
ſchuldig gemacht.

Jn erſter Jnſtanz hatte das Gericht den Poſt
ſchaffner W. aus Ammendorf zu einem Jahr zwei
Monaten Zuchthaus verurteilt. Er hatte im Juli v. J.
als Bahnpoſtbeamter Wertbriefe erbrochen und be
raubt. Er hatte dieſe Tat gleich nach der Verhaftung
zugegeben widerrief dies dann aber wieder und hat
nun gegen das Urteil erſter Jnſtanz Berufung ein
gelegt. Der Verteidiger ſtellte in der Berufungsver-
handlung den Antrag, ein Gutachten der Nervenklinik
über die geiſtige Zurechnungsfähigkeit des Beamten
im Sinne des S 51 StGB. einzuholen. Er führte an,
daß die Familie pſychiatriſch ungemein ſchwer belaſtet
ſei. Mutter, Großmutter, Bruder und Schweſter des
Angeklagten ſeien ſchwer nervenkrank geweſen, dieſer
ſelbſt, der zudem noch im Krieg verſchüttet geweſen ſei,
habe gleichfalls wiederholt Nervenkliniken aufſuchen
müſſen. Das Gericht gab dem Antrag ſtatt. Die Ver
handlung wurde vertagt, bis der Schaffner einer ein
gehenden Unterſuchung in der Landesheilanſtalt Niet
leben unterzogen worden iſt.

Amtsgericht Querfurt.
Vom Schnellrichter wurden fünf Mitglieder der

KPD. verurteilt, die in der Nacht zum Sonntag ver
ſchiedene Häuferfronten mit roter Anilinfarbe be
ſchmiert hatten. Als Rädelsführer wurde der Arbeits
loſe Willy T. angeſehen, der auch mit einer Waffe
angetroffen wurde. Er erhielt vier Monate und drei
Wochen Gefängnis. Der kommuniſtiſche Agitator
Adolf L. erhielt ſechs Wochen Gefängnis und 100 RM.
Geldſtrafe. Die drei anderen Perſonen, die von der
Polizei mit verhaftet wurden, erhielten geringere
Strafen, teils mit Bewährungsfriſt, weil ſie nur unter
dem Einfluß der beiden Genannten gehandelt hatten.

Kleine Strafkammer Weißenfels.
Der Sohn bringt den Vater ins Gefängnis.

Während der Arbeiter W. H. aus Teuchern,
der einige Morgen Land gepachtet hat, auf einer
Grube ſeiner Arbeit nachgeht, betreibt ſein Sohn Albert
einen Kohlenhandel und ein Lohnfuhrwerk. Jm
Oktober 1931 beſorgte ſich der Sohn nun billiges
Pferdefutter, indem er von einem Felde des Ritter
gutes Untergreißlau drei Kleereiter mit Luzerneheu
wegfuhr Der Dieb konnte aber ermittelt und das
noch vorhandene Heu wieder beſchlagnahmt werden.
Der Sohn wurde wegen Diebſtahls abgeurteilt. und
dem Vater brachte es eine Anklage wegen Hehlerei
ein, denn es wurde ihm der Vorwurf gemacht, daß
er die Unterbringung des Diebesgutes in ſeiner
Scheune geduldet habe Vom Amtsgericht wegen
Hehlerei zu einem Monat Gefängnis verurteilt, legte
der Vater Berufung ein, und er behauptet auch vor
der Strafkammer wieder, daß er nichts von dem Dieb
ſtahl wußte. Da es aber unwahrſcheinlich erſchien,
daß der Angeklagte die große Menge geſtohlenes Heu
nicht bemerkte, ſo wurde die Berufung auf ſeine Koſten
verworfen.

Das Bezahlen „vergeſſen“.
Der frühere Poſtſchaffner M. R. beſtellte im

Oktober 1929 von einer Weißenfelſer Schuhfabrik
Schuhwaren im Werte von 51 RM. die er als Poſt
ſchaffner an ſeine Kollegen abſetzen wollte. Da er
den Betrag ſchuldig blieb und ſpurlos verſchwand,
wurde er des Betrugs angeklagt und, nachdem man
ſeinen neuen Aufenthaltsort ermittelt hatte, zu
60 RM. Geldſtrafe verurteilt. Er legte Berufung
ein und behauptet jetzt, daß er an Gedächtnisſchwäche
leide und deshalb die Bezahlung vergeſſen hätte. Da
er ſich aber bei der Beſtellung als Poſtſchaffner aus
gab, obwohl er ſchon ſeit Jahren keiner mehr war, und
auch ohne Angabe ſeiner Adreſſe verzogen war, ſo hielt
auch die Strafkammer einen Betrug für erwieſen und
verwarf deshalb die Berufung auf Koſten des An
geklagten.

Widerrufenes Geſtändnis.
Der jugendliche Arbeiter F. B. aus Tage

werben war an einem Getreidediebſtahl beteiligt ge
weſen und auf Grund ſeines eigenen Geſtändniſſes zu
45. RM. Geldſtrafe verurteilt worden. Er legte Be
rufung ein und widerrief jetzt ſein Geſtändnis, indem
er erklärte das geſtohlene Getreide nur zum Getre' de
händler transportiert zu haben, ohne zu wiſſen, daß

Die Verhandlung wurde vertagt.
BVerworfene Berufung.

Der Arbeiter K. M. aus Hohenmölſen war
wegen Widerſtandes zu 15 RM. Geldſtrafe verurteilt
worden und hatte Berufung eingelegt. Als er am

holte ſeinen Schwager, der gerade mit ſeinen Genoſſen
auf einem Hofe ein „Bettelſtändchen“ veranſtaltete, und
überredete ihn zu dem gewünſchten Schuß auf G. Pf
ging dann voräus in das Amt und traf Göhre, der
ihm 570 RM. gab. Dann ſchickte Pf. den Schwager
hinein. G. reichte dieſem wortlos die Piſtole: „Hier
iſt das Herz“, und der andere knallte ebenſo wortlos,
dicht vor ihm ſtehend, los, traf aber nicht das Herz,
ſondern höher in die Bruſt. Die beiden Schwager
gingen dann gemeinſchaftlich zur Saale, wo Pf. die
Waffe verſenkte. Von den 570 RM. gab Pf. ſeinem
Schwager für die Ausführung der Tat nur 200 RM.
ab. Das andere behielt er als „Proviſion“ für ſein
Vermittlung.

Die rechtliche Beurteilung der verſchiedenen Taten
war das n ehe in der Verhandlung. r gibt
es dazu auch keine Anſtiftung. Anſtiftung z
verletzung liegt auch nicht vor, da der Anſtift
ja auf Tötung ging. So blieben nur Vergehen gegen
das Schußwaffengeſetz vom 12. April 1928 und bei
Haller Körperverletzung übrig. Göhre, der das Recht
gehabt hätte, ſich ſelbſt zu erſchießen oder anzuſchießen,
erhielt wegen unerlaubter Waffenlieferung 1 Mona
Gefängnis, Haller, wegen gefährlicher Körperverletzung
in Tateinheit mit Waffenführung, 9 Monat Gefängnis,
und. dieſe ſelbe Strafe erhielt auch Pfeiffer wegen An
ſtiftung zur unerlaubten Waffenführung und Benutzung
durch Haller

Wegen verſuchten Verſicherungsbetruges G. war
eine Lebensverſicherung eingegangen, die zwar noch
unter der Selbſtmordklauſel ſtand wurden die An
geklagten freigeſprochen, da G. die Prämie gar nicht
mehr bezahlt hatte und auch an dieſe Verſicherung
wie er glaubwürdig verſicherte, nicht gedacht hatte, und
die andern beiden wußten nichts davon.

5. Dezember 1931 mit anderen Kommuniſten eine
SPD. Verſammlung verlaſſen hatte, wurde er vom
Landjäger K. aufgefordert, aus dem Vorraum des
Saales zu gehen. Der Angeklagte erwiderte

„Wie wir gehen, beſtimmen wir!“ Als er dann
von einem Beamten nach dem Ausgang zu geſchoben
wurde, leiſtete er Widerſtand. Jetzt beſtritt er die
Darſtellung des Landjägers und brachte auch fünf Ent
laſtungszeugen mit, die aber größtenteils verſagten,
ſo daß die Berufung auf ſeine Koſten verworfen
wurde.

Ein Gaſtwirt beſchwert ſich.

Der Gaſtwirt F. V. aus Theißen hatte mit dem
Oberlandjäger B. mehrfach Differenzen gehabt, ſo daß
er ſich beſchwerdeführend an den Regierungspräſidenten
wandte. Jn der Beſchwerdeſchrift hatte V. u. a. be
hauptet, daß er von dem Oberlandjäger permanent im
Kaſernenhofton angepöbelt werde und der Beamte „un
flätige Redensarten“ gegen ihn führte. Jn dieſen
Kußerungen wurde eine Beleidigung erblickt und der
Gaſtwirt vom Amtsgericht zu 10 M. Geldſtrafe ver
urteilt. Vor der Strafkammer klagte der Angeklagte
in erregten Worten über ſeine Behandlung du
Oberlandjäger. Dieſer habe es ſcheinbar dar
geſehen, ihn geſ lich zu ſchädigen und auch ſchon
diesbezügliche Außerungen getan. Aber auch die
Strafkammer war der Meinung, daß der Angeklagte
in ſeiner Beſchwerdeſchrift zu weit gegangen ſei, w
halb die Berufung auf ſeine Koſten verworfen wurde.

Weiße Wand in Merſeburg

„Mein Herz ſehnt ſich nach Liebe!“
„Liebes, kleines, goldiges, feines Mädel, verliebſt

du dich, bitte, bitte denk' an mich unter dieſer
Deviſe ſteht der reizende Tonfilmſchwank „Mein Herz
ſehnt ſich nach Liebe“, der im Lichtſpielhaus
„Sonne“ zur Vorführung gelangt. Die hübſche
und blonde Gerda (Marianne Winkelſtern),
Tochter des Bürovorſtehers Anton Heberlein (Max
Adalbert), macht auf der Straßenbahn die Bekannt
ſchaft des Rechtsanwaltes Agerty (Joh. Riemann)
und beide verlieben ſich. Gerda möchte aber nicht
von ihm als Tochter ſeines Bürovorſtehers erkannt
werden und läßt ſich von ihrer Freundin Elli (Trude
Berliner) als Wiener Filmſchauſpielerin vorſtellen.
Eine Flunkerei folgt nun der anderen, ſo daß es Gerda
ſchließlich himmelangſt wird, wie ſie ſich jemals wieder
aus dieſem Labyrinth der Lüge herausfinden ſoll. Wer
löſt nun den gordiſchen Knoten zur Zufriedenheit aller?
Der Hellſeher Calvaril! Und wer iſt Calvari? Kein
anderer als Bürovorſteher Heberlein, der in abenteuer
licher Verkleidung und Maske mit Hilfe eines einfachen
Tricks, unterſtützt von ſeinem Portier Kurt Lilien),
dieſen originellen Nebenberuf ausübt, um die danieder
liegende Praxis ſeines Chefs wieder auf die Beine zu
bringen. Natürlich gelingt ihm das wenigſtens im
Film) vollſtändig. Außerdem bringt er noch zwei Ver
iobungen zuſtande und auch für ſein liebedürſtendes
Herz findet ſich etwas Paſſendes, und zwar die
Penſionsinhaberin Jdung Liebreich (Senta Söne
land). Ernſt Verebes als Reiſender inSchönheitsartikeln und Heiratskandidat der Elli iſt eine
Klaſſe für ſich und ein gut Teil des Erfolges geht auf
ſein Konto. Die ganze Angelegenheit iſt ein buntes
Gemiſch von Möglichem und Unmöglichem, die dem
Regiſſeur Eugen Thiele infolge ſeiner imponierenden
Szenerie und einer durchweg guten Rollenbeſetzung alle
Ehre macht. Würzige und humorvolle Dialoge,
zündende Geſangsſchlager, effektvolle Tanzſzenen und
prickelnde Schlagermelodien ſichern dem fröhlichen
Singſpiel einen durchſchlagenden Erfolg. Ein reich
haltiges, abwechſelungsreiches und luſtiges Bei
programm ſorgt des weiteren für angenehme Unter
haltung der Beſucher.

m

walten Je Hne Aitung pänt

Fehler lassen sich nirgends, auch
nicht im Zeitungsdienst, vermeiden
Selbst der beste Zeitungsbote kann
sich irren Unser Bestreben ist aber,
irrtümer auf ein Mindestmaß zu be-
schränken Deswegen werden alle
Beschwerden so vertolgt, daß Abhilfe
unbedingt erwartet werden kann
Jeder Leser soll sorgfältig u. pünkt-
lich bedient werden Sollten Sie
Ihre Zeitung nicht so erhalten, wie
es verlangt werden kann, dann machen

Sie uns bitte sofort Mitte lung. denn
wir haben ein großes interesse daran

Vertriebs- Abteilung
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5 xTurner gege 5 Porter
Das große Hancdba-Plaketten-Turnier des Allg. Turnvereins

Merseburg nimmt am Sonnabend seinen Anfang
Hochinkereſſanke Kämpfe zwiſchen Turner- und Sporllermannſchaften. Alle Merſeburger Vereine ſind be

keiligk in 45 Kurzkämpfen,

60 Jahre ATV. 10 Jahre Handballabteilung
im ATV.! Das iſt der Anlaß für den All
gemeinen Turnverein Merſeburg ge
weſen, ein Handballturnier in Merſeburg zu veran
ſtalten, das alles bisher Dageweſene weit in den
Schatten ſtellen wird. Das Markanteſte und Er
freulichſte daran iſt, daß ſich am Großturnier alle
Merſeburger Turner und Sportlermannſchaften be
teiligen. Dazu kommen noch Röſſen und Großkayna,
ſo daß das Teilnehmerverzeichnis folgende Mann
ſchaften vorſieht:

PS V. Nerſeburg,
VfL. Merfeburg,

TuspV. 1885 Merſeburg,
MTvV. ebu

jede! Die Spielzeit beträgt 2 10 Minuten. Jns
geſamt gelangen 45 Spiele zum Austrag.

Über die Ausſichten der einzelnen Mannſchaften
werden wir am Freitag ausführlicher eingehen Heute
ſei ſchon geſagt, daß die Kämpfe ungemein ſpannend
zu werden verſprechen. Das Ziel jeder beteiligten
Mannſchaft wird ſein: Sieger in dieſem Großturnier
zu werden! überraſchungen ſind in dieſen Kurzkämpfen
natürlich Tür und Tor geöffnet. Aber mit der Dauer
der Veranſtaltung dürſte ſich die tatſächlich beſte
Mannſchaft doch durchſetzen.

Die Handballabteilung des 60jährigen ATV. hat
jedenfalls mit dieſer Veranſtaltung eine Jnitiative be
wieſen, die ihrer Lebenskraft ſehr viel Ehre macht.

Die Eintrittspreiſe ſind niedrig. Neu iſt die Aus
gabe von Dauerkarten und von Spielplänen. Auf dem
Platz gelangt ferner eine Punkt- und Spielſtandtafel
zur Aufſtellung.

Am Sonnabend, 16. April, ſteigen als erſte
Kämpfe folgende Treffen:

PS B. ATVB.,
PSB.--Preußen,
S V. is899.

Das iſt eine kleine Programmänderung. Die Poli-
ziſten müſſen an dieſem Tage drei Spiele abſolvieren,

ſie am 24. April (Landtagswahlen) dienſtlich in
Anſpruch genommen werden und für ein Spiel an
dieſem Termin nicht in Frage kommen.

Wir kommen auf die Veranſtgltung noch zurück.

Aus der Deutschen Turnerschaft
50 Jahre Turnerſchaft

Dürrenberg
vochklaſſiges Kunſtturnen

zur Jubiläumsfeier.
Jm Auguſt 1932 begeht die Turnerſchaft Dürren

berg die Feier ihres 50jährigen Beſtehens Wir
werden die Arbeit, die Leiſtungen und die überaus
großen Erfolge dieſes gulgeleiteten Vereins zu ge
gebener Feit einer beſonderen Würdigung unkerziehen.

Daß die r hn Dürrenberg entſprechend ihrer
Bedeukung in Bad ürrenberg, ſeiner Umgebung und
im Gau Nordoſtkthüringen der DT. die Feier dieſes
goldenen Vereinsjubiläums in wirkungsvollſter Weiſe
begehen wird, erhellt ſchon aus der

Tatſache, daß zum Feſtabend u. g. die Leipziger

r (mit dem Deutſcheniſter Krötzſch, m ne, Vekkermann u. g. m.
bereits feſt verpflichtet worden iſt.

auch in kurneriſcher Beziehung zu werden verſpricht.

t

23. Kunſtturnſtädtekampf
Berlin

Das 2. Berliner Ausſcheidungsturnen
linHamburg- Leipzig (24. April in Leipzig)
ging bei ſehr gutem Befuch vonſtatten. B i
Farben werden auf Grund dieſes Auswahlturnens von

16), und als Erſatz:

nſtturnKu wettkampfErfurt Nordhauſen Weimar Apolda.

W. in Erfurt fanda im iſchaften aus en Horden Wein er
ſtatt. Er endete mit fo enden iſſen:1. Erfurter Ernſt 605 r

Frieſen (Nordhauſen) 557 P., 3. Städtemannſchaft
Apolda 512 P., 4. TV. Weimar von 1849 509 P.

Einzelſieger: 1. Glaſer und Göhring (beide
Erfurter Turnerſchaft) je 111 P., 2. Schröder (Erfurter
Turnerſchaft) 105 P.

Jm Kunſtturnen unterlag die MTV. Jugend im
erſten Treffen der Jugend des TuSpV. Röſſen um
20 Punkte. Beide Mannſchaften waren ſich etwa
gleichwertig. Der Punktunterſchied an den einzelnen
Geräten ſchwankte zwiſchen 3—-7 Punkten. Mit
413 393 gewann Röſſen.

Thüringer Waldlaufmeiſter

ſchaften
Krake (Apolda) Meiſter.

Der Turnkreis Thüringen der DT. führte in Erfurt
ſeine Waldlaufmeiſterſchaſten durch. 140 Einzelläufer
und 16 Mannſchaften hatten gemeldet. Allein
32 Einzelläufer und 5 Mannſchaften bewarben ſich
um den Meiſtertitel. Der Lauf führte vom Wald
ſpielplatz des MTV. Erfurt durch den Steigerwald.
Krake (Apolda) wurde zum achten Male Thüringiſcher
Waldlaufmeiſter.

Nachſtehend die Ergebniſſe
Meiſterklaſſe (Kreismeiſterſchaft), 10 Kilometer:

1. Krake, Apolda, 34 Min. 20,1 Sek.; 2. Rudolph,
MTV. Weißenfels, 35 Min. 26,2 Sek.; 3. Schreiber,
TV. Frieſen Naumburg, 36 Min. 12,1 Sek.; Mann
ſchaftsſieger: Mil.SpV. Erfurt, 13 Punkte.

Oberſtufe (774 Kilometer): I. Henſchel, Turner
Apoldas, 27 Min. 0,2 Sek.; 2. Eger, TV. Nieder
willingen, 28 Min. 0,2 Sek.; 3. Deleuve, Mil.SpV.
Erfurt 28 Min. 13,1 Sek.

Mannſchaftsſieger: Mil.SpV. Erfurt, 18 Punkte.
Anterſtufe (5 Kilometer): 1. Handrick, Hans, TV.

Frieſen Naumburg, 16 Min. 47,2 Sek., 2. Stieler,
Erfurt; 3. Hunneshagen, Pößneck; 4. Günther, Heinz,
TV. Frieſen Naumburg, 17 Min. 1 Sek.

Mannſchaftsſieger TV. Mauag, 16 Punkte.
Jugend (3 Kilometer): 1. Brehme, TV. Langula,

10 Min. 45,1 Sek.; 2. Sander, MTV. Erfurt, 10 Min.
56,1 Sek.; 3. Heinzel, Waltershauſen.

Mannſchaftsfieger: MTV. Erfurt, 10 Punkte.
Allere Turner (Kl. 1): 1. Arnold, Erfurter Turner

Alkere Turner (Kl. 2): 1. Thiele, TV. Gommla,

Tee
Endspurt

Wer wird Fußballmeiſter?
Im Fußballſport geht es in allen deutſchen G

e auendem Endſpurt Zzu. Die Form der r ch en
Spitzenvereine ſcheint ſich zu feſtigen,
Lage ſchon jetzt als einigermaßen

i der Südoſt hältie Spitze vor dem 1. FC. NüS F ürnberg und dem Karls
lage durch

ein iſterſchaftshoffnungen endgültig zu See gern
getragen hat.

verband iſt die Vormachtſtellung des VfB. Königs
berg gebrochen. ſteht der e
meiſter Viktoria VfB. Königsberg. JmSüdoſten ſcheint Beuthen 08 Meiſter
Das Rückſpiel in der Meiſterſchaftsrunde in Bran-

Sarg e nicht geradeer nerva Berlin gegen den Pommern-meiſter, den SC. Stettin, mit 6: 0 Toren.

iſt der ſtarke Formrückgang der Stettiner.BSC. kämpft immer Seein der Berliner Meiſter
lieferten ſich der Deutſche
Tennis-Boruſſia.

Hertha
um den moraliſchen Sieg

chaft. Ein ſchönes Treffen
Meiſter und ſein alter Rivale

Nur knapp unterlag Tennis mit
3:2 Toren. Ganz auffällig iſt bei Hertha, daß bei
jedem neuen Spiel ein verblüffender Auf
ſtieg zu verzeichnen iſt. Aber trotzdem zu ſpät

Jm 1000Meilen Rennen von Brescia ſtartete
4 x auder deutſche Meiſterfahrer Br. Meere

auf Alfa Romeo. Zwar holte ſich der dMercedesfahrer die „Coppa Mull h
Herausholen der ſchnellſten Zeit bis Rom, kurz danach
verlor er aber die
Verona gab Caracciola wegenauf. Seger 4

Vicenza und

Heute abend im Röſſener Stadion
Freundſchaftsſpiel zwiſchen Röſſen J und

PS V. Merſeburg I.

Am heutigen Mittwochabend findet im
Röſſener Stadion das Rückſpiel des Geſellſchaftstreffens
zwiſchen Röſſen I und Polizeiſportverein Merſeburg J
ſtatt. Jm Vorſpiel, das auf dem Kaſernenhof aus
getragen wurde, gewannen die Röſſener ſicher, aber
zahlenmäßig nicht ſehr hoch gegen die ungemein
eifrigen Poliziſten. Auch diesmal erwartet man den
Sieg der ſpielerfahreneren und vor allem techniſch
beſſeren Röſſener, die in letzter Zeit mit entſchieden
beſſeren Reſultaten aufwarten konnten als zu der
Zeit, als ſich die Mannſchaft dem PSV. ſtellte. Aber
auch die Polizei hat inzwiſchen viel hinzugelernt. Die
Mannſchaft befriedigt zum Teil auch in techniſcher Be
ziehung. Gut iſt ihr kampfesfreudiges Spiel und ihre
Zähigkeit, Erfolge zu erringen. Auch körperlich iſt ſie
durchaus auf der Höhe und in puncto Ausdauer be
ſtehen nicht die geringſten Bedenken. Das alles ge
nügt wohl nicht, üm die viel erfahreneren Röſſener zu
bezwingen, aber doch, um ehrenvoll abzuſchneiden.
Beide Mannſchaften ſollten ſich alſo einen ſehr inter
eſſanten und wechſelvollen Kampf liefern, deſſen Be
ſuch ſich am heutigen Abend verlohnen dürfte.

Sportklub Freienfelde gewann gegen Ammendorf III
mit 3:2 (1:0) in einem Spiele, das durch den Wind
ſtark beeinträchtigt wurde.

Arbeiterſpork im Bezirk Weißenfels. Die Ergebniſſe
vom Sonntag: Wildſchütz II--Mertendorf II 7:0;
III--Köttichau II 4: 1; Jgd.--Trebnitz Jgd. 4: 2.

Fußball am Sonntag
Die Saale-GauLiga am 17. April.

Für den kommenden Sonntag ſind in der 1 a Klaſſe
des Saalegaues folgende Punktſpiele angeſetzt worden

Boruſſia--Sportfreunde,
Wacker--VſL.,
Favorit--Nenmark.

Das Spiel zwiſchen 96 und Boruſſig findet bereits
am heutigen Mittwochabend ſtatt.

Ein beabſichtigtes Spiel zwiſchen Saalegau und
HerthaBSE. Berlin iſt leider nicht zuſtande gekommen
Dagegen findet am Sonnabend, 28. April, in Halle ein
Städteſpiel zwiſchen Halle und Dresden ſtatt.

Preußens Spielprogramm
ſieht zum Teil intereſſante Begegnungen mit be
kannten Ligavereinen vor:

Am 17. April gegen VfB. Eisleben in Merfeburg;
am 24. April in Halle gegen Voruſſia;
am 1. Mai in Merſeburg gegen Wittenberg 07;
am 8. Mai in Sangerhauſen beim BSE. zum

Stiftungsfeſt.
Für Pfingſten iſt eine mehrtägige Reiſe ins Thü

ringer Land noch auf Verhandlungswegen; auch mitdem VfL. und SpV. 99 Merſeburg ſtehen Ver
handlungen dicht vor dem Abſchluß;

im Juni iſt auch bereits der VfB. Greppin ver
pflichtet.

Schätt VMBV. -Mittelläufer?
Ernſt Hornickel, der frühere Schrift

leiter der Hamburger „SportChronik“, ein
ausgezeichneter Kenner norddeutſcher Fuß
ballverhältniſſe, gibt dazu intereſſante Daten
aus der ſportlichen Vergangenheit des 99 er
Mittelläufers. D. Schriftltg.

Es ſcheint das ſportliche Schickſal dieſes kleinen,
ſympathiſchen Norddeutſchen z werden, zweimal einen
Weg bewältigen zu müſſen, der von der üblichen Mittel
läuferarbeit in einem Provinzverein vor den Toren der
Großſtadt zum Verbandsrepräſentativen führt.

Früher in Harburg, heute in Merſeburg
Zweimal hat der kleine Schütt von vorn angefangen.

Seine ſportliche Laufbahn brach in einem Augenblick
ab, als er im Begriff ſtand, Hermann Frommie, den
norddeutſchen Spielausſchußvorſitzenden, vom Alp
drücken der chroniſchen Mittelläufermiſere des NSV. zu
erlöſen. Damals wechſelte der Harburger ſein Domizil
und das iſt das Merkwürdige begann von vorn

Heute erſt, nach 3 Jahren faſt, iſt der wohlwollende
Blick der mitteldeutſchen Regiſſeure bei dieſem Veilchen
im verborgenen haften geblieben. Schütt hat eine
Chance, Mitteldeutſchlands repräſentativer Mittelläufer
zu werden.

Vor einem Halbdutzend Jahren war es der Har
burger Sportverein, der den techniſch beſten Fußball
vor den Toren Hamburgs ſpielte. Jn ſeinem Mann
ſchaftszentrum ſtand ein kleiner Kerl, der durch
konſequent flaches, intelligentes Aufbauſpiel den Stil
ſeiner Elf ſchuf. Man wußte das in Hamburg, aber
zuckte trotzdem ſkeptiſch die Achſeln; denn dieſer Mann
war erſtens aus der Provinz und zweitens fünfzehn
un zu klein. Inzwiſchen blieb es das ewige

roblem des NSV.Spielausſchuſſes, den Norweger
Aſſi Halvorſen in den DFB.Pokalſpielen (wo ja be
kanntlich Ausländer nicht mitwirken dürfen) entſprechend
zu erſetzen. Nachdem der alte Ache Mahnke die Schritte
zu zählen begann, die er in jedem Spiele unumgänglich
tun mußte, ſtand Fromme vor dem Nichts Eickhoff
war zu alt, Hans Lang zu ſehr Außenläufer, Warnecke
zu impulſiv, der Holſteiner Ohm zu defenſiv. Man
experimentierte mit allen verfügbaren Größen. Re
ſultat: Lerlauf! Damals machte ich Fromme auf
Schütt aufmerkſam, deſſen intelligente Spielweiſe er
ſchon kannte, den er aber wegen ſeiner mäßigen Phyſis
immer wieder übergehen zu müſſen glaubte.

Heute vor 4 Jahren ſchlug dem Harburger die
Glücksſtunde. Jn einer Probehalbzeit im Pokalſpiel
gegen Weſtdeutſchland überzeugte er die Zweifler von
ſeinen Qualitäten im Kampfe gegen ein Team, das dem
Norddeutschen in allen Belangen der Technik und Taktik
überlegen war.

Acht Tage ſpäter ſchlug die Hamburger Städteelf mit
Schütt als Mittelläufer in Kopenhagen dieſelbe däniſche
Nationalmannſchaft 2:0, die kurz vorher über die
deutſche Nationalelf einen verdienten 3: 1 Sieg ge
landet hatte. Das kleine, große Harburger Talent hatte
ſich durchgeſetzt. Am 13. Oktober 1928 ſtand Schütt im

entrum jener Mannſchaft, die die mitteldeutſche
anonenelf in Leipzig aus der Pokalvorrunde warf und

holte ſich in der „MéS3.“ ein paar ſehr verdiente

„Zu Schütt, der Offenbarung von Leipzig, kannſich der norddeutſche Epielausſchuß ſelbſt beging

wünſchen. Dieſer kleine Harburger ſchließt endlich
eine Lücke, die im norddeutſchen Fußball ſchon
immer affte. Der deutſche Mittelläufer, der in
den DFB.Pokalſpielen an Stelle Aſſit Halvorſens
treten kann, iſt gefunden. Das Manko ſeiner
Körpergröße erſetzt der kleine Harburger durch ein
gerüttelt Maß erſtklaſſiger Spielintelligenz und

r Eifers.“auch im PokalFinale gegen Süddeutſchland führteSchütt 1929 die norddeutſche Elf zum Siege. n
deutſchland hatte ſeinen Mittelläufer gefunden.

Da kam das jähe Ende. Schütt brachte es zu uns,
den Norden um ſeinen Mittelläufer.

Aber Schütts Uberſiedlung zum VMBV. war alles
andere als eine Senſation. Die Preſſe ſchwieg. Nord
deutſchlands Mittelläufer verſchwand in der Ver
ſenkung mitteldeutſcher Provinz Er war ja nicht nach
Leipzig, nicht nach Dresden gegangen. Er hatte ſich
irgendwo verlaufen.

Sein Weg begann von vorn.
Der kleine Harburger wird ihn auch hier aufwärts

gehen, dem Erfolg entgegen.

e Wie wir auf Anfrage beim Verband Mitteldeutſcher
Ballſpielvereine erfahren, ſind für das Spiel VMBV.
gegen Niederöſterreich am 24. Aril in Dresden folgende
15 Spieler vorgemerkt:

Torwärter: Große (Halle 96), Fiſcher (Guts Muts
Dresden);

Verteidiger: Dobermann, Schrepper (VfB. Leipzig),
Boch (PSV. Chemnitz);

Läufer: Berthold, Stöſſel, Köhler (Dresdner SC),
Schütt Merſeburg 99);

Stürmer: Müller, Hofmann (Dresdner SC.), Kraus
(Wacker Leipgzig), Werner (Jena), Helmchen (PSV.
Chemnitz), Hallmann (Dresdner SC.).

Die Mannſchaft wird am kommenden Sonntag
abend in Leipzig endgültig aufgeſtellt.

C Kraftsport

Am Sonnabend: J
Ringkämpfe in Röſſen

Reichsbahn Halle (Liga) beim TuspV.
Reichsbahn Halle (Liga) und Turn und Sport

verein Neuröſſen haben für den Sonnabend, 16. April,
einen freundſchaftlichen Mannſchaftsringkampf verein
bart, der in der Siedlungsturnhalle ſtattfindet und all
ſeitiges Intereſſe finden dürfte. Da auch die vorzüg
lichen Akrobaten des TuSpV. 1885 Merſeburg mit
wirken, iſt mit einem ſportlich ſehr intereſſanten Pro
gramm zu rechnen.

Die 83er Schwerathleten
ſtellen ſich vor

am 20. Mai im „Kaſino“,
Der jüngſte Zweig im Turn und Sportverein von

1885 Merſeburg iſt die Schwerathletik. Es iſt hier gut
vorgearbeitet worden, ſo daß nunmehr für die erſte
Werbeveranſtaltung der Schwerathletikabteilung der
20. Mai feſtgelegt worden iſt. Hier wird ſich im
„Kaſino“ die junge Abteilung vorſtellen mit einem
Freundſchaftskampf gegen die erſte Ringervertretung des
TuSpV. Neuröſſen, die bekanntlich allerbeſten
Ruf genießt.

Neben Ringkämpfen werden die hervorragenden
Gewichtheber der Röſſener, die Gebrüder Hoff
mann, Schäfer, Schaller u. a. m., mit ihren guten
Leiſtungen aufwarten. Hoffmann J hat neuen Rekord
verſuch angemeldet.
hochklaäſſige Leiſtungen zu erwarten.

Da ſich auch die famoſen Akrobaten des
TusSpV. 1885 in den Dienſt des Werbeabends ſtellen
und mit ihren erſtaunlichen Darbietungen ſtets Be
wunderung erregen, iſt ein Programm zuſammengeſtelltworden, das ſich nicht nur ſehen laſſen konn, ſondern

das die Bezeichnung erſtklaſſig verdient.

Verbindl. Naehr.

Gauausſchuß für die Deutſchen Spiele.
Verbindliche Mitteilung Nr. 37.

en Sonntag, den 8. Mai 1932, wird folgendes
En cheidungsſpiel der 2 b Klaſſe angeſetzt: 10.30 Uhr
Niemberg I-Sportfreunde T, Benn (99). Das Spiel
findet auf dem WeiſeSportplatz ſtatt. Jeder Vereinſtellt einen Ball und einen Linienrichter.

Hswald. Bormann,
VMBV.Jugendausſchuß im Saalegau.

Jugendpflege!
Neuanſetzung und Anderungen für Sonnkag, den

17. April 1932. Abt. 15, Spiel Nr. 583, 10 Uhr: Poſt
gegen Lauchſtädt (Muswick, Wa.).

Die Spiele Nr. 655, 659, 675, 681, 684, 673, 662,685, 688 fallen aus.

Spiel Nr. 682 findet 11.30 Uhr ſtatt.
Scherf.

Vereinonsehrienten

Aru Heute, Mittwoch, den 13. April, in der
Turnhalle Brauhausſtraße, um 20 Uhr,

1872 Gerätemannſchaftswettkampf: ATV. gegen
Turn und Sportverein Neuröſſen II. Mannſchaft

Der Oberturnwart.
Die Turnſtunde für Volksturner findet

bis zum Anturnen nicht mehr in der Turn
halle, ſondern im Stadion, ab 18.30 ühr,
ſtatt; nach dem Anturnen laut Plan. Die

Turnſtunde am Freitag fällt wegen der Mitglieder
verſammlung aus.
J Mitgliederverſammlung: Sonnabend, umV. 20 Uhr, im Vereinsheim. Aufſtellung a

reiches u. pünktliches Erſcheinen wird erwartet.

Wolff.

SommerTurn u. Spielplans u. a. Zahl

Alſo auch im Gewichtheben ſind
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Mifkteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Mittwoch, den 13. April 1932.

Immer neue Mauern im Weſtwirtschaftskrieg
zölle Einfuhrbeschränkungen Beuisenregefungen

Vom 1, bis 8, Mai findet in Berlin die
„Welthandelswoche Berlin 1932“ statt, Die
„Statistische
bundenen

mit denen

arbeitet
„Finanzielle Hilfsmaßnahmen allein werden nicht

die wirtschaftliche Prosperität der
tellen, wenn nicht die auf Ob-

Politik eine gründliche Ande-
rung erfährt und der Welthandel, von dem ja der
Fortschritt der Zivilisation abhängt, seine natürliche
Entwicklung wieder aufnehmen kann.

imstande sein,
Welt wieder herz
struktionen gerichtete

Abteilung
„Weltwirtschaftskonferenz“

diese interessante Studie über die Mauern,
sich die europäischen Wirt-

schaften in der letzten Zeit umgeben haben,
als Material für die Teilnehmer ausge-

der damit ver
hat

Seitdem Sir

Walter Layton diese Feststellung in dem Bericht
des zur Prüfung der deutschen Kreditlage einge-
setzten Ausschusses getroffen hat, sind fast drei-
viertel Jahr vergangen, Inzwischen ist ein Land
nach dem anderen von der Welle des Protelctionis-
mus ergriffen worden, Trotz aller Mahnungen der
hervorragendsten Sachverständigen, trotz der War-
nungen des Beneduce- und des Wiggin- Berichtes hat
man bisher nicht die Kraft aufgebracht für einen
großzügigen Versueh zur Wiederherstellung der han-
dels politischen Zusammenarbeit, Die Desorganisation
des Welthandels hat sich durch die Absperrungs-
maßnahmen jedes einzelnen Landes zu denen noch
die Währungsschwankungen hinzukommen in
einem Maße verschärft, das noch vor wenigen Mo-
naten für unmöglich gehalten wurde, Man gibt sich

der trügerischen Hoffnung hin, durch eine Ab-
sckließung des eigenen Landes den Sturm der Welt
krise von sich fernhalten zu können man glaubt, in
dieser außergewöhnlichen Situation sei es angängig,
alle ökonomischen Erkenntnisse außer acht zu
lassen, und vergißt, daß man auf diese Weise nur
dazu beiträgt, die Krise der Weltwirtschaft noch
mehr zu verschärfen, Sicher ist, daß die Ernächte-
rung kommen wird, aber die Gefahr ist groß. daß
sich bis dahin auch der letzte Rest der Weltwirt-
schaft in ein Trümmerfeld verwandelt hat. Auf diese
unheilvolle Entwicklung sollen die Beratungen der
„Weltwirtschafts konferenz Berlin 1932“, die unter
Beteiligung führender ausländischer und deutscher
Wirtschaftler am I. Mai im Berliner Herrenhaus er-
öffnet wird, in erster Linie aufmerksam machen.

Zölle
Kontingente, Einfuhr
verbofe, Cleorin
hevigenbewirschaftung

n
C

Die neuen Bankzinsen
Dor Zentral-Kreditaussohuß hat den Zinssatz für

täglich fallige Gelder in provisionsfreier Rechnung
auf höchstens 234 Prozent, den Zinssatz für täglich
fallige Gelder in provisionspflichtiger Rechnung auf
höchstens 8 Prozent festgesetzt. Für Kündigungs-
gelder mit Kündigungsfrist von weniger als 2Wei
Monaten beträgt der Zinssatz höchstens 434 Prozent,
sofern dio Kündigungsfrist mindestens zwei Monate,

der Weſtwirtschafts- Konferenz Berlin 1932*

2

d
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Statistische Apteſuno

aber weniger als drei Monate beträgt, höchstens
435 Prozent und bei einer Kündigungsfrist von drei
Monaten bis einem Jahr hböchstens 5 Prozent. Für
feste Gebühren dürfen, sofern sie für einen Zeitraum
von mindestens 31 und höchstens 61 Tagen herein-
genommen sind, höchstens 434 Prozent, bei einer
Zeit von mindestens 62 und höchstens 91 Tagen
höchstens 5 Prozent, von mindestens 92 und höch-
stens 864 Tagen 534 Prozent bezahlt werden. Die
Beschlüsse treten sofort in Kraft.

Berliner Börse
vom 12. April

(Drahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.)

Erste Kassakurse.
12.4.16.9. 12.4. 18. 8.

Hamb. Pakettf. 11.37 26. Kaliwerke Aschers] 79. 64.
Nordd. Liovd 11.35 26.75 Karstadt 5.50 12.
Adca Kilöcknerwerko 19.50 23.Berl. Handelsgesell Luewig Loewe
Comm.- u. Privatb Mannesmanaröhreo Lest

Darmstädt. a. Nat, Manset Bergbau 12. 10.75
Dedi Bank Nordd. Wollkämm.Dresdaer Bank Oberschl Koks 27.501 31. 5Reichsbank 103.75 Orenstein Koppel 18. 16.25 en h e el
Akkumulatoren OstwerkeAEG 22,50 46, Phöniz Bergbau 13.75 20.5
dal Berger 110, Polvphon 69. 76Bergmann Elelctr 37. Rhein Stahlwerke 34,. 35. des
Cont Gummiwerke Riebeck Montano eHannover 68. Rätgerswerke 27. 20.
Dweh Conti Gas Salzdetfurth 139.25 131.25
Dezten 69.50 Sehubert Salzer 107.75 73.25

Diech Eras 46. 5 32.25 Sehueokert 45.25 62.
Disch Linoleum 20.50 365.50 ehultheiß 45. 65.Eiente acht u Kr 658. 60. gfemens Hlalske 102.62
Farbenindustrie 83.75 g. Stöhr Co
Eeldmähle Pap. 42 49. Phär Gas Leipzig 11.75
Gelee birchen 31.75 30.12 eonard Tieta 53.50, 50.
Ges t elektr. Unt o ar 49.50 u 30. 365.
e Verein Stahlwerke 14.7561 eer Berges r Westeregeln Alkali 89.50
e Zoltstott Vatgkot 20.80 40.10

Leipziger Börse
vom 12. April.

Altenbg. Landkr. 74. Leipz. Malzt. SchkCassel Jutesp 100. Deipe Hupf. -Zimm 9.75

J e erConkord Spinn 17.25 Naumann r
Cröllwitz Pap. ParadiesbettenDermatoid W. 41. Peniger Maech. 9.75e e 7 ptttee Masch. Ialkens ard. olyphonFritzsche Buchb 5.50 Kauchw Walter 1.25rer t Zucker e ar Cücht er iquer er A. o te achsenwer'Jehabert S Salzer 107.31Kirchner Co 10. Siemens- Glas 39.Kraftw. Sa. Thür 39.60 e Se 36.Landkr Leipzig 70. v 111.75Langb. -Pfanahs 33.50 Thür. Wollg.

e ra e Zid. Meeb. Web. 16.25eipz. Feuer. V. 22.

Berliner Börse
Die ersten amtlichen Kurse an der Berliner

Dienstagbörse zeigte gegenüber den letzten Frei-
verkehrskursen vom Nontag auf voersehiedenen
Marktgebieten eins Kleine Abschwäohung. Voer-
stimmend wirkte die iberaus sohwache Halt in
Neuyork und Amsterdam. Auch ist nicht zu über
sohen, daß das Publikum Vor einer Bekanntgabe der
érsten amtlichen Kurse keinen rechten Mut zu einer
Boteiligung am Börsengesohäft aufzubringen wußte.
Die Prolongationsverhandlungen für den 125- Mill.
Dollar Kredit des Reiches wurden ebenso wie der
etwas bessere e e e beim Stahlverein
günstig beurteilt, so daß im Verlaufe vereinzelt
Fleine Kurserholungen festzustellen waren. Schon
nach den ersten Rursfestsetzungen wurde das Ge-
sohaäft jedoch allgemein sehr ruhig

Am Montanmarkt lagen Hösch-Stahl etwasfreundlicher. Von Braunkohlen werten bestand
Interesse für Rheinische Braunkohlen, deren Kurs
otwa 44 Prozent über dem Septemberkurs steht
Kaliwerte bröckelten etwas ab. Die drei Papiere der
Salzdetfurthgruppe werden durehsehnittlieh 12 bis
18 Prozent höher als im September bewertet. Bur
bach waren am Dienstag gegenüber dem Vortage
etwas schwächer. Am rkt der ohemis eben
Worte lagen I. G. Farben unsicher, dagegen be

stand Nachfrage nach Chemische Heyden, Gummi-
werte lagen ruhig

Am Blektromarkt bröckelten Siemens,
Schuckert und Chade um 2 bis 3 Punkte ab. Gas
aKtien waren vernachlässigt, desgleichen St a rK-
und Sehvachstromwerte. Am Auto-
m arkt lagen BMW., am Mascohinenmarkt
Schubert Salzer gegenüber dem Montag
etwas fester. Letztere zeigten gegenſiber dem
Septemberkurs eine Plusdifferenz von 47 Prozent.
Metall- und Bauwerte rubig.

Am Textilmarkt waren Akun behauptet,
Stöhr dagegen schwächer. Papieraktien ver-
loren meistens 2 bis 3 Prozent, so besonders Ges-
fürel und Zellstoffverein, dagegen waren Waldhof
etwas fester. Am Bier- und Spritaktien-
markt waren Schultheiß gegenifber dem Montag
zeitweilig befestigt. Gegeniſher dem letzten Sep-
temberkurs beträgt der Kursrückgang ungefähr
40 Prozent. Warenhauswerte waren ruhig. Unter
den verschiedenen Werten bröckelten Charlotten-
burger Wasser, Eisenbahnverkehrsmittel und
Svenska weiter ab. Schiffahrtswerte rubig, des-
gleichen Bankaktien, von denen die Großbankaktien
nieht mehr variabel gehandelt werden.

Am Markt der festvrerzins lichen Werte
gingen die Kursfeststellungen nur außerordentlich
ſangsam vonstatten. Die Tendenz war überwiegend
schwächer. So waren besonders einzelne Pfand-
briefe bis 2u 1 Prozent gegenifber Montag abge-
schwacht. In Kommnnalobligationen waren in ver-
sohiedenen Fällen Kursstreichungen zu beobachten
Liquidationspfandbriefe bröckelten ab.

Der Schluß der Börse war außerordentlich
ruhig. Die Umsätze schrumpften auf ein Minimum
zusammen. Nachbörslich waren Umsätze so gut wie
gar nicht festzustellen

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisemkarse,

i Reichemark) Ohne GewshrOhne Gewähr

12 411. 4. 12 4 11 4
Buenos t Peso 1.os8 1.968 Jugosl. 100 D 7.42 413Japan Jen 1.889 1.389Kopenk 100 K 87.16 87. 11
Konst 1 t. Pfd. Liesab 100 Ese 14.49 14.49
Lood t Pa. S 16. 98 15.95 Oslo 100 K 82.42 82.22Neuvork 1 Doll. 4.2091 4.208 Paris 100 Frk 16.61 16.61
Rio 1 Milr 0.2591 9.259 Schweiz 100 Frk. 81.95 61.92
Amsterd 100 G. 17 58 170. 56 Solis 100 Lewa 3.057 3.057
Ath 100 Drchm i 5.3451 5.39 Span 100 Pe- 32.97 32.02
Bröss 100 Bel 58.991 58.94 Stock 100 Kro 3242 81.92
Danz 100 Gul 82.47 82.47 Budapest 100 P. 56.94 56.94
Hels 100 4 M. 7,343 7.349 Wien 100 Schill. 49.95 48. 95
Italien 100 Lirel 21.68 21.63

Berliner Produktenbericht vom 12. April.

Am Produktenmarkt war die Preisgestaltung
heute nicht ganz einheitlich, und es zeigte sich
weiterhin eine gewisse Unsicherheit, hauptsgehlich
wegen der Künftigen Regelung des Vermahlungs-
zwangs für Inlandweizen. Dagegen blieben die Vor-
ratsziffern des Deutschen Landwirtschaftsrats und
die anschließenden Kommentare- ziemlich unbe-
aohtet, und auch die festen Schlußmeldungen von
Obersee wirkten sich nur vereinzelt stimmungs-
mäßig etwas aus. Das Inlandangebot von Weizen
hat sich nicht verstärkt, anderseits blieb die Mühlen-
nachfrage auf die Deckung des notwendigsten Be-
darfs deschränkt. Für prompte Ware war der Preis-
stand behauptet. Weizen neuer Ernte blieb vernach-
lassigt. Am Lieferungsmarkt kam es zu Preisbesse-
rungen um bis 1 Mark. Roggen lag im Effektiv-
gesohaft weiter sehr rubig. In den Angebotsverhält-
nissen hat sioh nichts geändert, die Preise für
prompte Ware waren Kaum behauptet. Im handels-
reohtlichen Iieferungsgeschaäft zeigte sich eine Ab-
schwaächung um 1 bis 2 Mark. Welzen- und Roggen-
mehle wurden nur vorsichtig gekanft. Hafer lag
bei mäßigem Inlandangebot und kleiner Konsum-
naohfrage ziemlich stetig, Preisbesserungen blieben
in der Hauptsache. auf den Lieferungsmarkt bo
sohrankt. Gerste war stetig.

Berſiner Produktenbörse.

ar 100 kg 12 4 Er 100 vo 12 4
W mürk W. 202. 0 I Speiseerbsen 21.00-24. 60
beete mürk. 198 200 Futtererbses 15.00 17.00
Raubgersto 186 184 Peluschken 16.50 28.50
indastrie- ad Ackerbohneo 15.00 17.00

Futtergerste 172 188 Wickes
N Winterg Blaue Luapiaesisker ger 1 164. 00 169. 00 r in 14.00 16. 00
Mais lo er erradella. alteſFö 100 kg) Serradella 32.00 36.50
Weizenmehl 31.59 35. 25 Rapskuehes
Roggenmes) 26.40 27. 75 Leinkvebes 11.10 14.00
WVeizeaklere 11.50--11.75 Trochenschaſta TRoggenkleie 10. 40-10. 70 e 12.30
Raps. l kg e ortmelasseten 1000 h Kartotfeldecken 17.00 77.20
Jiktoriaerbses 10. 00--28. e0 Räbes S

Leipziger Produktenböree.
Fär 1000 kg in Retchamart.

12. 4 8. 4. 12. 4 8. 4.
Weizen, inl 243 247 248--247 Haker, seuer 7 Fgogtes inl 214--219 214-218 Meis, amer 169 190 188 100

Sommerg 290202 200 eVinterg, 180 aps, ruhbideter net 156-- i66 155 166 Erbs inl 190-—220 190 220

Berliner Schlachtviehmarkct vom 12. April.
Auftrieb: 1518 Rinder (davon 253 Oehsen, 518

Bullen, 747 Küähe und Färsen); do. 77 zum Sehlacht-
hof direkt; 29 Auslandrinder; 2692 Kälber; 84 Aus-
landkälber; 3825 Sehafe; do. 367 zum Sohlachthof
direkt; 14 061 Schweine, do. 2902 zum Sohlachthok
direkt seit letztem Viehmarkt.

Heute Heute Heute
en i 35 Kühe 3 5-18 Sehate 3] 29302 33-34 do a 1214 do. 4 2296do. 3 9-32 Fürsen 1 30--32 do 5] 20 30

go a 24- 6 do 2 25 28 do bo 5 do z 20 25 Schweine 2do 6 tesser 1722 do 249-40SBulles i 27— 2 Kulber do 3 38-40do 2 5 28 2 659-62 do 2 35 37do 324 do do 5 3335do 4 02 do 4] 18 do 6Kühbe i 23--26 Schafe i 39 409 Sauer 35— 86
do 2 19-23 do 2 37-36

Aarktverlauf: Rinder mittelmabig; Kulber
und Schafe glatt; Schweine ziemlich glatt. Mast
viehausstellung vom 3. bis 5. Mai 1932.
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Nr. 86.

Nach einem arbeitsreichen Leben
iſt meine liebe Jrau, unſere treu
ſorgende Mutter, Schwieger u. Groß
mutter, unſere Schweſter, Schwägerin

und Tante

Emilie Spieß
geb. Wi

im Alter von 65
ſchlafen.

Jn tiefer Trauer
Hermann Spieß u. Kinder

Frankleben, d

Beerdigung J

ttenbecher

Jahren ſanft ent

en 12. April 1932.

reitag, 14 Uhr.

eines gesun

zeigen an

Merseburg,

vie glückliche Geburt

Mädchens
Dr. Hetzer und Frau

den

den 12. April 1982

Statt Karten!
Für die uns anläßlich unſerer
Vermählung in ſo z lreichem
Maße erwieſenen Glückwünſche
danken wir herzlichſt.

Richard Gruendling u. Fran
Gertrud geb. Zorn

Merſeburg, Markt 14 Brooklyn (DSA.)
c cWe

unſerer ſilbernen Hochzeit Beſchwerden bei:
danken wir herzlichſt Kaufmann Stein,

n J Wilhelmſtr. 39, OrtsAto Liſting n. Fran 7 Einzelver
auf,

Kötzſchen, im April 1932 Frieda Bienert,
Friedrichſtr. 31

Für die vielen Geſchenke
und Ehrungen anläßlich Zeitungsbeſtellungen,

Durch Preußens Erneuerung

zu Deutſchlands Aufſtieg!

Reichsſtnanzminiſter a. D. Prof. Moldenhaner,

M. d. R., ſpricht dazu in

öffentlicher Verſammlung

am Montag, dem 18. April, 20 Uhr, im, Tivoli

Deutſche Volkspartei

Lützen
Annahme v. Jnſeraten
Druckſachenaufträgen,

Wir sind umgezogen
nach Gotthardstraße 48

J. G. Knauth Sohn
Sperzialgeschäft für Herren- Hüte und Mützen
Herren-Bedarfsartikel Pelzwaren

Zeitungsbotin.

793
verwenden.

wird es hesser werden
mit Ihrer Gesundheit, wenn Sie

Schoenenbergers Pflanzenfrischsäfte
Nehmen Sie

bei Herzbeschwerden: Schafgarbensaft
bei Magen- u. Darmstörungen: Wermut u. Enziansaft
bei Gallen- und Steinleiden: Rettichsaft
bei Arterienverkalkung: Knoblauchsaft
bei Lungenschwäche: Zinnkraut- u. Spitzwegerich
bei Nervosität und Schlaflosigkeit: Jonanniskraut
bei Rheumatismus, Ischias und Gicht: Birken-, Jo-

hanniskraut- u. Wachholdersaft
wrvalten im Reformhaur Ewulcl Reſcharcht

Merseburg, Markt s
Interessante Broschüre „Pflanzen-Frischsäfte“ Kostenlos.

Einz. Dame ſucht ſof.

Anzeigen

Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt.

Saub. Schlafft.
an Herrn o. Dame bill.
zu vermieten. Zu erfr.
i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Möbl. Zimmer
mit Kamm., evtl. Küche,
an 2 Herr. od. j. Ehep.
zu vermieten.

Schmale Str. 18, I

Wohnraum
für ältere, alleinſtehende
Perſon zu vermieten.
Ang. u. 2729 a. d. Geſch.
T

3 leere Räume
o. Küche an kinderloſes

vermiet. Poſtſtraße 12.

Leung

Arac grobe immer
m. Kochgel. u. Kell. ſof.
od. ſp. zu verm. Ang.
u. 942 g. d. G. d. Bl.
fral. möbl. mmer
geſucht. Ang. m. Pr.
u. 939 a. d. G. d. Bl.

Ehepaar z. 1. 5. 32 zu 1 Dre

Stube Ha. Küche

zu mieten. Angeb. u.
941 an die Gſt. d. Bl.

o und reichlichem J od. &-mm.-Wohn.

ubehör zu verm. Preis Stadtmitte, tMk. 80. Georgſtr. 2. Ang u o 2 e
Telefon 3025.

Kinderl. Sbepen ſucht
1 Vierzimmerwohnung e 15. 5. oder ſpäter

Zimmer Wohng.
mit allem Zubehör und mögl. mit Bad in gutem
Garten zu vermieten. Hauſe. Miete b. 45 Mk.

BauGen, Eigenheim Ang. u. 937 an d. Geſch.

chöne ſonnigeS

ewetatt oter ar J-4mmer- Wohn.
mit Einfahrt, 50 am, mit Küche, Bad und
oder größer, hell und Zubehör in nur gutem
luftig, Betonfüßboden, Hauſe, ruhige Sage,
billig g. vermieten. Ang. mögl. mit Garten zum
u. 2728 an d. Gſt. d. Bl. 1. Juli 32 geſucht. Ang.

unt. 2726 an die Geſchſt.

Pinmer-Vohnn.
mit vornehmer Aus

3000. RM.
als 1. Hypothek geſucht.
25 Morgen gutes Acker
land als Sichexheit. Zu
erfrag. in der G. d. Bl.

Naumburg a. S.

Einzel-Haus
Berggrundſtück, ſch.
Lage, 700 qm, zwei
Wohng. (5 u. 3 Zim
mer), zu verkaufen.
Off. u. D 52 a. Tage

blatt v S.
Einfamilienhaus
6 Zimm., K., Bad u.
Zubeh., m. 1000 qm gr.
Obſt u. Gemüſegarten
b. Merſeb. bill. z. verk.

rt Rodle Str. 25

Runsöfunk- Programm
D

Mitkeldeukſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
06.30 Uhr: ik.An hen n rhe: Frühkonzeri (Schallpl.).
10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
10.05 Uhr: Wetterdienſt

programm.
10.10 Uhr: Was die Zeitung bringt.
11.00

13.00 Uhr: Preſſeberi

Anſchließend

5.00 Uhr: Fi

r: Werbengchrichten.12.00 Uhr: Banerntegent

an die Ze

ß es
lme der Woche.

15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.

Verkehrsfumk und Tages

en Schallpkakten) im Anſchluß

r rerdiWetterdienſt undWaſſerſtandsmeldun en e lage
irigenken von Schallplatten).

14.00 h Erwerbslo enfunk: Mu echter werden

onnerstag, 14. April.

Anſchließend, bis 08.15
10.10 Uhr: Schulfunk. Auf den

ſchen Großvwildes.
10.35 Uhr: Nachrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für
Anſchließend: Große werke:

Schallplatten.)

Uhr: Nauener Zeitzei13.30 Uhr: Neueſte e

muſik

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter

05.45 Uhr: Wetterdienſt die Landwirtſchaft06.30--06.45 Uhr: a eine tet
hr: Frühkonzert.

Spuren des afrikani

Landwirte.
Bach und Beethoven!

r Wetterdienſt für Landwirte.

14.00 Uhr: e e Ruffiſche Orcheſter
en

15.00 Uhr: Kinderſtunde: Kunterbunt.wer e R 15.30 Uhr: Wetterdienſt, Borſe
e n s r und Zeitangabe. Uhr: Frauenſtunde Die Frau in der Siedlung.
18.00 Uhr: v Beſuch bei den hre Se aicher e e hen nnd zähenLuebloIndianern in Neu Mexiko. 1630 Uhr: ibertrag. aus Berlin Rachmit
533 n 17.30 Uhr: 2 e Rechtslage der e eiten
19.00 Uhr: Umbau des Arbeitsverhältniſſes: Arbeiter 18.00 Uhr: Wir

19.30 Uhr: e als i yr: h e regtenSymphoniker und Mar kom iſt. n r eigen Wig i21.00 Uhr: re wie ere n Part vor s r a ben get Autlonde Maſchine
e m r 19.20 Uhr: Stunde des Landwirts: Künſtliche Düngung
n enniſchen Armee. Kbertragung aus 19.45 Uhr: e tenglns m Veonchtetas

20.50 Uhr: Nachri21.30 Uhr: n Dorf.“ Ein Hörſpiel von 21.00 Uhr: Perl rileniſces Konzert.

220 et ehe ſt 21.30 Uhr: „In dritter Leſung angenommen.Zu dne- ndienſt. Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten.v 2.30 Uhr: Aus dem Kabareit der Komiker: „Rufen
Sie Herrn Plim!“ Operngroteske.

Wohn- Grundſtück
(beſte Lage, nahe an
Poſt u. Bahn) mit
gr. Gart. z. verk. Ang.
u. 935 a. d. Gſt. d. Bl.

Kleines Landhaus
mit großem Garten in
der Nähe von Merſe
burg zu kauf. geſ. Ang.
u. 940 a. d. Gſchſt. d. Bl.

Küchenhert verhagtfen

Wo, ſagt d. Gſt. d. Bl.

gebrauchtKöchenofen zu kaufen

geſucht. Ang. u. 936
a. d. Gſchſt. d. Blattes

Fleiſcherwagen
zu verkaufen.

N 45.
50 Stück ein Jahr alte
weiße Leghorn
ſehr gute Leger, ſofort
zu verkaufen

Louis Weniger
Ob. Breite Str. 5

Gebr., guterh., v
Motorrad ſegt
DKWVWV- bevorzugt. Off.

mit Preisang. u. 237
an die Geſchſt. d. Bl.

Sofort geſucht!
Perſonen jeden Standes
zur Uebernahme einer
Maſch. Strickerei
auch nebenberufl. Ga
rantiert dauerndes Ein
kommen, denn wir ver
kaufen die fertige Ar
beit. Keine Vorkennt
niſſe nötig. Entfernung
kein Hindernis. Ver
langen Sie noch heute
unverbindlich u. koſten

los Auskunft von
Guſtao Riſſen K Co.

Hamburg 6,
Zollvereinsniederlage.

0

Pülgertum! Heran zur INfte

Darüber spricht Donnerstag, den 14. April,
20 Uhr, im großen Saale des Tivoli

Beſchstugraheeordneter Colosrer

und am Sonnabencl, dem 16. April, 20 Uhr,
in Leuna, im Gasthaus heiterer Blick
heichotaggahgeorneten Dr. Oindschuh

Um Zahlreiches Erscheinen bittet

Die Deutsche Stantsparte'

d

Ortsverein Merseburg
Ortsvereln Leuna

Reine HMolkereibutter 6h-
Stuck

Hochfelne Scalami

Pfund
23-

frische gesunde Eier

Stück

hutter-Kraue

robgemeinde leuna

Annahme v. Jnſeraten,
Hruckſachenaufträgen,
ZeitungsBeſtellungen,
Beſchwerden uſw., bei:
1. Zweigſtelle Leung,

Jnduſtrietor 1, Tel.
3088:
Gertrud Sander,
Schillerſtraße 22,

r 4Frieda Hoffmann
Pfalzſtr.38,Träger
bezirk 2;

4. Lina Kalock, Leung
Aueſtraße 6, Trä
gerbezirk 3;
Marie Gaudes,
Werßkſtr. 4, Träger
bezirk 4;6. Winna Winkelhaus,

Bunſenſtraße 18,
Trägerbezirk 5;

7. Annü Richter,
Ebertſtraße 111, I,

Trägerbezirk 6;
8. on Scheffler,

eunng Göhlitzſch
Rr. 10 b Träger
bezirk 7;

J

5 en,

Leuna Cröllwitz,
Trägerbezirk 8.

Einzelverkauf-
Zweigſtelle Leung, Jn
duſtrietor 1, Tel. 3088;

Lemng.vahnhof

Rotweine
geſund und bekömmlich

Liter 49 und 23

Wein-Heier
Schmale Straße 8

langendorf-
Ohergrelßlau

Annahme von Jnſe
raten, Druckſachen
aurträgen, Zeitungs
Beſtellungen, Be
ſchwer den uſw. bei

Paul Tepyer,
greißlau 41.

Unter

eigene Anfertigung
preiswert

MöbelHarniſch
Olgrube 1

a Ilarmorhies

trifft morgen ein

Otto Blellg
Steinmetzmeiſter

Domſtraße 10
2

Verloren
AutoReſerverad
wiſchen Kötzſchen u.
eunmark. Geg. Be

lohnung abzugeben.
SingerNähmaſchinen

A.G.

Erklärung.
Wegen Dir, mein lieber
Schneider, geht mein
Laden flott weiter
Meiner iſt'sbekannt, denn ſie kommt
jetzt nach dem Sand.
Und wer meinen Haar
ſchnitt kennt, nicht zu
einem Schneider rennt.
Walter ermeyer

jetzt nur noch Sanb 11

Wir dürfen
Reine Auskunft geben

über Anzeigen, die mit einer Chiffre-

Freitag, 15. 4. 32, 20 Uhr, im „Alten Deſſauer“
Vortrag des Herrn Mittelſchullehrers Alte-
hage: Die Salzpflanzen des Merſebg. Landes
(mit Lichtbildern). Herr Prof. Dr. Wedding:
Ein Lehnsbrief des Biſchofs Ad. von Anhalt.
Gäſte willkommen! Der Vorſtand.

S Heute Mittwoch, den 13. April
P 1932, abends 8 Uhr

IITCMNDMETIII
mit Lichtbilder- Vortrag

in der „Goldenen Kugel

lezelbchaftrhaus der leuna- ler

Heute Mittwoch und morgen
Donnerstag, 20 Uhr, nur

2 Gastspiele
der Städt. Theater Leipzig
mit dem Singspiel-Welterfolf

Im weißen Röb'l
in der Charell'schen Bearbeitung,

In Leipzig waren bisher sämtliche Auf
führungen aus verkauft. Karten in den
bekannten Vorverkaufsstellen.

Sachsische

eſtfedern-
Fabrik Paul tloyer, Delitzsch 47
Provinz Sachsen, Angerstraße 4
sendet Ihnen nur allerbeste
streng reelle Qualitäten
Bottfedern bedeut. billigerzu Fabrikpr.

Ferner prima BETT-INLETT
Prüfen Sie selbst u. verl. Sie Proben
ind Preisliste umsonst und portofrei!

Hauslämmer
das Pfund zu 45 Pf., laufend zu
verkaufen.

Nättergut Kriegſtedt
Empfehle wieder u m d

73 ochtrage unKühe de dar
unter einig. Spannkühe
ſowie Pa. Täuſfer
u. Ferker ſehr preisw. z. Verkauf.

R Fa. Nichard GScheansdtFrankleben, Teleſon Großkayna 217.

Nummer erscheinen. Wer sich für
den Inhalt einer solchen Anzeige in-
teressiert, muß dies schriftlich ein-
reichen. Der Brief muß an den Verlag
des „M. K. gerichtet sein und auf
der Außenseite des Umschlages die
Chiffre- Nummer tragen. Wir leiten
die Briefe an den Besteller der An-
zeigen weiter, der sich dann mit den
Absendern der Offerten direkt in Ver
bindung setzen kann.

Merseburger Korrespondent
Mitteldeutsche Neueste Nachrichten

r

di

a

e

t m u J




	Merseburger Korrespondent : Merseburger Umland
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 86
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]






